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VarNeueste vom Lage.
Die Diamantenfundc in Südwest.

Berlin,  5 . Juli . Staatssekretär Dernburg
schreibt dem „L.-A.", daß er keine Schätzung des
Wertes der D i a m a n t e » f u n d e abgegeben
habe. Es sei heute absolut unmöglich, auch nur
mit annähernder Richtigkeit den Umfang des Vor¬
kommens von Diamanten anzugcben. Irgend¬
welche Anhaltspunkte über den Wert derselben
können deshalb um so weniger gemacht werden,
als dieser nicht nur von dem Quantum der vor¬
handenen Steine , sondern auch von deren Quali¬
tät und vor allem dem Preise abhängc, de» vor-
auszusagcn niemand im Stande sei.

Durch Schierling vergiftet.
Berlin , 5. Juli . In der Jungfernheide in

der Nähe des Plötzcnsecs fand ein Gendarm drei
bewußtlose  Knaben auf , die augenscheinlich
Schierling  gegessen hatten . Er brachte sie in
ein Krankenhaus , wo ein Knabe bereits gestor¬
ben ist.

Eine furchtbare Familientragödie.
B c r l i n , 5. Juli . Die Frau des Eisenbahn-

Assistenten Rösler i» Charlottcnburg kam gestern
nachmittag mit zwei Knaben so unglücklich nieder,
daß die Mutter und die Kinder  während
der Entbindung st a r b c n. Der telegraphisch
herbcigcrufene Vater , der halsleidend war, erlitt
beim Anblick der Leichen einen S chl a g a n f a l l
und war sofort  tot.

Bier Bergleute verschüttet.
Brüssel, 5. Juli . In einem Kohlenschachte bei

Charleroi sind vier Bergleute durch zusammen¬
brechendes Gestein verschüttet  worden . Zwei
von ihnen sind tot,  die Leiden anderen sind tät¬
lich verletzt.

Die Erde bebt.
Messina, 8. Juli . Gestern morgen und nach¬

mittag sind vier neue Erdstöße  verspürtworden.
Der Streik der Stalljungen.

Paris , 6. Juli . Eine große Anzahl ausstän-
dlger Stalljungcn versuchte gestern die Ausla¬
dung der Rennpferde in Maifon Laaffitte zu ver¬
hindern . Da die Gendarmerie zu schwach war,
um den Ausständigen Widerstand leisten zu kön¬
nen, fuhr der Zug bis in einen nahe gelegenen
Wald zurück, wo er verblieb bis genügende Ver¬
stärkung angekommcn war . Sodann konnte die
Ausladung der Pferde und die Nennen ohne
weiteren Zwischenfall vor sich gehen.

politische Wochenschau.
Der pommersche Junker v. Diest-Daber

brauchte von Bismarck einst das drastische Wort,
er müsse noch aus der Hand fressen. Bismarck
tat das nicht. Herr von Heydebrand hat das
gleiche Ansinnen an Bülow gestellt und der tut
cs, wie die verflossene Woche gelehrt hat . Die
Auffassung, daß Fürst Bülow nach allen seinen
Erklärungen im Stande wäre , sich seinen Geg¬
nern löblich zu unterwerfen , eine Finanzreform
ohne Erbkmfallsteuer, ohne allgemeine Besitz¬
steuer gegen die gesamte Linke zu machen, galt
als so ungeheuerlich, so beleidigend für den
Reichskanzler, daß sie einer nachdrücklichenWi¬
derlegung nach allgemeiner Ansicht nicht be¬
nötigte . Das Unzulängliche ist indes Ereignis
geworden. Bülow hat sich bereit erklärt , die
Finanzreform ohne Erbanfallsteuer zu machen.

Mit Bülow ist der ganze Bundesrat  um¬
gefallen. Auch dieser hat als „unumgängliche
Bedingung " bekanntlich die Erbanfallsteuer ge¬
fordert . Im Laufe der Woche ist der Bundesrat
aber zu dem Entschlüsse gekommen, die Finanz-
rcform von der neuen Mehrheit ohne Erbanfall¬
steuer anzunehmen . Zu Ende geht eS mit Bülow,
denn die Rasten haben schon sein Schiff ver¬
lassen. Die Scherlisten, die sonst die Gedanken
des Kanzlers liebevoll verbreiteten , teilten jetzt
mit , es habe seine Gründe , daß die Mitglieder
des Bundesrats sich nicht wie ein Mann ge¬
schlossen hinter den Reichskanzler gestellt hätten.
Ein neues Licht sei auf die Vorgänge der jüng¬
sten Tage geworfen. Der Reichskanzler habe die
Bundesratsmitglieder durch seine „Fuchtel" und
durch kleinliches Bestehen auf unwichtigen For¬
malitäten oft verletzt. Namentlich sei der bay¬
rische Bundesratsbevollmächtigte Graf Lerchen-
eld schlecht auf Bülow zu sprechen. Gegen diese

Behauptungen nahm Staatssekretär v. Beth-
mann -Hollweg im Reichstag Stellung und sagte:
„Der Bundesrat fei mit der Haltung und dem
Vorgehen des Reichskanzlers in der Finanz¬
reform einverstanden, er sei dem Reichskanzler
dankbar, daß er Kaiser und Reich den Dienst er¬
wiesen habe, so lange im Amte zu bleiben, bis
die Finanzreform der verbündeten Regierungen
in annehmbarer Gestalt erledigt sei," Gelach¬
ter folgte diesen Feststellungen. Auch Graf Ler.
chenfeld verwies die Enthüllungen in das Reich
der Fabel.

Die Konservativen machten im Laufe der
Woche krampfhafte Versuche, auch die Natio¬
nalliberalen  zum Umfallen zu bringen , er-
uhren aber entschiedene Zurückweisung. Der in

der vorigen Woche vom Abgeordneten Bassermnnn
in seiner Reichstagsrede ausdrücklich angekündigte
Antrag auf Einführung einer Dividenden¬
steuer  von 2 Prozent erschien nicht. Es ist
wahrscheinlich, daß der Antrag überhaupt nicht
eingebracht werden ivird, und zwar mit der Be-
grundung , daß sich durch den inzwischen bekannt

gewordenen nahen Rücktritt des Fürsten von Bü¬
low die Lage wieder vollständig verschoben habe.

Die Suche nach einem neuen Reichs¬
kanzler  hatte in verflossener Woche noch kein
Ergebnis . Der Kaiser  lag in Kiel dem Segel¬
sport und der gesellschaftlichen Unterhaltung ob,
bei der wieder die Franzosen besonders ausge¬
zeichnet wurden. Zu Meunier sagte der Kaiser,
er habe von Anbeginn der Affäre von Casablanca
seinen ausdrücklichenWillen kundgegeben, daß die
Sache friedlich beizulegen  sei , um so
mehr, als ihm die Deserteure durchaus nicht
interessant erschienen. Der Kaiser ist überzeugt,
daß der Wettkampf der Völker sich fortan auf
ökonomischem, industriellen ! und Handelsgebiet
vollziehen werde.

Auch über die Invasiv nsfurcht und die
Drohungen der Engländer  äußerte sich
der Kaiser, indem er sagte : „England mache eine
Krise der Nervosität durch. Es müsse begreifen,
daß jetzt das Terrain , welches es auf ökonomischem
Gebiete verloren hat, nicht durch einen Ver¬
nichtungskrieg,  sondern durch verdop¬
pelte Anstrengung  seiner praktischen Tä¬
tigkeit wieder gewinnen könne.

Trotz aller Beruhigungsversuche ging es in
England  mit der Furcht und mit den For¬
derungen nach stärkerer Rüstung weiter . Im
Parlamente wurde angefragt , ob auch die nötigen
Sicherungen getroffen seien, daß die englische
Flotte nicht plötzlich durch Minen von fremder
Seite eingesperrt werden könne, ivenn dieselbe in
die Themse hincinfahre . Vom Kriegsminister
wurde erklärt , man denke nicht an einen solchen
verräterischen Ueberfall,  aber es wer¬
de in jeder Hinsicht Fürsorge aufgcwendet , da¬
mit keine Ueberrumpclung mitten im Frieden Ein¬
treten könne. Admiral Beresford verlangte für
Neubauten in der englischen Kriegsflotte 60 Mil-
Iionert Pfund . Es sollen 36 neue Kreuzer und
76 Torpedobootszerstörer gebaut werden.

Sehr kriegerisch  wurde in verflossener
Woche die Stimmung der Türken  gegen Grie¬
chenland.  Der türkische Minister des Aeußern
wies die Vertreter im Auslande an, die Regie¬
rungen wissen zu lassen, daß die Pforte von
militärischen Vorbereitungen Grie¬
chenlands  unterrichtet sei. Wenn Griechen¬
land in seiner Haltung beharre , werde die Tür¬
kei gezwungen sein, ihm den Fehdehand¬
schuh hinzuwerfen.

Bezahlen soll Abdul Hamid mit seinen in
Deutschland angelegten Geldern . Er händigte
den türkischen Behörden einen Scheck über eine
Million Pfund aus . Dieses Geld soll für die
weiteren Rüstungen des zweiten und dritten Ar-
meekorps Verwendung finden . Abdul Hamid
wollte zur Bedingung machen, daß 50 000 Pfund
von diesem Gelde zum Ankauf der Villa Allatini
uir seine Rechnung verloendet würden . Die Re¬
gierung hat dieses Verlangen jedoch abgelehnt,

da er als Gefangener der Nation nicht das Recht
habe, Grund und Boden zu besitzen. Armer Bü¬
low und armer Abdul Hamid ! Mit eurer Macht
ist es aus.

Rundschau.
Diamanten von Sndwest.

Die Beschwerden über die Handhabung des
deutsch-siidwcstafri.' anischen Diamanthandels ha»
bcn den Staatssekretär Dernburg veranlaßt,
einige Parlamentarier zu sich zu bitten . Der
Vertreter des Kolonialamts hat diesen Herren
seine Ansichten ausführlich dargelegt . lieber den
Inhalt der Besprechungen erfährt der „Lokal-
Anzeiger": Bei der Konferenz erstattete der
Staatssekretär einen eingehenden Bericht über
seine Diamantpolitik , die schließlich die allge-
mene Billigung der Anwesenden fand. Aus dem
Bericht ist hervorzuheben, daß nach neueren
Schätzungen der Diamant -Reichtum Südwest»
afrikas auf ungefähr eine Milliarde Wert an¬
genommen wird. Das wichtigste der Dernburg-
schen Diamant -Politik besteht darin , daß er die
400 bis 500 Diamant -Interessenten zu einer
Koalition zusammengeschlossen hat , deren Bedeu¬
tung wohl am besten daraus hervorgeht , daß
bald nach dem Bekanntwerden dieser Tatsache
ein Vertreter der den Diamantmarkt beherr¬
schenden Debeers-Company an den Staatssekre¬
tär mit dem Anerbieten herangetreten ist, ein
gegenseitiges Preiskartell abzuschließen. Der
Staatssekretär hat dieser Anerbieten abgelehnt,
da er nach dem gegenwärtigen Stand der Dinge
in Südwcstafrika .in der Lage zu sein glaubt , die
Preise unabhängig von der Debeers -Company
festzusetzen und sie ihr nötigenfalls diktieren zu
können.

Die Kretafrage.
Als erste der Schutzmächtehat jetzt England

die türkische Zirkularnote in der Kretafrage be¬
antwortet , und zwar in einem Sinne , aus dem
Ströben nach einem friedlichen Ausgleich hervor¬
springt . Nach einer Meldung des „Tanin " erklärt
England der Pforte , der früher gefaßte Beschluß,
die fremden Truppen zurückzuziehen, könne un¬
möglich abgeändcrt werden. Die Truppen wü^
den auf den Kriegsschiffen in der Sndabai ver¬
bleiben, um die türkische Fahne als Zeichen der
türkischen Souveränität zu schützen. Es sei kein
Unterschied, ob die fremden Truppen auf dem
Lande oder auf den Schiffen seien. Die türki¬
sche Souveränität werde nicht beeinträchtigt wer¬
den. Es wird in der Antwort ferner die grund-
atzliche Bereitwilligkeit zu Verhandlungen über

die derJnsel zu gewährendeAutonomie ausgespro¬
chen. Diese Verhandlungen sollen aber erst be¬
ginnen, wenn die öffentliche Meinung sich beru¬
higt hat . _

vom Strand der Spree.
Berliner Brief von A. Silvius.

Schwierige Fragen. — Geht er? — Ter politischeS
— Allerlei Auflösungen. — Machtwortc. — Die
Kurve. — Verbreiterung. — Stück, und Flickwcrk. —
glücklichen Lehrer. — Das grosie Wandern. — So»

pause. — Brittantfcurrwcrk. — Die Siegelte»» ,
scheint so, als ob ich mich bei meinen

Achten und Erzählungen aus Berlin immer
. '-schwierigsten Fragen " beschäftigen ni

Wirklich Fragen ! Nicht bloß wie man die
ciginsse des Tages als Fragen bezeichnet, n
wirkliche Fragen . Das vorige Mal hieß die Fro
„Wird der Reichstag aufgelöst oder nicht?" He
lautet die Frage : „Geht Bülow oder nicht?" !
ri-rage erfüllt Berlin an allen Ecken und End
sie ist zur Stunde , da sie mir die Feder in
Hand druckt, ebenso ungelöst, wie vor acht
die Auflosungsfrage ungelöst war . Am politisc
Totalisator luerden bereits Wetten abaeschloss
geht er oder geht er nicht?
„ 2 e?W r ~“u.fe der Woche richtig hin
horcht habe so sind die Stimmen in Berlin , l
er nicht geht, zahlreicher als die anderen . A
Genaues wc,tz mau nicht. Ich fd,retbc di
geilen wiederum gewissermaßen zwischen 3
und Angel, Nichts von Gehen, nichts von A
w' ung ! Nur mit einer Auflösung scheint es n
Ern,t zu werden. Ich muß bezüglich die
"deren „Auslosung au das schreckliche Hochbai

llngiuck erinnern , welches vor Jahr und Tag
Berliner erbeben gemacht hat. Ein Worl
icnicrzeit täglich und ln allen Berichten wiederh
worden: das Gleisdreieck; dieses Gleisdreieck
nach sorgsamster Untersuchung als die Ursa
der Katastrophe erkannt worden, und es nun
behördlicherseits gefordert , hier durch cntsprcchc
den lliubau dieses Teiles der Hochbahnstreckc V,
Ehrungen zu treffen , das; ein ähnliches Ungl
unmöglich iverde. Die Herren Interessenten t
Hochbahn-Gesellschaft, die Herren Ingenieure u

Sachverständigen haben nun tausender
Vorschläge gemacht, aber das „Dreieck" blieb

Endlich hat der Minister ein Machtwort ge.
sprochen, er hat die Auflösung dieses Gleisdreiecks
kategorisch gefordert . Nun sind die Sachverstän¬
digen aus ihrer „Prüfungsträumerei " ausgc-
scheucht; die Befürchtung lag nahe, daß die Sache
im Sande verlaufen werde, und es ist sehr er¬
freulich, daß der Minister ein Machtwort gespro¬
chen hat . Wenn das doch immer zur rechten Zeit
der Fall wäre.

Eben gehen die erschütternden Berichte durch
die Presse über das schreckliche Automobil-Unglück,
welches zwei Menschenleben gefordert hat . Na-
nien tun nichts zur Sache. Ein kundiger Autler,
em Arzt mit seiner Braut , die Mutter , die
Freundin . Zeit : nachts ein Uhr, Ort : zwischen
Wannsee und Berlin eine Kurve , von allen Aut¬
lern gefürchtet, allen bekannt. Das Auto zer¬
schellt, Mutter und Freundin tot ; die Braut einen
Knöchelbruch, der Doktor eine Gehirnerschüt¬
terung . Ich brauche keine Kommentare mehr zu
geben. Aber eine Frage : Warum sind an dieser
von allen gefürchteten Kurve nicht die denkbar
umfassendsten Vorsichtsmaßregeln vorgesehen?
Konnte da nicht auch ein Minister ein Machtivortsprechen?

Ich habe noch eine dritte Angelegenheit zu er-
watilien. Es kommt wieder einmal die Märchen-
Nachricht von der Verbreiterung der Friedrich¬
straße zwischen den Linden und der Weidendani-
mer-Brücke. Alle, die Berlin kenneii und ins¬
besondere die es an jenem Teile kennen, lverden
nicht einen Augenblick zögern zu bekennen, das;
diese Verbreiterung eines der dringendsten Be¬
dürfnisse ist, die Berlin hat. Wieviel Projekte sind
da schon aufgetaucht ! Jahr um Jahr geht hin,
Projekt bleibt Projekt , keinen Schritt näher zur
Ausführung . Der Friedrichstraßen -Engpaß bleibt,
die Menschen schieben sich stoßend auf den schma¬
len Trottoiren hm und her und die Wagen bc-
pr ' tzen selbst bei gelindem Schmutzwetter die Pas-
santcii. Und dabei ist dies gerade die verkehrs¬
reichste Gegend, die in der Mitte den Friedrich-
traßen -Bahnhof und die größten Hotels hat.

Wenn da doch endlich eine Auflösung des Eng¬
passes durch ein Machtwort käme. Das könnte
unserer Großstadt wahrhaftig nichts schaden

Denn ein Machtwort wird es schließlich doch sein
müssen. Das neueste Projekt scheint doch bloß
wieder Stückwerk zu sein. Nur kein Stück- oder
Flickwerk, sagten auch die Berliner Lehrer , die seit
langer Zeit um die Erhöhung ihrer Besoldung
kämpften. _ Endlich in der letzten Stadtverord-
ncten-Bersammlung war der Sieg der Berliner
städtischen Lehrer entschieden und die Berliner
städtischen Lehrer ziehen nun frohgemut in die
Ferien , Mit ihnen die Berliner Schüler und
Schülerinnen.

Es ist ein großes Wandern angebrochen in
dieser Woche; „Ferien " hallt es von Tausenden
von Lippen. Der erste große Schub der Ferien-
kolonistcn ist schon auf und davon, weitere folgen
in der nächsten Woche, Sonnabend und Sonntag
verlassen die meisten Familien , die da reisen kön¬
nen, Berlin . Ob Berlin dadurch entvölkert wer¬
den wird ? Keineswegs — man wird es kaum
merken. Es ist jedes Jahr dasselbe ; jedes Jahr
werden die Jalousien heruntergelassen , jedes Jahr
stehen Tausende von Wohnungen leer, nicht nur
im Westen, dort zwar zumeist, jedes Jahr ist
große sommerliche Einbrechersaison , jedes Jahr
ist Strohwitwer -Ball. Und cs bleibt , lvie cs
immer war, Berlin hat genug Heimische und
Fremde auch tvähcend der Hundstagc und cs hat
auch noch genug Unterhaltungen , um loährend
der großen Reisezeit Heimische und Fremde zu
zerstreuen. Unter den Unterhaltungen nimmt
jetzt auch die „Souperpause " einen Rang ein.
Man wird natürlich gleich fragen : „Was ist das,
eine Souperpause !?" Ja . wir stehen hinter Bay.
reuth nicht mehr zurück; wir haben jetzt eine
Wagneroper, der nichts weiter mehr wie das Fest¬
spielhaus fehlt. Die Gura -Oper bei Kroll, der
ich schon Erwähnung tat , hat alles : die berühm¬
testen Kapellmeister— sogar Mottl — die berühm¬
testen Wagnersünger und -säiigerinneii , die be¬
geisterten Wagnerschwärmer und die Modcschwär-
mec, ja die Gura -Oper hat jetzt auch ihre Souper-
Pause bei Vorstellungen, die so an die fünf Stun¬
den währen. Neulich bei den „Meistersingern"
hat die Souperpause ihre Premiere gehabt. Die
Vorstellung begann um 6 Uhr, von 9 bis 10 Uhr
wurde soupiert, eon 10 bis £&12 Uhr wurde weiter

meistergesungen. Die Ansichten über die Zweck¬
mäßigkeit der Souperpause während der
Oper, oder überhaupt gehen sehr auseinander,
aber vorläufig können wir damit rechnen.

In der großen Reihe der Unterhaltungs -An.
kündigungen ist mir in der letzten Zeit ausge¬
fallen, daß die Monstre-Feuerwerke wieder zu
Ehren kommen sollen. Meine Erinnerung an das
Berlin der 80cr Jahre beginnt zu arbeiten . „Gro¬
ßes Monstre-Feuerwerk zu Wasser und zu Land"
oder „Großes Brillantfeuerwerk ". Diese Ankün¬
digungen waren damals typisch. Festungserstür-
mungen, Schlachten, Flottenkämpfe. Alles durch
Feuerwerk dargestellt und veranschaulicht. In der
Siegeszeit der Elektrizität sind die pyrotechnischen
Schauspiele mehr und mehr aus der Mode ge¬
kommen. Nun auf einmal sehe ich wieder ihre
Ankündigungen, z. B. illustriert mit einer explo¬
dierenden Kugel. „Sternecker in Weißensee " —
ungefähr ein Renommee wie „Venedig in Wien"
ivird wieder modern.

Wenn dann die großen Vereine in Berlin ihre
Sommerfeste haben, dann gibt's wieder eine
Glanznummer im Programm . Der Berliner
Handtverker-Verein, der sein 50jähriges Juvi-
taum feierte, machte den Anfang, der Kaufmän¬
nische Hilfs -Verein folgte,, und andere lverden
folgen. Wir haben so viel Veranlassung fröhlich
zu sein — ich meine, es gibt so viel, worüber man
ernst gestimmt sein muß und kann, daß man jede
Gelegenheit zu- fröhlicher Betätigung gern er¬
greift . Als umfassender Beweis hierfür kann das
Somilierfest der Berliner Gerichts-Vollzieher gel¬
ten. Sie sind mit Weib und Kind hinausgezoaen
in irgend einen sommerlichen Vorort . „Unter
dem Siegel der Verschwiegenheit—", ich weiß
nicht einmal loohiu, aber das hat ja auch nichts
auf sich. Die Berliner Gerichtsvollzieher haben
also ein ganzes Lokal mit Beschlag belegt und
>)aven dann einen kleinen Saal ausgeraumt , um
zu tanzen . Daß sie Pfänderspiele entriert haben.

Es ivird dann weiter er-
zahlt, daß alle sehr lustig und fidel toaren , denn
~  f «8ten sie — tagein tagaus des Lebens
bitterster Ernst ; wer Willis uns da verdenken,
wenn wir einmal jo recht von Herzen lustig sind.
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Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesungdes
Branntweinsteuergesetzes.

Beim Abschnitt Verbrauchsabgabe, der im 8 2
auch die Bestimmungen über das Kontingent ent¬
hält , entsteht eine allgemeine Aussprache.

Abg. Weber (Ntl .) : Lu bedauern ist, daß das
Monopol in der Kommission abgelehnt wurde. So
wie die Vorlage jetzt gestaltet ist, kann kein ein¬
ziger meiner Freunde ihr zuftimmen. Das Reich
befindet sich in großer Not und da wollen Sie
trotzdem die Liebesgabe aufrecht erhalten ? Das
können wir nicht mitmachen. Wir beantragen er¬
stens einmal die Erhöhung der Ver-
brauchsabgabe  und die allmähliche Herab¬
setzung der Liebesgabe von 20 auf 15 und schließ¬
lich auf 12 Jl.  Vor allem mittelstandsfeindlich

auch die
Parfiimeriestcuer.

Sie schädigen mit dieser Steuer auch auf
Mundwässer die Gesundheitspflege, die Mund¬
pflege. Ich kann Sie nur bitten , nehmen Sie un¬
seren Antrag an.

Abg Speck (Zentr .) vertritt die Ausfassung,
daß hinsichtlich des Erfordernisses der sogenannten
Liebesgabe die Verhältnisse heute noch genau so
liegen wie 1887. Die Aufrechterhaltung der Lie¬
besgabe in voller Höhe von 20 Jl  sei ein unbe¬
dingtes Erfordernis . Der 8 104 a errege auch bei
seinen Freunden Bedenken. Im allgemeinen aber
seien die Kommissionsbeschlüsse jedenfalls ein
Fortschritt gegenüber der Regierungsvorlage und
abgesehen von Aenderungen in kleinen Einzel¬
heiten würden daher seine Freunde für die Kom-
missionsbeschlüsse stimmen.

Abg. Suedekum (Soz .) : Seine Freunde
lehnten alle neuen Steuern ab. Hier aber be¬
schränke er sich lediglich auf den 8 2, die Liebes¬
gabe. Nach wie vor seien seine Freunde der Mei¬
nung , daß diese Liebesgabe unter allen Umständen
aufhören müsse.

Abg. Freiherr von Gamp (Rp .): Die soge¬
nannte Liebesgabe kommt hauptsächlich den klei¬
nen Brennereien zu Gute . Einen wesentlichen
Vorteil haben die Großgrundbesitzer von dieser
Liebesgabe. Bei Aufhören der Liebesgabe wäre
den kleinen und mittleren Betrieben die Existenz
unmöglich. , _

Abg Voigt -Crailsheim (W. Vgg.): Die An¬
träge auf Herabsetzung der Liebesgabe sind für
uns unannehmbar.

Abg. N ö s i cke (kons.) tritt für die Liebesgabe
ein.

Abg. Mommsen  kFrs . Vg.): Wenn Sie im¬
mer davon sprechen, daß die Kultur unseres Vol¬
kes auf der Landwirtschaft beruhe, so meinen Sie
damit immer nur den Großgrundbesitz. Aber auf
dem Großgrundbesitz beruht unsere Kultur nicht.
Herr Rösicke hat sich wiederholt über das Wort
Liebesgabe beschwert. Nun , wir können doch nichts
dafür/daß dieses Wort in der Agitation ver¬
wendet wird . Ist Ihnen aber ein anderes Wort
lieber, dann auch gut. Nennen wir es dann

„Fürsorgegesetz für die Landwirtschaft".
(Große Heiterkeit). Ruiniert sind unsere Finan¬
zen nicht durch Heer und Marine , sondern durch
die Unersättlichkeit der Agrarier . Machen Sie
nur weiter solche Steuergesetze, es muß doch ein¬
mal anders werden.

Abg. Zehnter (Zentr .) begründet kurz einige
Abänderungsanträge seiner Partei.

Abg. Semler (Ntl .) : Bei der letzten Revi¬
sion der Brannweinsteuer -Gesetzgebung waren
Sie wenigstens noch offen. Da sagten Sie grade
heraus : unsere Großgrundbesitzer brauchen diese
Liebesgabe, sonst können sie nicht ihre Söhne als
Offiziere erhalten . (Große Unruhe rechts.) Da¬
mals sagten Sie das wenigstens offen, es war
doch wenigstens Ehrlichkeit. (Erneut große Un¬
ruhe rechts.) Auch die Regierungen verzichten jetzt
auf das vornehme Recht, über den Interessen und
über den Parteien zu stehen. Dieser Vorgang
wird sich seinerzeit rächen.

Abg. Bruhn (Rfp .) tritt für die Kommissi¬
onsbeschlüsse ein, ans denen er aber die Par-
fümcriesteuer heraus haben ivill.

vor und hinter den SouliHen.
— Die Ncukunst auf der Bühne . Eine neue

Bühnen -Beleuchtung wurde im Neuen Käniglichen
Operntheater in Berlin durch Vertreter der Allge¬
meinen Elektrizitätsgesellschaft einem geladenen
Publikum vorgeführt . Was man zu sehen bekam,
übertrifft alles , was die moderne Technik bisher
auf der Bühne vorzutäuschen vermochte. Auf dem
Kugelhorizont,  der bekanntlich vor kurzem,
und zwar zuerst probeweise, auf der Krollschen
Bühne angewendet wurde , werden alle Naturer¬
scheinungen durch indirektes Bogenlicht — eine
Erfindung des italienischen Malers Mariano
Fortuny — mit verblüffender Natürlichkeit wie¬
dergegeben. Wir erblicken ziehende Wolken, kla¬
ren Himmel , Gewitterstimmung , den Uebergang
von Nacht zum Morgen , ohne daß von den tech¬
nischen Vorgängen nur das mindeste zu sehen ist.
Die Dekoration , in der die Vorführung stattfand,
stellte den dritten Akt von „Tristan und Isolde"
dar . Der Apparat , der alle diese Wunder erzeugt,
ist ebenso einfach wie sinnreich. Gleich hinter dem
Vorhang befinden sich in der Höhe des Schnür¬
bodens verschiedene Kästen, in denen vor elek¬
trischen Bogenlampen verschiedenfarbige Bänder
laufen , die die einzelnen Farben in die Beleuch¬
tung bringen . Weiter , gegen die Mitte der
Bühne , gleichfalls am Schnürboden befestigt, ist
ein vieleckiger Kasten, der die Wolkengebildedurch
Widerspiegelung auf den Kugelhorizont wirft.
Der ganze Apparat ist elektrisch mit einer Zelle
an der rückwärtigen Wand des Zuschauerraumes
verbunden. Von hier aus , wo die ganze Bühne zu
übersehen ist, wird die Projektion geleitet und
reguliert . Hierzu ist auf einem Tisch der Bühnen-
Apparat verkleinert reproduziert ; und mittels
Hebel, die sich hin und her bewegen lassen, wird
das Bühnenbild erzeugt . Abgesehen davon, daß
diese Erfindung einen eminenten Fortschritt im
Beleuchtungswesen der Bühne bedeutet, ist auch
eine große Ersparnis an Dekorationen hiermit
verbunden, da die Stimmungen , die bisher auf
verschiedene Dekorationen oder auf einer Wandel¬
dekoration dargestellt werden mußten , nunmehr
im  auf de.v Kugeltzorizont je Nach Bedürfnis
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Abg. Gothein (Frs . Vg.): Die Regierung

muß jedes Vertrauen im Volke verlieren . Haben
wir denn überhaupt noch eine Regierung,

haben wir noch einen Reichskanzler?
(Großer Lärm .) Haben wir denn in der ganzen
Debatte schon ein Wort von dem Schatzsekretär
gehört? (Erneuter Lärm .) Die Regierungsvor¬
lage verschwindet im Orkus , ohne daß ein Re¬
gierungsvertreter das Wort ergreift . Endlich muß
es doch im Volke nagen . (Großer Lärm im gan¬
zen Hause. Beifall links, Zischen rechts.)

Schatzsekretär Sydow:  Es handelt sich hier
um Kommissionsbeschlüsse. Der Monopol-Entwurf
wäre ja durchgegangen, wenn mit den National¬
liberalen , die es ja getan haben, auch die Frei¬
sinnigen dafür gestimmt hätten.

Bei unablässig steigendem Lärm rechts und im
Zentrum legt noch der Abg. ® tetnet (Frs . Vp.)
dar , daß wegen des Einspruches Bayerns ans
Grund des Reservatrechtes eine völlige Aufhebung
der Liebesgabe nicht möglich sei, wohl aber eine
allmähliche Verringerung der Liebesgabe, wie
dies von seiner Partei beantragt werde.

Damit schließt die Aussprache. Die Abstim¬
mung über den maßgebenden 8 2 Abs. 1 (Kontin¬
gent und Liebesgabe von 20 Jl)  ist eine nament¬
liche. Sie bedingt Annahme mit 207 gegen 143
Stimmen bei 6 Enthaltungen . Die Abänderungs¬
anträge der Linken sind damit gefallen.

Beim 8 15, der von der Abfindungsbefugnis
gegenüber kleinen Brennereien (bis zu 20 Hekto¬
liter Brand ) handelt , liegt ein Antrag Rösicke vor,
die Befugnis auszudehnen auch auf Brennereien
bis zu 50 Hektoliter, ebenso ein gleichartiger An¬
trag Weber.

Sturm im Reichstag.
Schatzsekretär Sydow:  Die Regierungen

stehen gegenüber den kleinen Brennereien auf
dem Standpunkt (Rufe : steht sie denn überhaupt
auf einem Standpunkt , stürmische Heiterkeit links,
Glocke des Präsidenten ). Die Regierungen stehen
auf dem Standpunkt (Erneutes schallendes Ge¬
lächter links, Rufe , sie haben ja überhaupt keinen
Standpunkt , Lärm im ganzen Hause, Glocke des
Präsidenten .) Derselbe Zwischenfall wiederholt
sich noch zweimal. Die Glocke, mit der der Präsi¬
dent Graf Stolberg den Lärm zu übertönen sucht,
versagt plötzlich. Der Präsident schleu¬
dert sie erregt fort.  Stürmische Heiter¬
keit. Erregt schreit der Präsident ins Haus:
Ruhe meine Herren . Dieser Lärm entspricht nicht
der Würde dieses Hauses. (Lebhafter Beifall
rechts.)

Schatzsekretär Sydow,  der nunmehr , nach¬
dem für den Präsidenten auch eine andere Glocke
beschafft ist, zu Worte gelangen kann, b.ittet die
Anträge Weber und Rösicke abzulehnen.

In der nun entstehenden kurzen Debatte be¬
antragt Abg. Singer (Soz .) Zurückweisung des
ganzen Gesetzes an die Kommission, da diese Art
gesetzgeberischenVorgehens des Reichstages un¬
würdig sei.

Der Antrag Singer wird abgelehnt.
Abg. Gothein (Frs . Vg.): Der größere Teil

meiner Freunde hat nur deshalb nicht für die
Rückverweisung gestimmt, weil in dieser Kommis¬
sion doch nichts Besseres zustande kommt. (Heiter¬
keit.) Der Antrag Weber (Abfindungsbefugnis
gegenüber Brennereien bis 50 Hektoliter) wird in
namentlicher Abstimmung abgelehnt.  Der
Antrag Rösicke(ursprünglich ebenfalls 50 Hekto¬
liter , jedoch von ihm inzwischen auf 30 Hektoliter
abgeändert ) wird angenommen. Bei einer langen
Reihe weiterer Paragraphen werden ebenfalls die
Anträge der Linken sämtlich a b g e l e h n t, da¬
gegen verschiedene Anträge des neuen Blocks (An¬
trag Nehbel und Gen .) von unerheblicher Bedeu¬
tung angenommen . Beim 8 45 wird ein Antrag
Weber auf Erweiterung nach unter den staffel¬
förmigen Ermäßigung der Betriebsauflage für
kleine Brennereien in namentlicher Abstimmung
abgelehnt . Die Paragraphen 54 und 107 be¬
treffen den Essig. Da der Alkohol-Essig besteuert
wird, soll auch die Essigsäure mit 40 Jl  pro Kilo
belastet werden.

Abg. Weber (Ntl .) beantragt statt dessen 20
Mark , der Abgeordnete Gerstenberger 24 Jl.  Der
Antrag Gerstenberger wird gegen die Rechte an¬

genommen. Weiter wird der Vergällungs -Para¬
graph in einer durch einen konservativen Antrag
etwas zu Gunsten der Lufthefe-Fabriken gemil¬
derten Fassung angenommen. Es folgt der
6 103a, der auf Antrag Erzbergers in der Kom¬
mission beschlossene Parfümeriesteuer -Paragraph.
Hierzu liegen verschiedene auf Abschwächungge¬
richtete Anträge der Linken vor.

Schatzsekretär Sydow  führt aus : Es handelt
sich hier um

Riech- und Schönheitsmittel,
um eine Luxussteuer im Sinne der Antragsteller.
Darüber geht aber diese Steuer doch weit hinaus.
Es handelt sich doch um Gegenstände der Hygiene,
der Zahnpflege, Hautpflege etc. So viele Ban¬
derole, wie nötig wären , gibt es gar nicht. Ich
bitte also, die Steuer abzulehnen.

Abg. Zedlitz (Kons .) : Selten seien Aus¬
führungen mit so einmütigem Beifall angehört
worden, wie diese Worte des Schatzsekretärs.
Nicht nur seine Partei , sondern auch Reichspar¬
tei und wirtschaftliche Vereinigung würden nun¬
mehr gegen diese Steuer stimmen.

Abg. Erzberger (Ztr .) erklärt , der Grund¬
gedanke dieser Steuer sei jedenfalls gut. Seine
Freunde hätten aber den festen Willen, die Fi¬
nanzreform zustande zu bringen . Sie seien daher
mit der Ablehnung der Steuer einverstanden.

Abg. Bassermann (Rat .) zieht nunmehr
seinen Antrag auf namentliche Abstimmung
zurück.

Abg. Träger (frs . Vp.) spricht in hu¬
moristischer Weise über diese Steuer.

Nach kurzer weiterer Aussprache wird die
Parfümerie st euer  unter der Heiterkeit
des ganzen Hauses einstimmig abge-
I e Fi,n t.

Bei der Abstimmung über den § 104a, wo¬
nach Trinkbranntwein ein Mindestgehalt von
30 Proz . absolutem Alkohol haben muß (welcher
Prozentsatz durch den Antrag Nehbel auf 25
Prozent gemildert wird ), ergibt sich Ablehnung
aller wesentlichen Bestimmungen . Angenommen
wird ein Antrag Weber auf

Ablehnung der Deklarationsbcstimmungcn
für den Kornbranntwein . Der Rest des Gesetzes
wird angenommen. Abgelehnt wird in nament¬
licher Abstimmung ein sozialdemokratischer An¬
trag , der ein? Unterstützung der infolge des Ge¬
setzes arbeitslos werdenden Arbeiter fordert , mit
192 gegen 139 Stimmen.

Montag , 1 Uhr : Schankgesctznovelleund Wei¬
terberatung - er Finanzreform . Schluß nach
7.15 Uhr.

Var Weinsteuergesetz.
Die Abgg. Graf Kanitz und Schultz haben zum

Weinsteuergesetz  folgende Fassung der
ersten fünf Paragraphen beantragt:

8 1. Der Besteuerung nach Maßgabe dieses
Gesetzes unterliegt der zum Verbrauche im Zoll¬
gebiet bestimmte Wein und Traubenmost.

§ 2. Die Weinsteuer beträgt für Wein und
Traubenmost im Werte von mehr als 40 Jl  für
das Hektoliter 7% Pfg . für das Liter.

Z 3. Die Steuerpfltchtigkeit des Weins
oder Mosts tritt ein, wenn er vom Auslande , von
einer Zollniederlage , vom inländischen Herstel¬
ler oder Großhändler an den Kleinhändler oder
Verbraucher übergeht . Steuerpflichtig ist der
Kleinhändler oder Verbraucher . Als Großhänd¬
ler ist zu betrachten, wer gewerbsmäßig Wein
ankauft und in Mengen von nicht unter zehn
Litern verkauft (Großverkauf) . Als Kleinhänd¬
ler sind diejenigen Weinhändler anzusehen,
welche Wein auch in Mengen von weniger als
zehn Litern verkaufen oder zum Ausschank brin¬
gen (Kleinverkauf ) . Ihnen sind diejenigen Her¬
steller gleichzustellen, welche Wein oder Most im
Kleinverkauf abgeben.

8 4. Von der Weinsteuer befreit sind: 1. Der
Verbrauch der Weinhersteller, welche weder
Groß - noch Kleinhändler sind, im eigenen
Haushalt und für die von ihnen im landwirt¬
schaftlichen Betriebe beschäftigten Personen a) an
selbsterzeugtem Wein aus Trauben , die von
ihnen auf eigenen oder gepachteten Grundstücken
gewonnen sind; b) an selbsterzeugtem Schaum¬
wein, sofern die Herstellung auf diesen Verbrauch
beschränkt bleibt ; 2. Meß- und Kommunionwein;
3. Wein, der zur Herstellung von Essig oder

saaasasaai

Branntwein bestimmt ist, unter den vom Bun¬
desrat vorzuschreibenden Bedingungen ; 4. Wein¬
proben, sofern sie unentgeltich glasweise oder
in Flaschen abgegeben werden, deren Raumge¬
halt ein Viertel Liter nicht übersteigt . Der nach
Ziffer 1b steuerfreie Schaumwein darf in Aus-
nahmefällen mit Genehmigung der Steuerbe¬
hörden veräußert werden-

8 6. Außer der Weinsteuer (8 2) wird für
Wein in Flaschen noch ein Zuschlag erhoben, wel¬
cher beträgt : Bei einem Preise der ganzen
Flasche bis zu einem Raumgehalt von 800 Kubik¬
zentimeter von mehr als 1 Jl  und nicht mehr als
2 JH  10 .3 , mehr alz 2 Jl  und nicht mehr als
4 Jl  20 ») , mehr als 4 M und nicht mehr als
6 Jl  50 j,,  mehr Ols 6 Jl  und nicht mehr als
10 Jl  1 JH,  mehr als 10 Jl  und nicht mehr als
20 Jl  2 Jl,  mehr als 20 Jl  und nicht mehr als
35 Jl  3 Jl,  mehr als 35 Jl  und nicht mehr als
50 Jl  5 Jl,  50 Jl  8 Jl

Das Reichsluftschiff in Metz.
Wie der Wiesbadener General-

Anzeiger  bereits durch Extrablätter bekannt
gab, ist das Reichsluftschiff „Z. 1" am Sonntag
morgen 8 Uhr auf dem Exerzierplatz F r e s -
caty  bei Metz glatt gelandet. Der Aufstieg in
Mittel -Biberach war imchts gegen 12 Uhr er¬
folgt. Major Sperling nahm bei klarem Himmel
die Richtung auf Ulm, der Bahnlinie folgend.
Bereits um 1 Uhr 50 Minuten passierte das
Luftschiff in einer Höhe von 200 bis 300 Meter
Stuttgart , wo es von einer nach Tausenden zäh¬
lenden Menschenmenge lebhaft begrüßt wurde.
Die Geschwindigkeit wurde auf 60 Kilometer
geschätzt. Die das Luftschiff verfolgenden Auto¬
mobile konnten ihm nicht folgen. Pforzheim
wurde um 2 Uhr 45 Minuten in rascher Fahrt
passiert, Karlsruhe Punkt 3 Uhr, Bitfch 4 Uhr
45 Minuten . Um l/26 Uhr wurde Saargemünd
erreicht. Metz kam um y2ß Uhr in Sicht . Eine
Viertelstunde später schwebte der Ballon über der
Halle und um 8 Uhr ging die Landung glatt von
statten.

Die Landung des Reichsschifss „Z. 1" vollzog
sich bei herrlichem Smnmerwetter und fast völ¬
liger Windstille sehr glatt und ruhig . Das
Luftschiff wurde vom Exerzierplatz Frescaty , wo
sich die Spitzen der Militär - und Zivilbehörden
eingebunden hatten , um 7 Uhr 10 Minuten ge¬
sichtet und näherte sich dann schnell. Es machte
zunächst in ruhiger Fahrt eine Reihe von Evo¬
lutionen über Metz und den Vororten , bevor es
sich der Halle näherte , dann einen immer enger
werdenden Bogen. Um 8 Uhr stand es in mäßiger
Höhe vor der Halle still. Es wurde an herab¬
geworfenen Seilen von Soldaten vollends zu
Boden gezogen.

In der Gondel waren sieben Personen . Major
Sperling und Hauptmann v. George meldeten
sich beim kommandierenden General des 16. Ar¬
meekorps, General der Infanterie v. Prittwitz
und Gaffron und dem Gouverneur der Festung
Metz, General der Infanterie v. Arnim . Sie
wurden von beiden in herzlicher Weise zu ihrer
Fahrt beglückwünscht, ebenso vom Bezirkspräsi¬
denten Grafen v. Zeppeltn-Aschhausen, sowie von
dem Bürgermeister Geh. Reg.-Rat Dr . Böhme,
der dem Major Sperling im Namen der Stadt
dafür dankte, daß er seine Bitte erfüllt habe und
den Metzern, die in der Stadt geblieben waren,
ein Schauspiel des manöveriereuden Luftschif¬
fes geboten habe. Major Sperling und Haupl-
mann v. George wurden vom kommandierenden
General zur Tafel geladen. Sie begaben sich
unter stürmischen Hochrufen der inzwischen stark
angewachfenen Menge im Automobil zur Stadt.

Das Luftschiff, das eine durchschnittliche Ge¬
schwindigkeit von 45 Kilometer in der Stunde er¬
reicht hatte , kam infolge der günstigen Wit¬
terungs - und Windverhältnisse bedeutend früher
an, als man erwartet hatte . Bei der Landung
des Luftschiffes durchbrach die Zuschauermenge
den militärischen Kordon und konnte nur mit
größter Mühe davon abgehalten werden, sich in
die allernächste Nähe des Luftschiffes zu begeben.
Das Luftschiff wurde von der bereitstehenden
Luftschifferabteilung leicht und sicher, fast mühe¬
los, in die Halle geleitet , wo es in geringer Höhe
über dem Erdboden verankert wurde . Alle Fahrt¬
teilnehmer sahen infolge der Strapazen recht

projiziert werden können. Das Verfahren wird
bereits bei den Aufführungen der Gura -Oper an¬
gewendet.

Zickzack.
— Eine Wcinkonkurrenz im Mittelalter . Zu

den ältesten Ausstellungen, die der Nachwelt be¬
kannt geworden sind, zählt wohl die große Wein-
Ausstellung, die zu Beginn des dreizehnten Jahr¬
hunderts in Paris veranstaltet wurde und von der
im Figaro Litt ^raire interessante Einzelheiten er¬
zählt werden. Ein Sekretär Rudolphe, der ein
großer Weinkenner gewesen zu sein scheint, hat
über dies eigenartige Unternehmen einen aus¬
führlichen Bericht geschrieben. In der Konkurrenz
wurde der Cypern-Wein zum Sieger erklärt und
bekam zugleich den Titel : Der Wein der Päpste.
Der Malaga wurde mit dem Ehrentitcg „Kardi-
nalstrank " ausgezeichnet, dann kamen drei Kö¬
nigsweine , fünf Grafenweine und zwölf Pairs-
weine. Zu Königsweinen wurden der Malvasier,
der Alicanter und der sagenannte Goldtropsen
erhoben ; dieser Goldtropfen wuchs auf den Hü¬
geln von Montmartre . In der Umgegend von
Paris wurde in jenen mittelalterlichen Zeiten
der Weinbau eifrig betrieben. Der Goldtropsen
entstammte einem Weinberge, dessen Reben an
jener Stelle wuchsen, wo sich heute die SacrF-
Cocur-Kirche erhebt. Er wurde hochgeschätzt und
alljährlich pflegte die Stadt dem König zu seinem
Geburtstage vier Fässer dieses Weines über¬
reichen zu lassen. Die Weinberge von Montmartre
wurden bei der Belagerung von Paris 1815 von
den englischen Truppen zerstört ; was übrig blieb,
fiel dann bald der Bautätigkeit zum Opfer . Ein¬
zelne Gärten haben sich zwar noch einige Zeit
erhalten ; noch vor fünfzehn Jahren konnte man
einige kleine Fässer dieses berühmten Weines
ernten.

= Gardenienblütc in Florenz . Man schreibt
uns aus Florenz : Florenz steht jetzt im blühen¬
den Zeichen der Gardenie . Aus tiefdunkel glän¬
zenden Blättern leuchtet auf allen Wegen und
Stegen die schneeweißeKönigin der Blumen her¬

vor, mit ihrem vornehmen, edlen Duft jeden
erfreuend , der sich ihr huldigend naht . Während
die von der Pflanze abgeschnittene Blüte nur
selten länger als einen Tag ihre jungfräulich
blendende Reinheit bewahrt , hält sie sich an der
Mutterpflanze lange in strahlendem Weiß, ohne
auch nur einen Hauch ihrer herrlichen Unbe¬
rührtheit zu verlieren . Hier gehört selbst im
Winter die Gardenie nicht zu den Seltenheiten
und 50 Centimes ist wohl der höchste Preis , den
man dann für eine Blüte zahlt . Augenblicklich
kostet eine herrliche Gardenie nur zwei Soldi
(acht Pfennig ), während sie auf der Straße , aus
Stückchen gebunden, sogar für einen Saldo ver¬
kauft wird — allerdings dann nicht mehr schnee¬
weiß, sondern schon geblich angehaucht. Ueberall
in den Parks und Gärten , auf Terrassen und
Loggten sieht man blühende Gardenientöpfe in
allen Dimensionen . Selbst kleine Pflanzen pro¬
duzieren 20 bis 40 Blüten , die freilich selten alle
zusammen ihre grünen Knospen erschließen. Es
gibt aber gar nicht seltene Exemplare , die im
Laufe des Sommer über 100 Blüten tragen , doch
degenerieren diese meist und ihre Blüten werden
kleiner und einfacher. — Um diese Jahreszeit
prangt überhaupt die Arnostadt in einer wahren
Sinfonie in Weiß : Der Jasmin d'Espagne rankt
sich an den Lorbeergebüschen hinauf oder klettert
zwischen Rosen und Mauern empor, große weiße
Magnolienblüten hauchen ihren betäubenden Duft
aus ; der weiße Oleander wechselt in Gebüschen
oder Alleen mit dem roten ab ; silberweiß leuchten
die tausendfältigen , sinnbetörend duftenden Kelche
des Rieospernum und Pythosperrum aus ihrem
Grün hervor, selbst an den schon mit goldenen
Früchten beschwerten Citronenbäumen sitzen noch
vereinzelte Blütensterne , wähxend die weißen
wohlriechenden Akazien- und Orangenbäume
schon abgeblüht haben und Myrthen und Pas¬
sionsblumen sich erst vorbereiten , ihre holden
Blumengesichter zu entschleiern.

— Heiratsanssichten in Deutschland. Während
die durchschnittliche Lebensdauer der deutschen
Bevölkerung noch immer in langsamer Zunahme
begriffen ist, bewegt sich die Zahl der Eheschlie¬
ßungen aus verschiedenen sozialen Gründen in

absteigender Linie . Nach den „Vierteljahrsheften
zur Statistik des Deutschen Reiches" fielen 1872
auf 100 000 Einwohner noch 1029 Eheschließun¬
gen, während es im Jahre 1907 ihrer nur 812
waren . Die Aussicht, unter die Haube oder den
Pantoffel zu kommen, hat sich also um ein reich¬
liches Fünftel verschlechtert. Im einzelnen lassen
sich aus der Ehestatistik manche Kuriositäten her¬
auslesen . Während im Jahre 1902 noch 28 Mäd¬
chen im Alter unter 16 Jahren heirateten , kamen
1906 nur 20 Mädchen unter 20 Jahren an den
Mann . Ueberhaupt erfährt die Ballsaalphilo-
sophie, die ein Mädchen von 25 Jahren schon als
Mauerblümchen betrachtet, durch die Zahlen der
Statistik eine gründliche Widerlegung . Im Alter
unter 20 Jahren heirateten im ganzen nur 43 012,
d. t. ein Zwölftel aller derer , die in dem Berichts¬
jahre zur Ehe schreiten. Die günstigsten Zahlen
ergaben sich für die Altersklassen von 20—24
Jahren mit 240 985 und von 25—29 Jahren mit
136 821, was zusammen mehr als drei Vierteln
aller heiratenden Frauen dieses Jahres entspricht.
Erst wenn das schöne Lied: „Schier dreißig Jahre
bist du alt " gesungen werden kann, beginnt die
Deroute auf der Hochzeitsbörse. Jni Alter von
80—34 Jahren heirateten nur noch 41529, von
35—39 nur 16 7Ö4, von 40—49 nur 15 065 und
von 50—69 gar nur 4045. Immerhin gelang es
aber noch 829 weiteren reiferen Matronen im Al¬
ter von 60 Jahren und darüber , einen Lebens¬
gefährten an sich zu fesseln. Sieben von ihnen
heirateten Männer im Alter unter 27 Jahren,
während die meisten, 690, sich mit annähernd
gleichaltrigen begnügten. — Schneller abgetan ist
die Ehestatistik der Männer . Nur 717 heirateten
im Alter unter 20, 143 449 im Alter von 20—24,
216 722 im Alter von 25—29, 74 703 im Alter
von 30—34, 27 040 im Alter von 35—39, 22 746
im Alter von 40—49 und 9139 im Alter von 50
bis 59 Jahren . Wenn außerdem noch 3784 Män¬
ner im Alter von 60 Jahren und darüber ein
Gespans fanden , so beweist dies, daß der alternde
Mann einen mehr als 4)^ fachen Anwert hat als
die gleichaltrige Frau.
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übermitteln vir auf Wunsch
unseren Abonnenten den

mm
nach allen Orten des In- und Aus¬
landes , die Nachsendung geschieht
entweder durch Streifband direkt
oder durch Postüberweisung , die
letztere Art ist aber nur in
Deutschland u.Oesterreich -Ungarn
zulässig ; jedenfalls wählen wir,
wenn nicht besondere Wünsche
vorliegen , die billigste Beförde¬
rungsweise . Um ein rechtzeitiges
Eintreffen des Blattes an dem
neuen Bestimmungsort gewähr¬
leisten zu können, muss die Auf¬
gabe der Bestellung mindestens
5 Tage vor der Abreise erfolgen.
Bei späterer Aufgabe ist das Post¬
amt nicht in der Lage für recht¬
zeitige Beförderung des Blattes zu
sorgen . Denselben Zeitraum bitten
wir bei Aufgabe der Rückkehr
zu berücksichtigen , um unnötige
Kosten und eine Unterbrechung
in der Zustellung unseres Blattes
zu vermeiden.

Reise - Abonnements auf den
Wiesbadener General - An¬
zeiger  können täglich begonnen
werden und kostet wöchentlich
unter Streifband frei an die auf¬
gegebene Adresse
nach Orten in Deutschland und

Oesterreich -Ungarn . 35 Pfg.
nach Orten im Ausland 70 „
im Postüberweisungsver¬

kehr in Deutschland für
einen Ort u. laufenden
Monat . . . . . . . 35 „

«523 &sa »ssu is^a « ssa

ermüdet und abgespannt aus . Sie waren jedoch
über den jubelnden Empfang sichtlich erfreut . Um
8 Uhr 30 Minuten begannen sich die mächtigen
Tore der Halle langsam zu schließen.

Deutsch-OstüstiKa-
Wie ein Engländer denkt.

Der britische Vi'zekonsül Douglas Uoung in
Sansibar hat soeben einen Bericht über die wirt¬
schaftliche Lage Deutsch-Ostafrikas herausgege¬
ben, der die allgemeine Annahme , daß die deut
scheu Kolonialuntcrnehmungen zur Erfolglosich
feit verurteilt seien, widerlegt . ES heißt darin
In den letzten acht Fahren hat in Deutsch-Ost'
afrika eine ganz bemerkenswerte Entwicklung
Platz gegriffen. Die weiße Bevölkerung hat sich
während dieser Zeit nahezu verdreifacht ; die
Hauptstadt , gleichzeitig der Haupthafen , hat den
Umfang einer prosperierenden Stadt angenom¬men.

Eine subventionierte deutsche Schiffslinie hat
im Küstenverkehr ein solches Monopol für sich er¬
zielt , daß die Schiffe dieser Linie jährlich über
1 250 000 Tonnen nach Deutsch-Ostafrika tragen,
was beinahe dem ganzen Schiffsverkehr dahin
und von dort gleichkommt. Der Wert der jähr¬
lichen Einfuhr hat sich in den acht Berichtsjahren
mehr als verdoppelt, und ein sehr erhebliches
Kapital , das von vierzig bis fünfzig Gcsellschâ-
ten . und zahlreichen Privatunternehmungcn re¬
präsentiert wird , hat in dem Lande nutzbringende
Anlage gefunden. Die Länge der in Betrieb ste¬
henden Eisenbahnen ist von 25 auf 212 Meilen
gestiegen; nach den jetzigen Plänen , die bereits in
Angriff genommen sind, wird diese Ziffer in 6
Jahren auf 680 Meilen angewachsen sein.

Der gesamte Handelsverkehr Deutsch-Ostaftn
kas belief sich auf 37 300 000 M im Jahre 1907,
während er sich im Jahre 1908 nur auf 16 180 000
Mark belief . Dies kommt einer Zunahme von
ungefähr 124 Prozent in zehn Jahren gleich. Be
wnderes Interesse wird der Abschnitt in dem
Konsiliarbericht Hervorrufen, der von der Ugan¬
da-Eisenbahn handelt.

Die Ugandabähn , heißt es da, ist zusammen
mit dem britischen Dampfcrdienste auf dem Vik¬
toriasee allein für den unerwartet schnellen
Aufschwung des auswärtigen Ueberlandhandels
verantwortlich . Die Ugandabahn hat einen Weg
für die Ausfuhr der Landesproduktc gebaut, de¬
ren Export sich früher wegen der teuren Träger¬
kosten nicht bezahlt hat.
. Der Wert dieses Exports ist von 758 30g Jl
tm Jahr ? 1894 auf 3 705 760 M in 1907 gestie¬
gen. also um nahezu 400 Prozent in 13 Jahren.
Dieser Umstand ist auch für das benachbarte Bri-
tisch-Ostafrika von Wichtigkeit, da man anneh-
mcn darf , daß wenigstens ein Teil dieses Ucber-
landver?ehrs anihörcn wird, dieselbe Route ein-
zu schlagen,, wem? die geplante deutsche Eisenbahn
von Dürcssalaam nach dem Tanganjika -See über
Tabor » aus Anschluß an die Ugandabahn erhält.
Das Projekt kann indessen, selbst wenn es vom
Reichstag genehmigt wird , nicht vor acht Jahren
verirtrklicht werden.

Aon der oben erwähnten deutschen Schiffsgc-
sellschaft heißt cs in dem Berichte : Die Deutsche
Ostafrikalinie erhält von der deutschen Rcgic-
r»ug eine erhebliche Subvention , die im Jahre
>900 auf ihren jetzigen Betrag . 1 380 000 J (, er¬
bebt wurde . Es ist selbstverständlich für eine
britische Linie unmöglich, mit einer so fest eta¬
blierten Linie , die noch dazu durch eine große
Subvention ^gestärkt wird , erfolgreich zu kon¬
kurrieren . Trotzdem ist es ebensowenig zweifel¬
haft. daß eine subventionierte britische Dampf-
schiffslinie den britischen Interesse » von enor¬
mem Vorteil sein und den Verkauf britischer
Artikel in Deutsch-Ostafrika sowie in den übri-
Zcn Teilen Ostafrikas , gewaltig fördern würde.

Vuer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  5 . Juli.

25 Satire Militärverein.
Mit Gott sür König und Vaterland
Ward einst der Verein gegründet.
Dem heute ein Vierteljahrhundert schwand:
Mit Freuden sei cs derlündet.
Daß treu er bewahrte den alten Stand:
„Mit Gatt, für König und Vaterland".

So hörten wir bei der -F eier des 2 6 jäh
rigen Jubiläums des Wiesbadener
Militär - Vereins  Hills Lied ertönen
und manche Rede klang in diesem Sinne aus.

Zur würdigen Eröffnung des Jubeltagcs
wurde am Samstag Abend 6 Uhr zur Ehrung
der verstorbenen Mitglieder aui Kriegerdenkmal
auf dem alten Friedhof Platterstraße ein Kranz
niedergelegt . Der 2. Vorsitzende des Vereins,
Rudolf Mayer,  hielt eine ergreifende Gedächt¬
nisrede , in der er betonte, daß gerade bei dieser
Jubiläumsfeier den Toten stets gedacht werden
müsse, denn sie hätten durch eifrige Arbeit und
treue Anhänglichkeit den Verein zu dem gemacht,
was er heute ist.

Der Samstag Abend vereinigte die Mit¬
glieder und ihre Gäste in der Männerturnhalle
zu einem Festkommers. Ein Hoch auf Kaiser
und Reich cröffnete die Feier . Es erklangcn
fröhliche Lieder, treudeutsche Reden wurden be¬
geistert gesprochen und auch so ausgenommen und
auch Bachus und Gambrinus wurden dabei nicht
vergessen. Die meisten Kameraden werden diesen
Abend mit zu den schönst erlebten rechnen.

Den Höhepunkt der Festlichkeit bildete die
estversammlung gestern vormittag 11 Uhr im
aale des Paulinenschlößchens. Mit Beethovens

Festmarsch wurde diese Feier eingeleitet . Die
Bühne war herrlich mit frischem Grün dekoriert,
aus dem sich die weißen Büsten unserer 3 deut
scheu Kaiser plastisch abhoben. Im Hintergründe
standen erhöht weiß gekleidete Jungfrauen , die
mächtige Girlanden in den Händen hielten, so
daß die Uniformen der Offiziere und die schwär
zen Fracks der Herren im Grün zu ihren Füßen
und Häupten ein treffliches Bild boten. Herr
Polizeipräsident und Major a. T>. vonSchenck
überreichte dem Jubel -Verein eine vom Kaiser
übersandte Fahnenschlcife und einen Banner¬
nagel. Die Schleife ist in preußischen Farben ge¬
halten , der Nagel trägt die Initialen unseres
obersten Kriegsherrn . Der erste Vorsitzende,
Oberleutnant der Landwehr S chl i n k, dankte
in herzlichen Worten für diese hohe Ehrung des
Vereins und er schloß mit einem von der ganzen
Festversammlung begeistert aufgenommenen
Kaiserhoch. Die Festrede hielt der Vorsitzende
des Kreisverbandes , Leutnant der Reserve
Klein.  In beredten Worten führte
er aus , daß die Militärvercinc Leute
zusammensck,ließe, die verschieden sind, so¬
wohl durch ihren Stand , ihre Konfession und ihre
politischen Ansichten, soweit sic nicht gegen Kö¬
nig und Vaterland gehen. Und das einzige
Band , das sie zusammcnhält in treuer Kamerad¬
schaft, ist die von allen geleistete Wehrpflicht. Der
abgelegte Fahneneid sei bei ihnen nicht nur für
die militärischen Dicnstjahrc geltend, sondern für
das ganze Leben. Die Militärvereine wären ir¬
riger Ansicht nach nicht nur da, uni Vergnügen
zu begehen, sondern ernste Arbeit sei ihre erste
Pflicht. Sie unterstützten ihre Mitglieder ma¬
teriell, die durch Unglück oder den fanatischen Haß
ihrer Gesinnungsgegner ins Unglück geraten sind.
Das Deutsche Reich zählt 28 000 Militär -Vereine
mit 21/2 Millionen Mitgliedern . Einer der größ¬
ten darunter ist der Jubelverein . Mit einem Hoch
auf den Verein klang diese Rede aus.

Die Damen  ehrten den Verein durch einen,
von einer Dame vorzüglich vorgetragenem Pro¬
log. Als äußeres Zeichen ihrer Ehrung schmück¬
ten sie die Fahne durch ein neues Band , sowie
den Fahnenträger und seine Begleiter durch
die Bandeliers . Rach Worten des Dankes
wurden die Glückwünsche cntgegcngenominen.
Die Deputationen überreichten teils Fah
nenschmuck, teils andere kostbare Gc-
sckienkc. Vertreten waren der Magistrat , Krieger
und Militärverein (Wiesbaden ), Landwehr -Ve'
teranenkorps , Marineverein Wiesbaden , Mili¬
tärverein Germania -Allemannia . Dann wurden
die zu Ehrenmitgliedern ernannten Herren der'
lesen und ihnen, soweit sie anwesend waren , die
Ehrendiplome überreicht. Es sind die Herren:
Kgl. Regierungspräsident Dr . von Meister,
Kgl. Polizeipräsident Major a. D. v. S che n ck,
Oberbürgermeister Dr . v. I b e l k, Kgl. Landrat
Kammcrherr v. H e i m b n r g, städt. Kurdirektor
Major a. D. v. E-b m e y e r , Kgl. Intendant
Kammerherr Dr . v. Mntzcnbecher,  Vor¬
sitzender des Kriegervereins Germania -Alleman¬
nia Emil Rumpf,  Vermessungsinspektor Lt
d. Res. Klein,  Leutnant a. D . von Bran-
coni,  Justizrat und Rittmeister d. Landw.
Heintzmann,  Oberingenieur Kaufmann,
Vorsitzender des Veteranen , und Landwehrkorps
Rom.  Die zweite Ehrung galt den noch leben¬
den Gründungsmitgliedern , es sind die Herren:
Chr. I u n g, Hch. B r o d t, Th . B o s che ck, Karl
Klein,  Gottfr . Würz.  Adolf Schade . Karl
Schneegans.  Karl Grün,  Franz Woll-
mcrscheid,  Dirigent Hofmann.  Weitere
Ehrungen wurden zuteil den Mitgliedern , die
25 Jahre dem Verein angehören , den 10- und
mehrjährigen Vorstandsmitgliedern , den Mit¬
gliedern, die über 10 Jahre der Gesangsabtei-
lung angeboren. Von Seiten der Geehrten wurde
dem Verein Dank zugerufen und ihm ein fer¬
neres Wohlgedeihen von Herzen gewünscht. Ein
Festchor mit Orchersterbegleitung , vorgetragen
von der Gesangsabteilung , beendete diese wür-
dige Feier . Eine photographische Aufnahme, die
im Freien ansgeführt wurde , soll den Fest-
teilnebmern eine dauernde Erinnerung schaffen.
Ein Festball am Abend . ebenfalls int Pau-
linenschlößchen — schloß beit 2. Tag der Feier¬
lichkeiten. Heute nachmittag findet unter den
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löhner beschäftigt. Aber nicht nur auf dem Felde
half er, sondern auch im Hause, wo gerade etwas
zu tun war . Er war anstellig und fleißig , nur
wenn er seinen Lohn ausgezahlt bekommen hatte,
war er nicht zu gebrauchen. Dann ergab er sich
dem Trünke und er ruhte nicht eher, als bis auf
den letzten Heller alles verzecht war . Er war
dann brutal und streitsüchtig und das Messer saß
ihm locker in der Tasche. Am betreffenden Sonn¬
tag hatte er schon vormittags mit Zechen cmge-
fangen. Nachmittags gegen 5 Uhr begab er sich
nach Hause, um zur Schonung seiner Sonntags¬
kleidung den Alltagskittcl anzuziehen . Dann be¬
gab er sich wieder zur Gastwirtschaft . Auf diesem
Wege nun traf er mit seinem Opfer Mohr zu¬
sammen. M. war erst seit neun Tagen bei dem
Landwirt Schmidt in Arbeit . Er war ein flei¬
ßiger, ruhiger Mann und wie schon berichtet, ein
großer Freund der Kinder . Auch heute wieder
hatte er mit ihnen gespielt und er stand unter
dem Tor und sah auf die Straße hinaus . Da
kam Dambmann vorbei. Mohr frug ihn, lvo er
schon wieder hin wollt.e, Dambmann gab ihm in
einem landläufigen , gewöhnlichen Ausdrucke, den
wir hier im Wortlaut nicht bringen wollen, zur
Antwort , daß ihm das nichts angehe. Mohr frug
ihn noch einmal und schon vergriff sich der Ange¬
klagte tätlich an ihm. Es entstand eine Rauferei,
in der Mohr zu Boden geworfen wurde.
Die schon im vorigen Bericht erwähnte Schwester
des Täters sah diesem Vorgänge von ihrem

Fenster aus zu. Sie forderte , um Unheil zu ver¬
hüten, ihren Vater auf , die Streitenden zu tren¬
nen. Der alte Dambmann ging zu diesem Zwecke
hinaus und es gelang ihm dies aus . Er schickte
seinen Sohn und auch den Mohr hinweg. Mohr
trat wieder unter das Tor und Dambmann
wendete sich auch ab. Dambmaiin seit, begab sich
wieder in sein Haus.
^Die Kinder des Schmidt waren sofort, als der
Streit begann, zu ihrer Mutter ins Haus ge¬
stürzt und hatten ihr über den Vorgang berich¬
tet . Frau Schmidt getraute sich, da ihr Mann
nicht zu Hause inar , nicht hinaus . Sie trat in
die Tür und sah, wie der alte Dambmann sei¬
nem Sohn die heruntergefallene Kappe aufholi
und ihm aufsetzte. Auch den Auseinandergang
aller Drei beobachtete sie. Sie sah Mohr wieder
ruhig im Tor stehen. Plötzlich kam Dambmann
in einem Sprunge auf Mobr zu und versetzte
ihm einen Stich. Dieser brach sofort zusammen
und der Messerheld setzte feinen Weg fort . Frau
Schmidt schickte sofort nach ihrem Gatten , der
auch gleich kam. Er fand eine Leiche vor. Als

z o g t u m H e s s e n u n d Nass«  u“ am gestri¬
gen Sonntage hier ab. Die Mitglieder versam¬
melten sich um 10 Uhr vormittags im reservierten
Ecksale des Hauptrestaurants . Die Tagesfragen
des Gärtnerberufes wurden eingehend behandelt.
Vor allem interessierte ein Vortrag über ver.
schiedcne Systeme von Heizkesseln für das Gärt,
nergewerbe. Um 1 Uhr wurde ein gemeinsames
Mittagessen eingenommen. Ein Besucher der
Ausstellung schloß sich an.

Graf von Zeppelin im Kurhaus . Fm Kur¬
haus sprach am Samstag Abend der Neffe des
Erfinders des starren Luftschiffshstems, Graf,
vo n Zeppelin  über die Entwicklung der Luft¬
schiffahrt. Ausgehend von dem Wunsche, der
schon die Menschen des Altertums beseelt, Vö¬
geln gleich die Lust zu durchziehen, schilderte Red¬
ner die Erfindung der Luftballons , die Verwer¬
tung des Drachenflngs, wie man schließlich dyna¬
mische Erfindungen auf dem Gebiet der Luft-
schifsahrt in Anwendung zu bringen versuchte,
und ging dann über zur Besprechung der ver-
schieidenen Luftschifstypenwie Lebaudh, nullh se-
kundus, Renard, La France , Parseval , Groß
und Zeppelin, die er im Bilde vorführte . Dem Un¬
terschied zwischen halbstarrem und starremSystem
wandte er sein Hauptaugenmerk zu. Er selbst ist
— was kaum noch einer besonderen Betonung be¬
darf —Anhänger des starren Systems , degen Vor¬
züge er an einer Reihe von Bildern der verschie¬
denen Zeppelin-Modelle darlegte . Den Schluß
der Ausführungen bildeten zahlenmäßige Nach¬
weise über Gasspeisung, Geschwindigkeitsberech-^
nung und Tragfähigkeit. Das Publikum spendete'
zwar willig Beifall, hatte aber im Verlaufe des
Vortrags öfters Gelegenheit genommen, da und
dort seiner Enttäuschung Ausdruck zu geben. So
sprach der Redner für den großen Raum zu leise
und rasch, vor allem aber erschienen die meisten
Bilder undeutlich auf der Leinwand . Das Per¬
sonal verstand nicht, den Apparat scharf einzu¬
richten und der Graf hatte bei jedem Bild erst
Direktiven zu geben. Die Kurhausverwaltung
sollte doch dafür sorgen, daß genügend angelernte
Leute den Apparat bedienen. Es ist nicht das
erste Mal , daß dieser Mangel zu rügen war.

Der barmherzige Samariter . Die Sanitäts¬
wache hatte sich heute Nacht im Hauptbahnhof,
eines wohnungslosen Mannes anzunehmen , dey
von Krämpfen befallen worden war . Der Mann
wurde ins Krankenhaus verbracht.

Die Gefahren der Straße . Sonntag vormit¬
tag wurde in der Bleichstraße ein Junge , der von

Ud)  der Tod des. Mohr un Dorfe herum sprach, , einem Milchwagen abgesprunaen war,
war der Tater einer der ersten, die an die Leiche ' ~ - -
traten . Bald wurde der Angeklagte von der Gew
darmerie verhaftet.
. .. Dambmann gibt zu. daß er den Stich ge¬
führt haben könnte, doch könne er sich auf die
einzelnen Umstände nicht mehr besinnen, da er
sinnlos betrunken gewesen wäre . Erst bei den
Vorgängen im Gefängnis setze sein Gedächtnis
wieder ein. Den Geschworenen wurden die Fra¬
gen auf Totschlag, Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang und evtl, mildernde Umstände vorge
legt. Sie bejahten die zweite Frage und vernein¬
ten die beiden anderen . Der Gerichtshof erkannte
auf die höchst zulässige Strafe von 5 I a h re n
Gefängnis

Wiesbadens Gaste. Neuerdings sind zum Knr-
,gebrauch hier eingetroffen : Graf de Santa-
silia -Nom (Gartenstr . 16) — Graf Che I
,>u i c ki — O. Kalero (Hotel Monopol) -
Baronin und Bavonsse v. H o u I t o n -
Bonn (Hotel Viktoria) ; — Staatsrat v. Uscha-
ko f - Petersburg (Pension CredZ).

Wiesbadens Fremdenliste . In vergangener
Woche sind 4705 Personen hier eingetroffen und
zwar 1804 zu längerem und 3201 zu kürzerem
Aufenthalt . Die Gesamtfreyuenz erreichte die
Zahl 92 006; davon weilten zum Kurgebrauch
hier 40 040, während 61966 vorübergehendePassanten waren.

Eichen ein Volksfest statt.

ver Mê önbcicksr Uofrcfilaa.
Anschließend an unseren kurzen Bericht sei

»un der genaue Vorgang des Vorfalles , wie er sich
aus der Verhandlung ergeben hat , berichtet. Der
Angeklagte Dambmann ivar zuletzt bei dem Bc-
itzer des Gasthauses „zum Schwan " in Meden.

bach, der auch Landwirtschaft betreibt , als Tag-

Der Ausstellungsbesuch. Am Samstag besuch¬
ten 13 672 Personen (davon 7600 Abonnenten)
die Ausstellung. Der gestriae Tag brachte 17 638
Besucher, darunter 18 768 Abonnenten.

Im Silberkranz . Der Eisenbahnportier
Heinrich Hahn,  Oranienstraßc 45 wohnhaft,
der voriges Jahr sein 25jähr . Dienstjubiläum
feierte, feiert heute an feinem 53. Geburtstage
sein silbernes Hochzcitsfest.

Wiesbaden als Kongreßstadt . Vom 3.- 6.
Juli ist unsere Stadt der Sitz des 4. Süd¬
deutschen 'M al er ta g eg und des 9.
Süddeutschen Maler - und Tüncher-
meist er - Verbandstages.  Am Samstag
Vormittag fand die Vorstandssitzung der Gesamt-
zentralleitung letztgenannten Verbandes statt in
der interne Angelegenheiten verhandelt wurden.
Der Abend war der Feier des offiziellen Empfan¬
ges der Teilnehmer im großen Saale der Wart¬
burg gewidmet. Mit herzlichen Worten begrüßte
der Vorsitzende der Ortsgruppe Wiesba¬
den,  Herr Schmidt, die erschienenen Kollegen,
sowie deren Angehörige. Er bat um Nachsicht,
wenn nicht alles so wäre , wie es sein sollte , denn
es wäre mit diesem Verbandstage der noch jun¬
gen, hiesigen Ortsgruppe eine schwere Aufgabe
gestellt worden. Das hätte er aber nicht nötig ge¬
habt. Denn alle Teilnehmer werden darin über-
einftimmen, daß in Hülle und Fülle vorzügliches
für die Unterhaltung geboten wurde . Die Wies¬
badener haben wieder einmal bewiesen, daß sie
Gäste zu beherbergen und zu unterhalten in vor¬
züglichem Maße verstehen. Konzertstücke lösten
sich ab mit Gesangsvorträgen und Rezitationen.
Auf vier vorzüglich vorgetragenei Rezitationen
des Herrn Hoischauipiclers Andriano , die das
weibliche Geschlecht in humoristischer Weise an-
grifscn, antwortete ein Mitglied in launigen
Worten und er suchte die Damen wieder zu
verschönen, dadurch, daß er sie als das höchste
Ideal der Männer pries . Gemeinsam gesungene,
humoristische Lieder wurden mit Enthusiasmus
aufgenomnten. Ebenso eine vom Vorsitzenden der
Ortsgruppe Wiesbaden verfaßte und van Herrn
Andriano vorgetragcner Parodie auf den Erl¬
könig. Fröhlich und schnell vergingen den Anwe¬
senden die Stunden bei Wein und Bier und
maiichein mag die Morgenröte den ersten Gruß im
Freien znaewinkt haben.

Die hessen-iiaffauischeii Haudelsgärtnee in
Wiesbaden. Eine Versammlung hielt der „Ver¬
band der Handelsgärtner Deutsch-

ands , Verbandsgruppe Großher-

von einem
gerade paffierenden Straßenbahnwagen zur Seite
geschleudert. Der Junge erlitt Verletzungen am
Kopf und an den Beinen, die aber glücklicherweise
nicht ernster Natur sind.

Unfall des Dampfers „Wiesbaden". In großen
Schrecken versetzt wurden Sonntag Abend 8.30
Uhr die Passagiere des Dampfers „Wiesbaden ".
Als der Dampfer Wiesbaden an dem Landebock
unterhalb Mainz anlegen wollte, wobei bekannt¬
lich die Schiffe, um die Spitze gegen den Strom
richten zu können, sich drehen müssen, kam ein
Holländischer Dampfer angefahren. Beide Schiffe
konnten ihre Fahrt nicht rasch genug einhalten;
ein Zusammenstoß war unvermeidlich. Die
Dampfer kollidierten, ohne jedoch Schaden zu neh¬
men. Die erregten Passagiere beruhigten sich
rasch wieder, nach dem sie bemerkt, daß Gefahr
nicht vorhanden war.

Rohe Burschen. Am Samstag kamen einigt
Arbeiter in ein Kolonialwarengefchäft in der
Kellerstraße und verlangten Flaschenbier. Der
Ladeninhaber, der erkannte, daß die Leute be¬
reits etwas reichlich Alkohol genossen, schlug das
Ansinnen ab. Die Arbeiter vergriffen sich nun
an dem Mann und an dessen zu Hilfe eilender
Frau und verletzten beide so schwer, daß sie
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußten.
Damit nicht genug, zogen sie die Schubladen mit
Mehl und Salz heraus und verstreuten ihren
Inhalt auf dem Boden. Einige Kisten Zigarren
sollen sie mitgenommen haben. Die rohen Pa¬
trone sind bereits ermittelt und werden ihren
Streich teuer bezahlen müssen.

Baufonds für die Lutherkirche. Die Zeich¬
nungen auf 4prozent. Schuldscheine für die «ruf-
zunehmende Bausumme der Lutherkirche haben
solchen Anklang gefunden, daß die Liste infolge
Ueberzeichnung geschlossen werden mußte.

Der Armbanddiebstahl im Hause des Barons
Oer zu Engelborg ist nicht von dem Dienstmäd¬
chen, sondern einem früheren Diener der Ba¬
ronin ausgeführt worden. Wie sich durch die Un¬
tersuchung ergab, war der Dieb, der wohl ein
Verhältnis mit dem Zimmermädchen hatte , nach
dem oberen Stockwerk gekommen, wo er dann
den Diebstahl beging. Der Diener ist flüchtig.
Die Kriminalpolizei ist ihm auf der Spür . Die
Ermittelungen haben ergeben, daß er sich in
München aufhält.

Die Ferien des KreisauSschusseS Der Land -,
rat macht bekannt, daß die Ferien des
K r e i s a u s schu ff  e s am 21. Fuli beginnen
und bis 1. September dauern.

Obst- und Gemüseeinkochkursus des Wies¬
badener Gartenbau -Bcreins. Zur Förderung der
häuslichen Obst- und Gemüsevevwertung, insibe-
sondcre zur weiteren Verbreitung der neuzeit¬
lichen Kenntnisse über das Konservieren von
Obst, Gemüse und anderen Nahrungsmitteln ver¬
anstaltet der hiesige Gartenbau -Verein auch in
diesem Jahre im großen Saale der „Wartburg ",

chivalbacherstraße Nr. 35, am Donnerstag , den
8. Juli beginnend, einen 3tägigcn praktischen
Lchrkursus über Obst- und Gemüseverwertung
inl Haushalte . Die Leitung des Kubsus hat
Kreisobstbaulehrer Bickel übernommen, dessen er¬
folgreiche Wirksamkeit auf diesem SpzeialgÄiete
bekannt ist. Die Teilnahme an dein Kursus ko¬
stet für Mitglieder des Gartenbau -Vereins 1
Mark, für Nichtmitgliedcr 1,50 Mark und Tages¬
karten 75 Pfennig . Der Lehrplan enthält folgende
Hanptgegenständc: 1. Tag. Die wissenschaftlichen
Grundlagen der Obst- und Gemüseverlvertung.
Die vcrschicdcncn Konscrvicrungsarten . Bespre¬
chung inid Erklärung der wichtigsten Geräte und
servieren von^Flcisch und anderer Nahrungsmit¬
tel . Praktische Ilcbungcn. Die Bereitung von
Gelee-Marmelade, Mus, Obstfraut und dergl . —

Tag. Die Herstellung von Obst- und Gemüsc-
konscrven. Das Sterilisieren . Praktische Ucbun-
gcn. 3. Tag. Die Herstellung von Fruchtsäften,
alkoholfreien Obst- und Becrenmosten, das Kon¬
servieren von Fleisch und andere Mabrungsmit»
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teltt. «Praktische Hebungen. Das Dörren von
Obst- und Gemüsebau. — Es ist vieles anders
geworden, auch auf dem Gebiete des Einkochens
hat die Neuzeit wesentliche Aederungen und be¬
deutsame Fortschritte gebracht, wodurch es der
Hausfrau ermöglicht wird, Früchte und Gemüse
zu jeder Jahreszeit wie frisch aus den Tisch zu
bringen, um die tägliche Kost möglichst abwechse¬
lungsreich zu gestalten. Andererseits bedeutet
das Konservieren von Obst und Gemüse in Zei¬
ten, in denen es reichlich zu niedrigen Preisen
zu haben ist, eine bedeutende Verbilligung und
eine Vereinfachung der Küche. Der Besuch des
Kursus wird sich daher allen Hausfrauen und
solchen, die es werden wollen, empfehlen.

j Vollversammlung der Handwerkskammer.
Seit heute vormittag 10 Uhr tagt im Bürgersaale
des Rathauses die 14. Vollversammlung

«der Handwerkskammer  zu Wiesbaden.
>Der Vorsitzende dankte den städtischen Behörden
jfür die Ueberlassung des Saales . Durch Erheben
von den Plätzen wurde dem ausgeschiedenen Vor-

.standsmitgliede Herrn Schreinermeister Stamm,
der für seine Verdienste mit dem Kronenorden

:4- Klasse ausgezeichnet wurde, der Dank und die
Anerkennung der Versammlung ausgesproch-n.
Mit einem Kaiserhoch schloß der Vorsitzende. Ein
Staatskommissar begrüßte die Kammer von seiten
der Regierung . Seitens des Magistrats hieß
Stadtv . Weidmann die Versammlung willkommen.
Es wurde ein Antrag , die Tagesordnung dahin
abzuändern , daß die Punkte 2—7 zwischen die
Punkte 18 und 19 gesetzt werden, einstimmig an¬
genommen. Auch die Sitzungszeit , die auf 10
bis 12 Uhr und 2—5 Uhr abgeändert wird , wird
angenommen. Es machten sich diese Aenderungen
rwtig, da der Gesellenausschutz heute morgen
mcht erscheint. Beim Druck dieser Zeilen fand
eine lebhafte Debatte über die Abfassung des
Protokolls vom 26. Oktober 1808 statt.

Wiesbadeneirer Grabdenkmalkunst auf derAus-
stellung. Nachdem die seit vielen Wochen imGange
befindlichen Bemühungen um die Geiwinnung
eines passenden Terrains und dessen würdige
Herrichtu.ng erst in voriger Woche zu einem
brauchbaren Resultat geführt hatten , konnte die
„Wiesbadener Gesellschaft für bil¬
de  n d e K u n st", oder richtiger deren nun selbst¬
ständige Tochtergesellschaft „Die Wiesbade¬
ner Ĝesellschaft für Grabmal¬
kunst"  ihre „S o n d e r a u s st e l l u n g
künstlerisches Grabdenkmale"  zur
Aufstellung bringen . Die Gewerbe-Ausstellung
erhält durch diese Abteilung eine Bereicherung
von vorbildlicher Bedeutung. Schon die ganze
Anlage, die nach einem Entwurf des Garten¬
architekten Kurt Hoppe ausgeführt wurde , fesselt
bei aller Bescheidenheit (der Gesellschaft wurde
keinerlei Unterstützung zuteil ) das Auge durch
die vornehmruhige Harmonie ihrer Erscheinung,
die noch mehr zur Geltung kommen wird , wenn
der Rasen erst ausgegangen ist. Die Art, wie
hier eine größere Gruppe von Einzeldenkmälern
mit den denkbar einfachsten Mitteln zu einer
stimmungsvollen Einheit zusammengesaßt ,uno
gleichzeitig gegen die (hinzuzudenkenden) Nach¬

zählen Buchstaben und Ziffern jetzt zusammen,
z. B. 197a/189b als zwei Wörter , CH23 als ein
Wort . Bei Telegrammen in verabredeter Sprache
dürfen akzentuierte Buchstaben in künstlichen
Wörtern nicht mehr verwendet werden. Doppel-

>vokale, wie ae, oe und ue sowie ch werden dabei
als zwei Buchstaben gezählt. Kodebücher können

| künftig bei einer Kommission zur Prüfung ein¬
gereicht werden, die von Deutschland, Frankreich
und England gebildet wird . Slet -Telegramme
heißen jetzt Semaphortelegramme.

Milchversand auf der Eisenbahn. Für den
Milchversandt aus der Eisenbahn, sowohl für den
Lieferanten und Milchhändler, ist eine unbe-
gueme Bestimmung in Kraft getreten, wonach
das Verladen und Entladen der Milch in und
aus den Packwagen der Personenzüge nicht mehr
von dem eigenen Fuhrwerk aus geschehen darf,
sondern nur noch mittels der auf den Sta¬
tionen und Haltestellen befindlichen Handwagen.
Durch diese Umladung bei kurz vorhandener
Zeit treten öfters Verzögerungen, mitunter auch
Verspätungen der Züge ein.

Bauernregeln vom Juli . Ist der Juli kühl und
naß , bleibt leer Scheune und Faß . — Nur in der
Juliglut wird Obst und Wein dir gut. — Wech¬
selt Regen und Sonnenschein, wird im Hevbste
die Ernte reichlich sein. — Werfen um St . Anna
(26.) die Ameisen auf, so folgt ein arger Winter

, drauf . — Wie der Juli war , ist der nächste Ja¬
nuar . — Regnet 's am Mari ent ag, so regnet's

' vierzehn Tage nach. — Regnet 's am Margareten¬
tag (13.), keine Nuß gedeihen mag. — So golden
die Sonne im Juli strahlt , so golden sich der Rog¬
gen mahlt . — Am Margaretentag ist Regen eine
Plag ! — St . Vinzensen Sonnenschein, füllt die
Fässer mit gutem Wein. — An Jakobi Regen,
stört den Erntesegen . — Merkt, daß heran Ge¬
witter zieh', schnappt auf der Weid' nach Luft
das Vieh ; auch wenn's die Nasen aufwärts
streckt und in die Höh' die Schwänze reckt. — Im
Juli will der Bauer schwitzen, anstatt hinter dem
Ofen sitzen. — Wie's Wetter am Siebenbrüder¬
tag (10.), es sieben Wochen bleiben mag.

*

Wiesbadener Vereinswesen
Ter Gesangverein „Licderblüte" errang auf dem Kc-

fangwettstreite in Gonsenheim in der 3. Klasse mit 210
Punkten den 3. Preis , sowie mit 10ö Punkten den
1. Ehrenpreis. Der Verein wird heute Montag adend
8 Uhr 31 Min. mit Musik vom Bahnhof abgeholt.

Wiesbadener Gerreral-Nozekger 5 . INN «serre »

Theater , Konzerte , Vortracze.
Residcnztheatcr. Nina Sandow gastiert am Dienstag

als Rebekka West in Jbsen's „Rosmersholm". Die übri¬
gen Rollen sind besetzt mit Frau Laasner und den Herren
Blencke, Ferrand, Lion und Thomas. Die Regie führt
Direktor Liniemann.

Bolksthrater. Heute abend gelangt „Der Hüttenbesitzer"
zur Aufführung; morgen Dienstag das reizende Lustspiel
„Unsere Tilli". Am Mittwoch gehen auf vielseitigen
Wunsch„Die deutschen Kleinstädter" über die Bretter. In
Vorbereitung befindet sich eines der besten Volksstücke von
Willhardt : „Die Buschliesel", welches mit hübscher MusikVargräber abgeschlossen ist, könnte auch aus un- * r?‘: mit Mw -- Musik

feren Friedhöfen zur Gliederung der ungefügen ^ '1 ^ ™* auWM ' in  ® ien üto
Rie,engraberfelder verwandten werden. fi e l' 00 etIe6,t'
wohltuend für das Auge und Gemüt wirken zu¬
gleich die freundlich Hellen Farben der Kalksteine
gegenüber den finsteren, schwarzpolierten Grani¬
ten. Auf die einzelnen Monumente einzugohen
findet sich vielleicht später Gelegenheit; das
weiße sMarmordenkmal in der Mitte des Rau¬
mes, von dem aus man übrigens den schönstey
Mick auf die Anlage hat, kann wohl den An¬
spruch erhoben, den Werken der hohen und freien
Kunst zugezählt zu werden.

Außer Kurs gesetzt. Der Bundesrat hat laut
Bekanntmachung die Außerkurssetzung der
Aunfzigpfennig  stücke der älteren Ge-

ch rüge formen mit der Wertangabe „60 Pfennig"
zum 1. Oktober 1908 mit einer Frist zur Ein¬
lösung bei den Reichs- und Landeskassen bis zum
38. September 1910 beschlossen.
' Keine>Gemeinde-Automobilsteuer. Die Ein¬
führung einer Automobilsteuer ist den Gemeinden
in Preußen nicht gestattet. Eine gemeinsame
Verfügung des Finanzministers und Ministers

Walhallathcater. Montag auf vielseitigen Wunsch noch¬
maliges Auftreten der 2a amerikanischen Backfische Halei,
Juveniles , dazu „Das Glücksfchweincben". — Dienstag:
»Die Dollarprinzeisin". — Mittwoch: „Die lustige Witwe"
— Donnerstag : „Ein Walzcrtraum". — Freitag : „Die
Försterchristi". — Samstag : Zum ersten Male: „Der fidele
Bauer".

Kurhaus. Die sämtlichen nächstwöchentlichen Sonder-
Veranstaltungen der Kurverwaltung werden im Abonne¬
ment ohne Zuschlagkarte geboten, mit Ausnahme des
Gartenfestes mit großem Feuerwerk am Samstag, 10. Juli
Am Dienstag ist Märchen- und Tänze-Abend des Kur¬
orchesters, am Mittwoch während des Abendkonzertes Bunt
feuerbeleuchtung. Großes Bombardement, Raketenbulette,
Leuchtfontäne usw. Während der Buntfeuerbeleuchtung
wird eine Droschke in Brillantlichterfeuer über dem Kur
hausweiher fahren. Am Donnerstag spielt zweimal die
Kapelle Oranien, abends wird sie ein Operetten- und
Solistenprogramm ausführen, am Freitag ist ein Nor¬
discher Komponisten-Abend.

Shmphonickonzert in Schlangen«- !,. Der jugendliche
Klavierspieler Reinhold Merten, Schüler des Herrn Direk¬
tors Franz Schreibe'! vom Neuen Wiesbadener Konser-

Schloßstraße sehr wenig belebt, so daß kein grö¬
ßeres Unglück stattfand.

r . Sonnenberg , 5. Juli . Zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung waren auf Samstag Abend
die Mitglieder der Gemeindevertretung eingela-
den. Bürgermeister B u che l t machte bei Ein¬
tritt in die Tagesordnung Mitteilung von der
ungünstigen Finanz - und Kassenlage der Ge¬
meinde. Der ungünstige' Kassenstand kommt
hauptsächlich daher , daß bis jetzt noch keine Ge¬
meindesteuern erhoben werden können, weil die
zur Steuererhebung erforderliche Genehmigung
der Aufsichtsbehörde noch, aussteht . Die seiner¬
zeit beschlossene Erhöhung der Umsatzsteuer von
1 auf 2 Prozent hat die Regierungs -Genehmi¬
gung nicht erhalten . Es wurde beschlossen, die
Umsatzsteuer von 1 aus n/ 2 Prozent zu erhöhen.
Zu diesem Satz wird wohl die Zustimmung der
Aufsichtsbehörde erlangt werden können. Auch
zu der im März beschlossenen Erhebung von 600
Prozent Zuschlag zur Grundsteuer ist bis heute
ein genehmigender Bescheid nicht eingetroffen . Da
aber die Gemeindefinanzen dringend der Auf¬
besserung bedürfen , beschließt die Versammlung
den früheren Steuerverteilungsbeschluß zurück¬
zuziehen. Es soll die Anordnung der Erhebung
von 100 Prozent Einkommensteuer und 200 Pro¬
zent der Rcalsteuern erbeten werden . Die 200
Prozent Realsteuern sollen nur für das eine
Jahr erhöbet! werden. Vom 1. April 1910 ab
tritt die Grundsteuer nach dem gemeinen Wert
in Kraft . In den Steuerausschuß soll zur Ab¬
schätzung der landwirtschaftlichen Grundstücke
noch Landwirt Ehr. Pfeiffer treten . Außerdem
soll noch der früher als Stellvertreter gewählte
Rentner Streiner als Mitglied und als Stell
Vertreter Ingenieur Völker in den Steueraus
schuß treten.

K. Dotzheim, 5. Juli . Frau von Lucius , geb
Freiin von Stumm , hat dem Gesangverein
„Arion" für den Gesan-gwettstreit am nächsten
Sonntag eine Weinkanne aus geschliffenem Glas
mit Deckel und Silberbeschlag als Ehrenpreis ge¬
stiftet. — Der „Gesangverein Dotzheim", der tm
Jahre 1910 sein 60jähriges Bestehen begehen
kann, wird dieses Jubiläum mit einem nationa¬
len Gesangwettstreite verbinden . Der Fonds für
die Geldpreise hat eine beträchtliche Höhe er¬
reicht.

D. Igstadt , 5. Juli . Ein reges Leben und
Treiben herrschte gestern in unserem Orte , feierte
doch der Männergesang -Verein Eintracht sein
Wjähriges Bestehen. Etwa 35 Vereine beteilig¬
ten sich an dem Feste. Am 1. Festtag (Samstag)
war Kommerse Die Vereine brachten ihre Glück¬
wünsche dar . Am Sonntag Nachmittag setzte sich
der Feistzug in Bewegung nach dem Festplvtze.
Das schöne Wetter begünstigte die Feststimmung.
Die auswärtigen Gesangvereine sangen verschie¬
dene Chöre. Gegen 9 Uhr mußten die Vereine
die Säle aufsuchen wegen des plötzlichen Platz¬
regens. Ein Tänzchen beschloß das schöne Fest.

cf  Eltville , 5. Juli . Die so wertvolle und be¬
rühmte Monstranz der hiesigen Pfarrkirche ist
auf wiederholtes Bitten der Ausstellungsleitung
und mit Einverständnis des Kirchenvorstandes, in
die Abteilung „Christliche Kunst" der Wiesba¬
dener Ausstellung verbracht worden. Selbstredend
sind alle Maßregeln getroffen , um Beschädigun¬
gen oder noch Schlimmeres an dem Prachtstück
gothischer Kunst zu vermeiden.

X Aus Nassau, 5. Juli . Die Durch f üh-

# Frankfurt , 5. Juli . Die begonnene Nen-
pflasterung bezw. Asphaltierung des 42 000 Qua¬
dratmeter großen Bahnhofsplatzes wird vorläufig,
wieder eingestellt, weil die dafür einstweilen be¬
willigte Summe von über 90 000 Mark der- '
braucht worden ist.' Die ganze Arbeit ist auf drei
Jahre verteilt und zu rund 250 000 Mark ver¬
anschlagt.

Konferenz der Finanzminister.
Berlin,  5 . Juli . Die Finanzminister der

Bundesstaaten treten in diesen Tagen zusammen,
um sich über eine Verständigung in der
Reichsfinanzreform  mit der neuen Mehr¬
heit des Reichstages schlüssig zu machen. Bisher
hat mit den Vertretern der neuen Mehrheit nur
eine unverbindliche Vorbesprechung stattgefunden.
Dagegen haben ihre Mitglieder unter sich in den
letzten Tagen im Reichstage mehrfach Besprechun¬
gen gehabt. Weder im Bundesrat noch in der
Mehrheit des Reichstages wird gezweifelt, daß
eine Verständigung zustande kommt, wenn sich das
auch bis jetzt noch nicht mit Sicherheit feststellen
läßt . — Man nimmt auch an, daß Fürst Bülow
noch einmal das Bedürfnis hat, dem Kaiser über
das Schicksal der Reichsfinanzreform Vortrag zu
halten und zwar in Travemünde , noch ehe sich der
Kaiser von dort »ach Saßnitz begibt. Gestern
war indes über eine Abreise des Kanzlers zu
diesem Zweck noch keine Bestimmung getroffen.

EisenbahimnfE
Paris , 5. Juli . Mit etwa 120 Kilometer

Geschwindigkeit passierte gestern Abend der von
Paris nach Brüssel abgelassene Eilzug die Kurve
bei Chantilly . Das Ende des Zuges, der Ge¬
päckwagen, entgleiste und ritz den Postwagen mii
Inhalt um. Packete -und Briefsendungen usw
wurden qgif eine Strecke von 200 Metern auf berr
Bahnkörper verstreut . -Ein Bremser wurde le¬
bensgefährlich verletzt. Von den Passagieren
wurde niemand verletzt.

Ein schweres Verbrechen.
Essen, 5. Juli . Gestern Morgen wurde die

Leiche der Frau des Arbeiters Kopp vollstän-
d i g verkohlt  auf freiem Felde zwischen
Altenessen und Gelsenkirchen, 10 Minuten von
ihrer Wohnung entfernt , aufgefunden . Ein
Selbstmord oder llnglücksfall scheint llusge-
schlossen. Der Ehemann will von nichts wissen.

Gegen die „Genossen."
Eisenach,  5 . Juli . Der hier abgehaltenk

deutsche Kriegerbundestag  sprach sick
für den s chä r f ft e it Kampf gegen di«
Sozialdemokratie  aus.

„ - “ , ,u auj ».eioec vom Neuen Wiesbadener Konser-
öes AsNnern verweist auf die Begründung , die vatorium, wird am Donnerstag, den 8. Juli in Scksian-ickon IN einem Erlas- hrm 1804 onNkall»» _ - . - , . . . ° ' »ujuin-schon in einem Erlaß von 1894 enthalten gewesen
und die auch gegenwärtig noch zutreffend sei. Es
stehe auch die Rücksicht auf die gewerblichen In¬
teressen und die Stempelsteuer des Reiches ent¬
gegen.

Das Hochwasser in Nassau! Der Bezirksver¬
band Vaterländischer . Frauenvereine veröffent¬
licht folgende Danksagung : Die Sammlungen
-zum Besten der im Regierungsbezirk durch Hoch¬
wasser Geschädigten sind geschlossen. Rund
208 000 Mark sind durch freiwillige Gaben Ein¬
zelner und Korporationen , durch Beihilfen des
unter dem Proktorat S . K. H. des Kronprinzen
stehenden Komitees in Berlin , des Vaterländi-
.schen Frauenvereins (Hauptverein ) und des
Preußischen Landesvereins vom Roten Kreuz
eingegangen. Hierdurch waren wir in der Lage,
unsere Landsleute für die erlittenen Verluste an
Hab und Besitzstand ausreichend entschädigen zu
können. . Allen denen, welche sich an der Hilfsak¬
tion, sei es durch Einsammeln von Beiträgen.
Wohltätigkeitsveranstaltungen oder durch eigene
Spenden beteiligt und dadurch zu dem erfreuli¬
chen Ergebnis mitgewirkt haben, sagen wir den
herzlichsten Dank. .

Das Wichtigste aus der neuen Telegraphen¬
ordnung. In der Welttelegraphie treten am 1
Juli die Beschlüsse der Lissaboner Konferenz in
Kraft , deren wichtigere wir kurz zusammenstellen
Bei Nacht werden Telegramme jetzt nur noch dann
sofort bestellt, wenn sie den Vermerk „Nuik" oder
..Nachts" tragen oder nach dem Inhalt wirkliche
Dringlichkeit vorliegt. Besonderen Wünschen auf
Zustellung aller oder bestimniter Arten von Te¬
legrammen bei Nacht wird nach wie vor ent¬
sprochen. Empfänger , die schon bisher ihre Te¬
legramme bei - Nacht bis znm Morgen liegen
ließen, werden besonders befragt , ob vom I. Juli
an auch die mit „Nachts" bczeichneten oder"als
dringlich erkennbaren Telegramme bis zum Mor¬
gen liegen bleiben sollen/ Hausnummer und
Stockwerk können in den Telegrammen jetzt zu¬
sammengezogen werden, z. B. IS—3, d h ' Haus
Kummer IS, dritter Stock. Bei Handelsmarken

genbad in einem- Symphomelonzerl das G-Moll-Klabier-
Konzert von Mendelssohn mit Orchester spielen.

Tagesanzciger für Montag.
! K g I. Schauspiele:  Geschlossen.

Residenztheater: „Die Haubenlerche", 71/n Uhr.
Volkstyeater: „Der Hüttenbesitzer", 8.18 Uhr.
W a I h a l l a t h e a t er : „Das Glücksfchweinchen", 8 Uhr.

Gastspiel von Haleh Juveniles (20 amerikanische Back¬
fische) .

Slalatheatcr:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee
Vorstellung.

Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. — Abonne
mentskouzerte 4.30 und 8.30 Uhr.

Theater:  Täglich geblsiiet von 4AJ
u  io u sr ; Sonntags bis n Uhr.

W'Jnaerte  täglich abends:
Centro 1- HoteI . — Deutscher Hof.
Fried ! i -tzs h o f. — Hotel Kaiserhof.
HotclNonnenhof . — HotelPrinzNicolas
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau¬
rant . — CafeHabsüurg . — EaseGermania.

Das Nassauer Land.
Biebrich, 5. Juli . Am Samstag aDeno

kam ein schon längere Zeit dem Trunk ergebener
Arbeiter wieder betrunken nach Haus . Er hatte
seinen Wochenlohnvon 19 M bereits bis auf 5 Jl
in geistige Getränke umgesetzt. Die Frau , hier¬
über erbost, machte ihm Vorhaltungen , worüber
der Mann sich so aufregte , daß er zweimal den
Versuch machte, sich durch Erhängen das Leben
zu nehmen. Die Frau konnte ihn jedoch glück¬
licherweise davon abhalten . — Gestern nachmit-

8..- löfte  ein Schuljunge an einem ohne
Aussicht ui der Schloßstraße stehendeil Auto die
Bremse. Das Auto lief lufolgedessen in schnellem
Tempo die steile Schloßstraße hinab und rannte
gegen das neben der Landungsbrücke befindliche

ü'ivwa Waldmann , an dem mehrere
Bretter eingedrückt wurden .- Zum Glück war via

r u n g d e s^ neuen  L e h r e r b esto l d u n g s
ge setzes  soll anscheinend in aller Stille und
Heimlichkeit erfolgen. Wie aus Regierungskreisen
mitgeteilt wird, hat der Kultusminister an die
einzelnen Regierungen eine Verfügung gerichtet,
wonach die demnächst erscheinenden Aussührungs-
bestimmung.en nur den Regierungen zugehen
würden, da sie nicht für die Oeffentlichkeit -be¬
stimmt seien und darum vertraulich behandelt
werden sollten. Anscheinend soll dadurch einer
eventuellen Agitation der Lehrer, -die der Regie¬
rung stets unbeguem ist, vorgebeugt werden. Da
der Regierung hierdurch die Durchführung des
neuen Lehrerbesoldungsgesetzes ganz in die Hand
gegeben ist, so wird man wohl in den wenigsten
Fällen über die gesetzlich feftgele-gten -Sätze hin¬
ausgehen.

•&. Wambach, F. Juli . Die A-usbesserungsar-
beiten, verbunden mit Kleinschlag, Deckung und
Abwalzung, an der Hauptstraße zwischen Lan-
genschwalbach und Schlangenbad unterhalb un¬
seres Dorfes sind nun vollendet. Auch die Reno-
vierungsarbeiten an dem Kommunalwege nach
Barstadl sind seit Samstag beendet. — Mit der
J,eller.n ê hat man in unserer Gegend begonnen;
doch liefert dieselbe in diesem Jahre nur geringe
e-rtrage und wird von der soeben herrschenden
ungünstigen Witterung sehr erschwert. Der
Roggen, der zwar nicht sehr dicht steht hat sich
noch recht schön entwickelt. Der Hafer ist allent¬
halben kurz und wird auch nicht mehr viel grö¬
ßer werden, denn er hat zum größten Teile schon
die Rispen angesetzt. — Die Vorbereitungen zu
dem am 26. und 26. d. M . stattfinden 'den Fah-
ttenweihfest des Kriegervereins sind in vollem
-Gange ; das Fest wird auf dem „Camp" (Alte¬
garten ), welches Gelände früher schon dem Ge
stmgverein als Feftplatz diente, abgehalten weroen.

m. Michelbachi. T., 5. Juli . Lehrer Vollrath
von hier, welcher seit einigen Fahren die hiesige
2. Lehrer,telle versieht, ist von der Königlichen
Regierung die Hauptlchrerstclle zu Freiendiez
übertragen -worden . Die Gemeinde sieht den
Herrn -sehr -ungern scheiden. Lehrer Vollrath ist
auch Dirigent des Aart-alsänger -Bundes.

# Höchst, 5. Juli . Die Polizei hatte kürzlich
in verschiedenen Geschäften Lebensmittel ent¬
nommen und untersuchen lassen, die sich zumteil
als sehr fragwürdig erwiesen. In einem Falle
war Fleischwurst verdorben, in einem -andern
enthielt solche fast 73 Prozent (also drei Vier¬
tel ihres Gewichts) Wasser. Hackfleisch war ver¬
dorben und enthielt schwefliche Säure etc an
dere Wurst enthielt Pferdefleisch u. s. f.

w. Homburg v. d. H., 5. Juli Mit dem Beginn
der Schnlserien hat sich die Zahl unserer Bade
gaste bedeutend vermehrt . In der Mitte des kom¬
menden Monats wird das Prinzcnpaar August
Wilhelm auf längere Zeit im hiesigen königlichen
-L-chloste Wohnung nehmen, während welcher Zeit
auch der Besuch des Kaisers in Schloß Friedrichs
Hof von Wilhelmshöhe bei Kassel aus , u erir\rtr4j>—

j|Carl Müller, Optiker
1 Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp. ncich0. H Barometer heute 762,7 mm.
„ gestern 000,0 mm.

Voraussichtliche Witterung für 6 . Juli von
der Dienststelle USeiUnm, : Veränderliche Be¬
wölkung, bei ziemlich kühlen, westlichen Winden,
doch nur .strichweise leichte Regenfälle.

Sliederschlagshöhe seit gestern : Weilburg1.8,
Fetvverg 2, Neulirch6, Marburg 11, Fulda 2,
Witzeilhausen3. «-chwarzenborn2, Kassel 2.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern0.09 heute3.14
stand: Lahnpegel Weilburg gestern0.00 heute 1.24

6. Juli. LonnenLufgani 3.54
Connenunürgani 3.-4

'l'.o.ica ....... io.41
Mrncuntrr .i g ös

Für unvcrlangte Manuskripte übernimmt die Rcdak.
tion keine Lcrantwortunil.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anjeigers
Konrad Lepbold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Cli-bcs. Für den
lokalen und provinziellen Teil, Sport und Gericht:
'Willy Mattschellcr. Für den Anzeigenteil: Friedrich

Weikuni, kämtlich in Wiesbaden.

Eine köstliche Juli -Süstspeife.
Geschmorte Himbeeren und Johannis¬
beeren— sie passen gut zusammen— mit
Mondamin .BücfeCäswefi.

Köstlich, nahrhaft und erfrischend.
Moiidanii» überall erhältl. in 60. 30 u. U>Pia .-Pak.

19052
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Der neue Eulenburg-Prozeß.
Berlin , 2. Juli 1908.

Der neue Meineidsprozeß Eulenburg wird
den der ganzen Welt mit Spannung erwartet,
die in den nächsten Tagen beginnende außer¬
ordentliche Schwurgerichtsperiode am Land¬
gericht in voraussichtlich längerer Dauer beschäf¬
tigen. Handelt es sich doch nicht allein um die
Person des Fürsten , sondern mehr noch um das
Ansehen unserer Justizverwaltung , der man
nachsagt, daß sie in dem bisherigen Verfahren ge¬
gen den Fürsten zum mindesten verschiedene Un¬
geschicklichkeiten begangen habe. Sie selbst scheint
dieseEmpfindungen zu haben, denn sie hat dasBe-
dürfnis gefühlt, in einem längeren Communi-
qu6 ihr bisheriges Verhalten zu rechtfertigen.

Die Vorgeschichte des Prozesses greift be¬
kanntlich bis auf die Artikel Hardens in der Zu¬
kunft zurück, in denen halbversteckt angedeutet
wurde, daß in der Umgebung des Kaisers Perso¬
nen zu rinden seien, die in ihrem Geschlechtsleben
normwidrig veranlagt seien. Zu diesem Kreise,
der sogenannten „Liebenberger Tafelrunde"
zählte Harden auch den Fürsten Philipp zu
Eulenburg und Hertefeld, der den Nebentitel
eines Grafen von Santels und gefürsteten Herrn
zu Liebenberg führt und Wirklicher Geheimer
Rat sowie Ritter des Schwarzen Adler-Ordens
ist. Die Insignien dieses Ordens sind ihm in¬
zwischen bis zur Entscheidung des Prozesses ab¬
verlangt worden.

Von den in den Zukunft -Artikeln bezeichneten
Personen klagte nur der Flügeladjutant des Kai¬
sers Graf Kuno von Moltke gegen Harden , wel¬
cher Prozeß bekanntlich nach verschiedenen Pha¬
sen durch gegenseitige Erklärungen aus der
Welt geschafft worden ist. Bei den verschiedenen
Verhandlungen war auch Fürst Eulenburg in den
Vordergrund getreten . Er hatte bereits gegen
den Schriftsteller Brandt wegen Beleidigung des
Reichskanzlers geschworen, daß er sich nie Hand¬
lungen gegen § 175 des Straf -Gesetz-Buches habe
zu schulden kommen lassen, und gab auch im zwei¬
ten Hardenprogeß sein eidliches Zeugnis dahin
ab, daß er niemals „Schmutzereien" getrieben
habe. Der Staatsanwalt sah sich damals veran¬
laßt, dem Fürsten das Zeugnis vollständiger In¬
taktheit auszustellen .

Da kam der Prozeß Hardens gegen den
Münchener Redakteur Staedele wegen Beleidi¬
gung mit seinen für den Fürsten vernichtenden
Aussagen des Fischers Ernst und des Milchhänd¬
lers jÄtcbel . Die Staatsanwaltschaft erhob jetzt
die öffentliche Anklage gegen Eulenburg wegen
Meineids und Verleitung zum Meineide. Die
Verhandlung , die am 29. Juni begann , endete
als Tragikomödie am 17. Juli mit den improvi¬
sierten Gerichtssitzungen in der Charitee , da der
Angeklagte „verhandlungsunfähig " wurde . Nach
einigen Wochen war der Fürst ' wieder hergestellt,
daß er die CharitK verlassen und sich nach seinem
Schlosse Liebenberg begeben konnte.

Es wurden wohl verschiedentlich Versuche ge¬
macht, aber der schwankende Gesundheitszustand
des Fürsten ließ es zu einer Verhandlung nicht
kommen. Vor einigen Wochen begab sich Fürst
Eulenburg auf eine Erholungsreise ins Ausland,
nach Gastein , ohne vorher die Genehmigung der
Staatsanwaltschaft einzuholen. Diese ließ den
Fürsten in Gastein beobachten und bean ^ agte
eine Erhöhung der von ihm geleisteten Sicherheit
von 100 000 auf 500 000 Mark. Nach Erstattung
emes wissenschaftlichen Gutachtens der Wissen
schaftlichen Deputation ordnete das Kammerge
richt trotz Einspruchs des Verteidigers des Für¬
sten die Erhöhung der Kaution aus 500 000 Mark
an, die binnen einer Woche zu hinterlegen waren,
widrigenfalls der Fürst verhaftet werden sollte.

Noch während dieser Auseinandersetzungen
trat der Fürst die Rückreise nach Deutschland an,
während der er unter polizeilicher Beobachtung
stand. Nach vor Ablauf der gestellten Frist wurde
die riech fehlende Sicherheit gestellt, ,' odaß der
cvurst auf freiem Fuß belassen wurde . Er brachte
eimge Zeit in Liebenberg zu und ist inzwischen

daß die Verhandlungen zwei Wochen in Anspruch
nehmen werden.

Wiesbadener Gerrcral-Anzeiger 5. Juli.

in seiner in der Königin Augustastraße belegenen
berliner Wohnung eingetrofsen.

Ten Vorsitz in der Schwnrgerichtsvechandkuna
wird Landgerichtsdirektor Kanzow führen, der
auch den ersten Eulenburg -Prozeß leitete. Die
Anklage vertritt Oberstaatsanwalt Preuß als dcs-
ien Lonbskitut Staatsanwalt Porzelt fungiert
Tie Verteidigung liegt in den Händen des Justiz-
rats Wronker und dessen Sozius Rechtsanwalt
Chodziesner.

Als Sachverständige sind geladen u . a. Geh.
Medizinalrat Dr . Straßmann . Medizinalrat Dr.
Stör in er, Geh. Medizinalrat Professor Dr . Fiir-
brmger und Gerichtsarzt Medizinalrat Dr . Hoff-
mann. Ler Vorsitzende gedenkt nur in den Vor¬
mittags,timden zu verhandeln , um den Angeklag-
ten möglichst zu schonen und auf alle Fälle den
Prozeß zu Ende zn bringen . Man rechnet daher

Der Rennfahrer als Mörder.
Mordprozeß Breuer vor dem Schwurgericht.
,Vor dein Schwurgericht in Trier  beginnt

anfangs dieser Woche die erneute Verhandlung
gegen den Radrennfahrer Josef Breuer aus Ber¬
lin , der beschuldigt wird, am 11. Oktober vor. I.
im Walde bei Gerolstein den 57jährigen Mühlen¬
besitzer Mathonet aus St . Vith ermordet zu haben.
In das Verbrechen spielt der § 175 des St .-G.-B.
hinein , denn das zwischen dem Ermordeten und
dem Angeklagten seit Jahren bestehende Verhält¬
nis homosexueller Natur bildete die Ursache' des
Mordes . Mathonet , der von seiner Frau und
seinen Kindern getrennt lebte, war früher im
Eifelgebiet als vermögender Mann bekannt, ge¬
riet aber infolge seiner perverser Neigungen all¬
mählich in Vermögensverfall . Breuer benutzte
sem Verhältnis zu Mathonet , um von diesem
riesige Summen zn erpressen. Mit den erpreßten
Beträgen führte er ein äußerst ausschweifendes
Leben. Er war ein bekannter Gast in den Nacht-
lokalen der Berliner Friedrichstraße . Seine Ge¬
liebte, eine ehemalige Choristin , ivohnte in einer
von ihm bezahlten pompös eingerichteten Woh
nung in der Schwäbischen Straße.

Trotz der horrenden Summen , die er von Ma¬
thonet erhielt , befand er sich in fortwährender
Geldverlegenheit , weil er wieder seinerseits Er¬
pressern in die Hände gefallen war , die ihm droh¬
ten, daß sie ihn „alle werden" lassen würden,wenn
er ihrem Verlangen nicht nachgebe. »Auf einen
dieser Erpressungsversuche hin reiste Breuer nach
St . Vlth, um sich von Mathouet Geld zu holen.
Mit diesem hatte er telegraphisch ein Stelldichein
im Walde von Gerolsteiii, einer felsigenGebirgs-
landschaft, verabredet . Wahrscheinlich hat Ma¬
thonet sich diesmal geweigert, die geforderte
Summe herzugebeii und ist deshalb mit Breuer
in Streit geraten, , in dessen Verlauf dieser sein
Opfer erschossen hat. Feldleute , die sich in der
Nähe des Treffpunktes befanden , hörten jedenfalls
nach einem erregten Wortwechsel einen Schuß
fallen und sahen Mathonet zusammenbrechen.
Sie eilten herbei und nahmen Breuer fest der
die rauchende Pistole noch in der Hand hielt Er
behauptete, daß Mathonet die Waffe selbst gegen
ich gerichtet habe.

Die Angelegenheit hat schon einmal in den
letzten Tagen des März das hiesige Schwurgericht
beschäftigt. Die Anklage lautete damals auf Tat-
ichlag und die Verhandliing erbrachte gegen
Breuer äußerst belastendes Material . Es wurde
festgestellt, daß der Angeklagte ungeheure Suin
men imSpiel verloren hat und auch für Frauens¬
personen viel Geld ausgab . Das Milieu , in dem
sich der Angeklagte zu bewegen pflegte, ein Ge
misch von Koketten, Spielern und anderen zwei¬
felhaften Existenzen, schilderte sehr anschaulich
der als Zeuge geladene Berliner Kriminalkom-
"ftssar Tresckow. Im Laufe der Verhandlung
stellte sich die Notwendigkeit heraus , eine Besich¬
tigung des Tatortes vorzunehmen . Auf Grund
dieser ließ der Staatsamoalt die Klage auf Tot¬
schlag fallen und erhob solche wegen Mordes

Aus prozessualen Gründen mußte daher ' die
Verhandlung abgebrochen und die Sache vor ein
neues Schwurgericht verwiesen werden. — Es
sind fast alle dieselben Zeugen wie in dem ersten
Prozeß geladen, die in der Mehrzahlt in Berlin
wohnhaft sind und mit dem Angeklagten verkeimt
haben. '

Neues aus aller Welt.
(•> Aus amerikanischen Schlachthäusern. Eiir

deutscher Beamter hat die Zustände in den großen
Schlachthäusern von East St . Louis untersucht.
Bor einigen Wochen wurden von einem früheren
Fleischinspektor Mitteilungen gemacht, aus
denen hervorging, daß in den Schlachthäusern
große Unreinlichkeip herrsche und Abfälle sowie
ungereinigte Därme zu Wurst verarbeitet wür¬
den. Es war für die deutsche Regierung von
großer Wichtigkeit, sestzustcllen, ob die Behaup¬
tungen des Ex-Jnspektors ans Wahrheit beruhen.
Wie die Köln. Zeitung aus Newhork meldet, hat
die Untersuchungskommission, die die Anschuldi¬
gungen des Fleischinspektors Harms gegen die
Flcischwarensabriken zu prüfen hatte , sie durch¬
weg für grundlos erklärt . Harms ist sofort aus
dem Dienst entlassen worden.

. © ' Die Operation des König Alfons von Spa¬
nien die in Biarritz von Dr . Maure vorgenom¬
men wurde und in der Entfernung eines Ohr¬
polypen bestand, hat keinen vollständigen Erfolg
gehabt. Nach der Operation fühlt sich König Al¬
fons wesentlich erleichtert , doch dauert ein starkes
Ohrensausen noch fort, das sich zum ersten Male
in Valencia einstellte, nachdem dort die Salut¬

schüsse in allzu großer Nähe des -Königs abgegebenwaren.
(v  Tiamantendiebstähle . Wie ein Tele¬

gramm aus München meldet, sind im dortigen
deutschen Museum von bisher nicht er¬
mittelten Dieben vier von den ersten in Deutsch-
Südwestasrika gefundenen Diamanten , zwei
weiße und zwei gelbe, gestohlen worden.

•» Die Unwetterschäden in Schlesien. An¬
haltende Regengüsse der letzten̂ Tage haben in
der Provinz Schlesien großen Schaden angerich¬
tet. Die Flüsse und Teiche sind über die User ge¬
treten und haben die Saaten stark beschädigt, ja
zum Teil vernichtet. Aus Lauban wird gemel
det. daß der Queis Hochwasser führt . Die Fbuß-
regulierungsarbeiten mußten eingestellt werden.
Neuaufschüttungen wurden fortgeschwemmt. Die
Areiwaldauer Biele ist bei Ziegenhals und bei
Rothsest aus den Ufern getreten und hat die
angrenzenden Landstrecken überschwemmt, in
Striega -u wurden zahlreiche Keller unter Wasser
gesetzt, in der Schweidnitzer Gegend ist die Ernte
fast völlig vernichtet.

,(•) Das Honorar eines Spions . Eine eigen¬
artige Klage schwebt zur Zeit beim Zivillandes¬
gericht in Wien. Der dortige Militärpensionär
Karl Friese hat das Militärärar auf Zahlung
eines Honorars für Spionagedienste verklagt, die
erslimgeblich im^Auftrage des österreichischen Ge¬
neralstabes in Serbien geleistet haben will. Der
Kläger verlangt zunächst einen Schadenersatz von
600 Kronen für seine Effekten, die er bei seiner
flucht aus Belgrad dort habe zurücklassen müs¬
sen, nachdem sein Leben in der serbischen Resi¬
denz gefährdet und er die ihm zugesagten Geld¬
sendungen vom österreichischenKriegsministerium
nicht erhalten habe. Ferner beansprucht der
Kläger ein Honorar von 20 000 Kroicen, dessen
Höhe er damit begründet , daß er durch die Be¬
ziehungen, die er in Serbien erlangt hätte , bcson-
ders . durch eine ihm versprochene Stellung im
serbischen Ministerium des Aeußern , dem öster¬
reichischen General stabe schp wertvolle Dienste
hatte leisten können. Der Prozeß wird nach den
Gerichtsferien zur Verhandlung kommen.

•{•'} Ein elektrischer Zaun als Schutz gegen
otretfcitbc . Wie aus Halifax gemeldet wird,
machen die vereinigten Minenarbeiter von
Amerika bekannt, daß sie am nächsten Dienstag
für die Kohlenminen der Dominion Coal Eom-
paritz, welche 700 Arbeiter beschäftigt, den Streik
erklären werden, falls die Kompagnie zu der von
den Minenarbeitern für Montag festgesetzten
Konferenz keine Vertreter entsenden sollte . Die
Kompagnie, die sich seit langem auf Unruhen vor¬
bereitet hat, hat ihre Werke mit einem Zaun um¬
geben, auf Lew eine Leitung für elektrische
Ströme von 5000 Volt Spannung befestigt ist.

fi":» Die Rattenplage in Amerika. Aus New-
york wird berichtet: Die biologische Abteilung des
amerikanischen Ackerbauministeriums hat soeben
eine Denkschrift über die Rattenplage in den
Vereinigten Staaten erscheinen lassen, die be¬
merkenswerte Aufschlüsse gibt über die Ver¬
heerungen, die die Natten in Amerika anrichten,
und über den gewaltigen Schaden, den sie dem
Nationalvermögen zufügen . Nach den Berech¬
nungen zerstören und rauben die Natten für
ihren Lebensunterhalt alljährlich rund für 400
Millionen Mark Werte . Dazu tritt die große
Gefahr , die die Ratten als die verderblichsten
Verbreiter der Bubonenpest dem Lande bringen.
Am Verbreitesten in Amerika ist die sogenannte
„norwegische Ratte ." Aus Grund von Experi-
menten hat man festgestellt, daß jede der vielen
Millionen Ratten , die im Lande ihr Wesen trei-
bei, jährlich ungefähr für 2,70 Mark Korn ver¬
zehren muß . um sich zu erhalten : finden sie
Hafermehl, so verbrauchen sie im Jahre für rund
7,20 Mark für iede Ratte . Aber zu der Ernäh¬
rung treten noch die gewaltigen Sd -äde», die die
Tiere durch Verunreinigusg des Getreides Un-
terwühlen von Bauwerken , durch Vernichtung von
Säcken und Papieren anrichten . Daß alle Kämpfe
gegen die Rattenplage bisher so geriiigen Erfolg
aufwieien , Hot ihre Hauvtilrsa -He in der raschen
Vermehrung der Tiere '- Man hat berechnet, daß
ein einziges Rattenpaar . wenn es ungestört sich
sorGflanzen kann, in drei Jahren zu einem Rie-
senheer von 20 Millionen angewachsen seinwürde.

M Der Student als Fahrkartenschwindler.
An Greifswald wurde durch die Polizei aus An-
traa der Gerichtsbehörde in Straüburg ein Stu¬
dent ans Straßburg verhaftet , der unter dem
dringenden Verdacht stellt. Beteiligter an dem
Käkrkartenschwindel im Elsaß zu sein. Die Po¬
lizei hat eine Haussuchung vorgenommen.

Gelte 3.
Uebungsplatzcs auf dem städtischen Gelände in
der Nähe des Fort Marienborn gutgeheißen . Der
Abschluß dieses Vertrages hängt mit der Fried¬
hofs-Erweiterung zusammen, für die die Stadt
20 Morgen von Mombacher Landwirten erwer¬
ben wollte, was jedoch erst im Entcignungsver-
sahren geschehen konnte, da mit den Gelände-
Eigentümern eine Einigung Über den Preis nicht
zu erzielen war . Das auf diese Weise in den
Besitz der Stadt ,gekommene Gelände ist aber noch
auf eine ganze Reihe von Jahren an den Mili¬
tärfiskus als Exerzierplatz verpachtet. Damit eS
zu der Friedhof-Erweiterung schon jetzt an die
Stadt übergehen kann, hat sie sich mit dem Mi¬
litärfiskus in Verbindung gesetzt und ihm als
Ersatz einen anderen Ucbungsplatz zur Verfügung
gestellt. Diese Verhandlungen Haben nunmehr
durch den Stadtverordnetenbeschluß ihre Geneh¬
migung erhalten.

r- 1 Rieder-Ingelheim , 5. Juli . Der Umsatz,
den der Obst- und Gartenbauverein Nieder -Jn-
gell» m beim Verkaufe seiner Spargeln auf dem
Spargelmarkte in diesem Jahre hatte , stellte sich
auf rund 100 000 Mark.

o” Tarmstadt , 5. Juli . Gegen den Rektor der
höheren Bürgerschule in Groß-Gerau . Dr . Let¬
termann , war vom Ministerium des Innern , Ab¬
teilung für Schulwesen, ein Verfahren eingelei¬
tet worden, weil er an einer Verfügung dieser
Behörde unangemesseneKritik geübt haben sollte.
Es handelte sich um einen Passus im Jahresbe¬
richte , der Anstalt, in dem es als eine Zurück¬
setzung bezeichnet worden war, daß diese von
der Verleihung des Titels „Reallehrer " ausge¬
nommen seien. Das hochnotpeinliche, umständ¬
liche Verfahren hat nun dazu geführt , daß dem
Rektor Dr . Lettermann wegen seiner stündlichen
sündhaften Kritik an den heiligen Geist der Bu-
reankratie ein Verweis erteilt wurde.

□ ' Tarmstadt , 5. Juli . Die nächste Stadtver¬
ordnetenversammlung wird sich bereits mit der
Frage der Besetzung der ersten B e i g e ord¬
ne  t e n st e l l e beschäftigen. Es dürfte die Aus.
schreibung der Stelle feststehen. Es sind schon etwa
20 Bewerbungen, zumeist aus Kreisen der Ber-
waltungsbeamten , eingelausen.

Groß -Gerau , 5. Juli . Ein sehr lebhafter Ge-
chästsgang hatte sich bei unserem letzten Ferkel¬

markt entwickelt. Die aufgetriebenen 640 Tiere
fanden sämtlich raschen Absatz und konnten sogar
verschiedene Käufer ihren Bedarf nicht decken.
Bezahlt wurden : für Ferkel 12—20 M,  für
Springer 22—28 M und für Einleger 30—37 Jl
pro Stuck. Mit dem nächsten Ferkelmarkt .am
Montag, den 5. Juli , ist eine Prämiierung ver¬bunden.

Offenbach a. M., 5. Juli . Vor einigen Jah¬
ren schloß die Stadt Offenbach mit dem Agnaten
des fürstlich Jsenburg -Büdingenschen Hauses
einen Vertrag , wonach der Fürst zu Jsenburg -Bir-
stein auf das ihm als Standesherrn zustehende
Präsentationsrecht für eine Anzahl Lehrerstellen
an den VolksschulenOffenllachs Verzicht leistet.
Die ihm von der Stadt Offenbach bewilligte Ab¬
lösungssumme von 15 000 Mark wird der Fürst
milden Stiftungen in Bierstein überweisen . Zn
einem erforderlich gewordenen Nachtrag versagte
ein Agnat seine Zustinimung, doch beschloß die
Stadtverordnetenversammlung , trotzdem den Ver¬
trag durchzuführen, wenn er die landesherrliche
Genehmigung gefunden haben wird.

Die Zell Im Rumor.
Kiel-oben.

„Nichts will ich als meine Entlassung !"
Energisch der Kanzler spricht,
Und heimlich, ganz ohne Fassung
Denkt er : „Er wird doch nicht?!"

Regenschirme

Kur den Nachbarländern.
, '§ Mainz , 5. Juli . In einer geheimen

Sitzung der Stadtverordneten ivurde ein zwischen
der '« tadt und dem Militärfiskus abgeschlossener
Vertrag über  die Errichtung eines neuen

Ter neue Eulenburg -Prozeß
macht allen beteiligten Kreisen — dem Herrn
Angeklagten nicht ausgenommen — viel Kopf¬
zerbrechen. Endlich glaubt man den Fürsten fo*
weit zn haben, da fehlt es loieder an Geschwore¬
nen. Es fällt dem Gericht außerordentlich schwer,
die zur Auslosung notwendige Zahl von Volks¬
richtern jetzt in der Reisezeit zusammenznbrin-
gen; besonders da man nicht jedem ^ -Beliebigen
das Schicksal des Fürsten anvertrauen will.

Fürst Phili verfolgte die Bemühungen der
Behörden mit lebhaftem Interesse und suchte zu
helfen, !vo zu helfen ist. Bereitwillig hat er
schon sein ganzes Schloßpersonal als Geschwore¬
nenbank zur Verfügung gestellt.

Jedenfalls will er durchaus nicht, daß etwa
jemand widerwillig das schwere Amt auf sich
nimmt . Kommt es doch noch zur Verhandlung
und sollte bei ihm der geringste Verdacht geweckr
werden, daß auch nur einer von den Geschwore¬
nen ungern seiner Pflicht nachkommt, so ist er
fest entschlossen, den Prozeß zu verhindern und
wieder krank zu werden.

Obschon er sich jetzt gerade sehr Wohl fühlt,
nachdem er gehört hat, daß sein Freund Bülow
gestürzt ist.

Kausen Sie
am besten und billigsten

direkt in der
Stock - und Schirmfabrik

Renker , Markstrahe 32
'  Telephon 2201. 19037

! \ Aehtmigg 12!
iMiwar

Beste und billigste Bezugsquelle für (18789
ScSisaliwareBi aller Art
ihv.i:  einfachsten 'Arbeitsstiefcl bis zum feinsten Salonstiefel.

Leipziger IiebensmÜdierungs=Sefenrchaff
auf Segenfeifigkeit(Elfe Leipziger)

vormals Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig,
errichtet 1830. \

Versichcrungsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse 1908 : Mark 64 700 000

Neues, vorteilhaftest. Prämien-uDividcndcnsiistem
Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit- Weltpolice
Vertreter in Wiesbaden: Benedict Strans , Emscrstr. 6.

•J . Bergmann , Schwalbachcrstr. 27, (18887
<4eorg Sternbcrger , Blcichstraße 41.

1 *
Lehrinstitut für Damenschneiderei und putz.

Marie Wehrbein . 18847
Schwalbacherstraße 29 , 11., Ecke Mauritinsstraße.
Untere, i. Mastnehm., Musterzeichn., Zuschneid., Anfertigen
v. Damen-u.Kinderkleidern,Jackettsu. Wäsche wird gründl.
n. sorgfältig erteilt. Die Schülerinnenfertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Aufmerksamk. tadellos werd.
Kurs v. 10 M. an. Anmeld, von 9- 12 und 3—6 Uhr.

S3
Beim Einkauf v, n

Möbeln u . komplette
Braut -Ausstattungen

besuche man das Überall bekannte

Möbelhaus Fuhr, Bfeichstrasse 18.
' « rosses Lager . Keell und Billig . (9429



Jit.  lo3. Montag

Handel und Zn-uftrie.
Die Börse der Woche.

Berlin , 3 . Jun.
(vorbörslich ) .

Die Verworrenheit der imicrpolitischen Lage , die Be
fürchtung , daß schließlich doch die geplanten Stcucrbe
lastungen der Börse zur Wahrheit werden lönnten , legten
der Spekulation Zurückhaltung auf und gaben auch zeit
wcilig der Börse das Merkmal der Schwäche. Tic gün
stigen Meldungen aus London , Ivo der Geldminenmarkt
Festigkeit beobachtete, sowie aus Newhork, wo die Finanz-
matadore den Markt wieder in ihrer Gewalt haben , blie¬
ben hier ohne erkennbaren Einslutz , Lediglich am Mon-
tanmarlt fanden etwas regere Umsätze in den leitenden
Eisen -Aktien statt , anlätzlich der Ermäßigung der Koks-
Preise, der weiter greifenden Belebung der amerikanischen
Eisenindustrie an der Hand der großen Bestellungen der
Eisenbahnen und der guten Ernteaussichten in der Union,
Auch die Meldung , daß der Stahltrust seine Leistungs¬
fähigkeit weiter bis aus 82 Prozent erhöht habe , blieb
hier nicht ohne Einfluß.

Diese Momente würden Wohl eine stärkere Wirkung
ausgeübt haben , hätte nicht die Ungewißheit über das
Wiederzuftandekommeu des Kali -Shndikats beeinträchtigt.
Immerhin verlassen Bochumer Gutz und Phönix die Be¬
richtswoche mit einer Avance von zirka 2— 21/ , Prozent,
Auch Deutsch-Luxemburger und Rheinstahl konnten ihre
ötotiz erhöhen . Kohlen -Aktien blieben behauptet . Die
Ermäßigung der Koksprcise wird , wie gemeldet wurde,
durch den besseren Abruf von Kols paralysiert , Ameri¬
kaner beobachteten im Anschluß tut Newhork feste Hal¬

tung , Canada und Baltimore zogen im Kurse an . Da¬
gegen lagen von sonstigen fremden Bahnen Franzosen
schwächer, während Lombarden umsatzlos blieben und
Prinz Henri besser gehalicu wurden . Wenig Regsamkeit
verriet der Bank -Aktienmarkt , die Kurse unterlagen nur
geringfügigen Veränderungen , Elellrizitäts - und Schiff¬
fahrts -Aktien konnten als fest bezeichnet werden , ebenso die
Gr , Berliner Straßenbahn,

Am Rcntenmarkt machten sich der Einfluß der Se-
mestralwcnde und die Auszahlungen des Juli -Coupons
bemerkbar , Sproz , Deutsche Anleihen erhöhten ihre Notiz
um zirka 40 Auch Russcnfonds wurden um Zirka 42
Punkte gesteigert . Lückenlose unverändert . Belebt zeigte
sich der Markt für Kolonialwerte , doch neigte die Ten¬
denz zur Schwäche. Der Kassamarlt für Jndustriepapiere
zeichnete sich gegen Schluß durch steigende Kurse aus An¬
lagekäufe von Seiten des Privatkapitals aus . Bevor¬
zugt wurden Maschinenfabriken und verschiedene Spe¬
zialitäten,

Martin Jaeoby , & Co.

Tic Börse vom Tage,
Berlin , 3, Juli . Tie Börse cröffnete lustlos , die außer¬

ordentliche Gcldflüssigleit kam nicht zur Geltung , da fort¬
während die Besorgnisse wegen der Gestaltung der inner-
politischen Lage infolge der Wirrnisse in der ReichSfinanz-
Rcform die Unternehmungslust völlig lahm legen, Tie
Gcschästslosigkeit umfaßte nahezu alle Umsatzgebiele bei
Ausfall von 26 Eröffnungsnotizen : sowohl an der Börse
wie von auswärts lagen ' eine Anträge vor . Bauten
schwankend, vereinzelt bis zu 1^ Prozent , Deutsche Bank
0.30 Prozent höher . Bon Montanaktien .Bochumer, Deutsch-
Luxemburger , Phönix Prozent und darüber schwächer,

Wiesbadener H.enera?-Nttzeig (!b o.  JUlt

Bcrgwcrksaktien ungleichmäßig , Harpener y  Prozent
bester. Bon Bahnen österreichische stetig , desgleichen ita¬
lienische: Prinz Heinrichbahn abgeschwächt, Warschau auf
Rückkauf höher . Baltimore und Kanada im Einklang mit
Newhork fest, 3prozentige Reichsanleihe 0,15 Prozent
höher auf Julibcdarf , Russen stetig . Schiffahrtsaktien
umsatzlos bei Ausfall der Kursnotiz , desgleichen Dynamit
und Allgemeine Elektrizitätsaktien auf Deckungen. Täg¬
liches Geld 3 Prozent und etwas darunter . Bei Beginn
der zweiten Börsenstunde Deutsche Bank mäßig abge
schwächt. Montanwertc unwesentlich verändert . Gesamt,
verkehr belanglos . Die Börse schloß fest auf Deckungen,
Zum Wochenschluß besserten sich Bochumer , Laurahütte und
Phönix , Anlagewerte gut gefragt im Zusammenhang mit
der Kurstrennung . Jndustriewerte des Kassamarktes meist
besser.

Privat -Diskont 23/g Prozent.

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 3 . Juli , 12 Uhr 35 Min , 3 Prozent Rente

07,65 , Italiener — . 4 Prozent Russ, tour . Anl , Ser . 1
und 2 00.60 . 4 Prozent do, von 1001 — .— . Spanier
äu&. 09 .—. Türken (unifij .) 93.10. Türken -Lofe —
Süanquc Ottomane 729 .— . Rio Tinto 1917 . Chartere !,
44.—. Debccrs 308, — . Eastrand 130 . —. Goldfields
163..— Randmines 258 .— .

Mailand , 3 . Juli , 10 Uhr 50 Min . 4 Prozent Rente
104.62 . Mittelmcer 418 .— . Meridional 693 .— . Banca
d'Ltalia 1267 . Banca Commerciale 821 .— . Wechsel auf
Paris 100.22. Wechsel auf Berlin 123 .47.

Kaffee und Zucker
Havre , 3 . Juli . Kaffee.
Tendenz : ruhig.

Seite
Magdeburg , 3. Juli . Zu -kcrvcricht.

Kornzucker 83 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Gra»
ohne Sack, fehlen.

Stimmung : ruhig.

Drodraffinade 1 ohne Faß , Gem . Raffinade mit Sack,
Gem . Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles unve»
ändert.

Stimmung : geschäftslos.

Rohzucker 1. Transtt frei an Bord Hamburg.
Stimmung : behauptet.
Wetter : kühl und beiter.

Märkte und Messen.
S . Berlin , 5. Juli . (Marktpreise .) Weizen 26 .75 bis

25.75. Korn 19.25— 19. Gerste 20.29— 19.59. Hafer
21— 20. Kartoffeln 8—7. Erbsen 42—38 . Linsen 48
bis 40 . Bohnen 46— 40. Butter , 1 Kilo , 2.30—2.20.
MUch, 1 Liter , 0.20. Eier . 10 Stück, 0.80—0.70. Wciß-
mehl 41— 39. Roggenmehl 29— 28.

Handelsnotizen.
e= Bremer Lcbcnsvcrsichcrungs .Bank-Aktici'.gesrllschafl

vormals Bremer Lebciisverfichcrungs -Bank a . G ., gegrün-
bet 1867 . Die Weiterentwickelung der Bank schreitet gün¬
stig vorwärts . Neue Versicherungen wurden im ersten
Halbjahrs 1909 beantragt über 10 660 000 M,  gegenüber
8 300 000 M im gleichen Zeiträume des Vorjahres . Die¬
ses Ergebnis ist das Beste, das die Bank in einem Halb¬
jahre je erzielte . Die Gesamtaktiva stiegen in diesen,
Jahre auf 38 Millionen Mark.

Börse , S . Juli 1909«
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fltsch. Fds u. Siaats- Paa ictiam't. 95/96
I.. . . Cöln.St.-A.y.9ß

I

Dt.Rctis.Sciiat2
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz1912
Dt Rsichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Sohutzg.OSj4Prauss.oons.A,
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. Sl.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl.
do. do.
do. £isb.-Anl.

Brem.Anl.1B99
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass.Landescr
do. XXI. o. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93,99
do, do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.S6 03 0406
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandonb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi.
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Poten. Pr».-Anl
do. do.

8hain.PrY.-0bl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PnA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt-Anl.
BerlinerSt.Anl

1882/98

4
4
4
4
4
3l;
3
4
34
3
4
4
4
3t)
4
3ls 84 .2006
3
34 93.75b
3
3
3t
3t
4
34

101.20bGDüsseld.83/03
-Elbsrf .Sl.0.99

Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl. .

oo. 86/92
Hann.8i.-A. 95
KiaJ.StA. 98/10

ao. 04/14
flo. 07/17
oo. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91u10
do. 06 u. 11
do.75/91 u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peinor St -Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

BerJ. Pfdb
00. 00
00.' neue
do. do.
ao. ao

Cnt.ldsch.
do. ao
ao. ao

KuruNeum

Qstpreuss.
do.

PommLnd
do. ao.
do. neuld
do. do.

Possnsche
00.

Sächsisch
do.
ao.

Schis, altl
do. LA.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WeatfLand
do. do

Wstp.ritt.

do. neue
do. do.

Hannovsch
oo.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do.

101.20G
101.20b
101.20b
102.9060
35.1966
85.75bG

102.2übG
85.1066
85.75bG

102.9060
102.50bG
101.5013

82.7066
85.000
85.70G

101.700

84.300

de. St.-Syn.I.
Brest 8t -A.91
ßrombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99

do. 07ü.17

Z% 33.501)6
3Y; 94.506
Z%\ 94.25B

10J.9ÖB

£3.60bG

92.750

lOl.OObB
92.60bG

92.2056

93.000
65.250

102.0056
101.000

101.00b
88.006
93.6056

101.000
100.80G
93600
98 5056

32I 95.40G
4 101.60B
3*1 53.505
3*1 93.75b
4 1100.90B
4 101 75b
4 J101.75B

101.000

100.50b
10C.5QB
100.80b

92.50b
101.000
101.500

3L 95.250
100.200
84.756

Zl

Pomm. .
ao. .

Posensch.

Preuss. .
ao.

Rh.-Westf.
so.

Sächsisch
SchJas.

92.400
94.400

108.80h
101.255B
S4.50B
85.400

34.200
84.30b
97.000
94.506

101.4056
83.5056
94.5056
86.201)6
93.80B
87.000

101.300
84.400

100.20G
84.500
87.2556

100.800
100 800
93.606

100.75b

92.806
94.250
84 60G
91.70143
63.750

93.303

Schl. Holst
ao.

Bad.Präm.A.67
Brnscnw.20TL.
Cöin-Mind.P.A.
Harne. SOTIr.L.
Lübecker ao
Mein.7Guld.-L.| frc’
Ölaeno.40TI.L.| 3

4
3gl 03.30ß
4 " "
Z%\ 83 .390

101.206
93.306

93.306
101.206
101.406
93.60liG

101.206

4
fre
3¥ 135.1üb

150.93b

40 75b

Ausländischs Fonds.
Argem.An:. »87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.»1895

».1896
».1898

GriechA.31-84
ao. Goldrente
ao. Monoeol.

Jap.A.II.10.1.7
00,

MsxikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
ao. Papierrt.
ao. Silberr. .
do."1860Losi

Port.StA.unf.lll
ao. lli. Soec.

Human. 1903
ao. 1898

Russ.Anl. 1902
do. ao. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. ßoden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Sere.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
oo. Bagd.-A.
do. 1905. .
00. 1.038

(Jng. Goldrente
do. Krooenrnt

L-7.6050
89.0056

|Ung.S:&atsr.97 si 83.1UbB
ßuear. Anl. 9£ 4S 97.258
R.Air.StA.IOOL 4'. 94.90h
ß.Xir.SU. Pes 6 103 501)6
Liscanon. St.A. 4 80.40bG
Stockii.su .84 4 —

Eisenbahn Stamm-Aktien
Alls. Ot.Kleiljo. 5) lOQ.OQhö
£raunscnw. Ld. bt
Crefelcar. . . 6«
Euun-Lüoecx. 2L
Haiberst. Blank 4(
Halle-Hettst.LA 32
Liegn.Raw. L.A. W 101,396
LüDeckBücnan 8 184.80bG
Nieaerlausirz. 3% 4725b
Norch.Wern.LA 4l, 89.500
Oesterr.Staats 6» 154 6Ub
do. Südb.fLb.) 0 21.30b
Warten.-Wien 0 111.50b
Miticlmecr. . 3.4
Prinz Henri. . 5 128 75bG
Zscnipk.Finslw 132 —

fcissnbann-Priar.-Obiiaat.

Qsuiseil3 Hypctii.-Piandb

102.50b
99.0058
49.8Ül)G
38.7656
49.2556
95.9956
SO6056

102.40b
100.006

162.30b
64 1056
10 806

102.503
91.2558
87.0056
89 1056
97.00b
84.5056

109.90b
98.4056

Dux-Prager OldjElisWestb.G.stf
ao. 1890

Galiz.Carlluow
Kascn.Oab.Gld

00. Silo. 89
Oesi.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
ao. Staats Gold
do. Norowest.
Südöstdomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomo.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew
Mose.KiewWor
Mosco-Riäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz

81.25bQ[jtalEisb.0.si.g.
92.20b Ital.Mitteimeer
o7.70bGCntr.Pae. 1945
87 70bGS.LouisS.Franc

145.40b St.Louisll. Incß
95.7GbBSouthPac.1912
23.403 |Tehuantep.G.A.

39.758
88.556
26.106
95.626
85.406
85.6056
63.706
99.206

57 75b
102.2056
97.00o6
80.5550
85.1056
87.3053
85.205
89.506
85.755
89.8056
86.2056
85.2056
65.2056

101.706

102.5053

86405

102.308

Herl.Hvp.-8ank
B.HB.V.VI.u.14
00.1.11.II. uK.14
do.lilu.IV.ukl5
do. VIIu. VIII
00. 1. uk. 1916
Br.-Hann. H.-3.
oo. XVI.XVIII.

Otsch. Grccr.
ao.
ao. VII.
ao. IXu. IXa.
oo.Hyp.-8.Vll.
ao. ao. VIII.
co. XIu.XI110
rankf.H.B.XIV.
latnc. Hyp.-ß.
ao. go. 1908
iann. ßoacr. I.
ao. ao. II.
teckl. H. u. W.
co. ao. I.
co. co. II. III

00. VIII.
oo. IX.u.1914
oo. Xl.u.1916
00. conv.
ao. 1913

Mitteld.Bdcr.il,
ao. uk. 06
ao. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss 60dc.IV
ao. X.
00. XIII-XVII
ao. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. i.06ak. 16
00. ». 07 uk. 17
ao. ».86,89.94
do. *.04uk. 13
do.C-0.96uk06
00. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.ß.abg
do. ao. ao.
oo. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. ao.
do. Ptandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912

. XXV. 1914 4

86.056

39.426
94.506
00.3056
39.606

114106
110 006

100.306
100.806
101.006
929056
33.706
34.006
84.706

92.4056
39.806
39.8056

101.0056
100.005
33.586
93.3056
33.5056
39.5056

100.023
100.0056

D PrPIBXXVII.1 4 IOü.QOI/n
_ do.XXVIlll91 4 101.251)0
>0 ao.XXIII. 191 3 55.50bG
■Gdo. XXVI. 191 Z 95.251)

do. XXIV. 1 S4.0UG
do.Klemo.-Ob 4 39.006

6 do.Comm.-Ob 3l 34.506
00. VI. 191 4 101 306

G ao. IV. 191 3' 97.256
Q Klm.HPf.C3-8 100.106

ao. Ser. 69-81 3L 32606
ao. Comm. Obi 3; 33.306
Rhein-WB.l.ll! 4 lOO.OObG

ao. 11. IV 3i 94.008
G Sacns.ßoaenc 3', 94.501,6

SchlesßoacrP 4 99.40l>6
G ao. ao. 3jt S2.301>G
G Wesid.ßoaenc 4 100 006
G oo. co. 1! 3 93.806

Botin-Akilsn.
Barmer BanK». xs I32.00B
Berj.-MirKßt. 8t 153.7056
BrlHanaelsGes9 171.006
ao.Hypoih.ß. A. Si, 128.751)6
drasii. Bk. i. D. 10 164.001!
Braunscnw. Bk. 121.00 )0

ao, Hypotii.8 157.00G
ßrsI.Disoß.ang 6 109.506
oo. Wecnsi.ß. 4 100.00bG

Comm. u. Oise. öS.110.256
Darmstädt. Bk. 6 131.0006
Beuiscne Bank 12 241.60b
üiscb.Effeki-B. 4i 103.306
do.Hvp.Bk.ICO ’X 147.00bG
Oiscom.Comm. y 104.50t«
Orescner Bank 152.50b
Essen.Cred.-V. 8“,164.008
GoihaerGrnac.8 158.258
Hamog.Hvp.-B. 9 179.50bB
Hanno». Bank. n 141.906
Hildesheirn. Bk 8 158.756
Kieler Bann. . 7V127.508
Kömeso.Ver.ß. 7 125.506
Leipz. Cred.-A. 9 167.50b
Lüb.Comm.-Bk 8 !25.756
Magaeo. Bnkv.0 116.258

aohPrivatbank7 28 5088
Mein. Hyp.-3k. 7 46.50hB
Mitteid. Bodcr. 5) 01.258

oo. Creditb. 61 20.90b
Mülheim. Bank 62 05.50b D
Naiionalb. f.Dt. 5 20.50bG0
Noroo.Grunacr 6 I3.25b8
Osnabrück. 8k. 7t 35.00b
Ostb.f.Hd.u.Gw 7 26.90bG
Pr.Bod.Cred.A. 8 62.00bG0
do.Ctr.Bd.Cr80 9 87.10b
do. Hvo.AIrt.ßk. st; 21.90bG0
do. Leihhaus. 6 14.60b E

Berlin . Bankdiskont 3ya®/o, Lombardzinsfuß 4r1/a0/o,Priyatdiskont -3*8°/l
_ Obligationen mit * sind Hypothekar, sichorgestellt. Nachdx. verb

Pr. Ptanaor.Bk. n 143.606
Reichsoank. . 7.77147 88b
Rhein.Oise.Ges 7 I28.25b8
Rhem.Hyp.-3k. 9
Rh.Westf.3dcr. 8 V137.758
Russ.ßk. f.a.H. 10 142 53b
Scnaaffn.Bnk». 7 132 2EbG
Schies. Ban«». i\ 157O’JIjG
Süod.ßoaencr. 8 173 756
Wstd. ßoancr. 14L25bG
WectfLippVerß6V104.806

27EintracntBrnK.
Elbsrf. Farnen
Elberf. Paoien
Engl. Wollwar,
tsctiweil.Brgw.il2
EssenerStcink.llO

411.506

IndnsiriB-AktiBU,
ÄccumüTaüTäi)
A.-G.f.Munt.Ind
Aifetd-Gron. P.
Allg.EleKir.Gos
AlscnPorilCom
Angl. Conun,
AnhalterKohlen
AplerneckBgo,
Arenoerg 00.
Bergm. Eiektr,
äerg.MärK.Infl.
Ben. Bockbr. .

EI6KI.-W.
Masche.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMscn.F
Bocnum.Gussst
Bönm. Braun.
3ösperoeWlzw,
BraunK.u.Brik.i

o
11
15
17
18
ö

15
0
0

12
14
13
8

10
Carolineb.Offb30
Cassel.Feaerst

do. Kohlen

ergw.
is.ßrg

do.Lux.8gw.V.
ao.Waff.uMun

12
-V30

4*
10
23
13
13
9

35
10
20
17

Akt.-Br. .
do. Union-Sr.
do. Victoriabr

Id. Eisen
Waggon

202.8056
76.606
86.206

233 53b
212.3053
108.756
103.5256
143.5-056
411 3256
:62.30>>G
95.506

102.806
171.93b
248.6956
318.2556
220.5956
194.8856
228.9056
118.98b
99.383

173.826

Fienso.Schiffb.
Freuno Mascn.
Frisier&Rossm
GolsenK. Brgw.
GermamaDrun.
Gerresn.Glasn.
Ges.f.elkt.Untr,
GlaobacnSoinn
Görliizer tisnb.
Hagen. Gussst.
HailescneMsch
Hanno».Mascn.
Harog.-WionG.
Marx. ßrüCKeno
Hark.Bgo. Pr.A.
Harpenerfirgo.
Hartm. Mascn.
liacpcrEisenw.
Herorand Wag,
HerKul. Brauer.
HotmannWggfo
Hosen.Eis.u.St.
Höchst. Farcw,
Howaitiiwence.
Ilse Bergoau.
Kaiiw. Ascner;
KanowitzBergo
KielerScnlosso
KöhlmannStrk.

215 0056 KönigWilh. c».
249 306 KönigsDorn. ,

Küppero.&Shn.
Kyffhäuserntte
Lapp. Tiefoonr.
Laucnhamm. .
Lauranütte. .
Leipz.ßr. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leoooid-Gruoe
Leopoldshall
Lindenor. Unna
Linnen.Brauer,
LöhnertMaaoh
Ldw.löweÄCo.
Löwenor.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magaeo Gas.
co- Bergwerk36

Maneno. Kotz.
Massen.Berge.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
Neuevod.-A.-L.

24 410.2556
69.751)6

103.1056
190 40b
164.80:6
142503
312.506
115.001.6
177.75b
133.606
225.256
142.75r>6
139.506
330.QQi)6

132.806
251.256
410 7556
202.8056
454 7556
108 50b
268.506
393 506
203 006
217,75b
179.506
63) 0856
198.50b
321.0956
342 0056
61 39b

20 304.5856
312.506
106.536
165.0856
286.0056
160 686
155 006

11
15
L
9

22
0

26
25
0

10*
10
11
12
7!

15
10
35
14
27
0

22
10
14
10
18
18
13
12
6
0

10
10
9
9
7
0
4

382.5056
333 50b
144.00 .6
139.506
125.501)6
190.251)6
187.2556
159.501)6
192.00b
165.406
488 00b
234.0956
416.005
76.25b

391.256
157.0056
241.25o6
136.005B
276.006
256.0056
188.506
201.506
141.0058
128.256
164.8056
183 10b
170.606
140.601)6
119.00nB
36.300
56.256

Niederl.KohlnwIlÖ1170.9056
Nordd. Wolikm.j 8 [153£ObB
Ooschl, Eisö. B. Vi 101.755G
co. Eisen-Ina 1$ 96.8056
ao. Kokswork. ll 1156.50b
00. Prtl.-Cm.fl7 175.756

Oppein.Cem.W. 14 146.006

14 213 758
104 0056

16 271.00oG
184.5056
113.0056
112.50nG
524.508
114.8056
111.251>G
164.00b
74.00o6

175.256
3^142.006

Örenst&Koppe
Otienscr Eisen
Phönix, Lit. A.
Po8.8prii-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wsff.Kalkw
RiebecK.Mm.W
Romoach. Hüit.
Rositz. Braunk.

00. lucxerf.
Sacnc. Gussst.
SachsThür.Brk
oo. 00. Pr.A.

SaimeSalzung,
Sangern.Mscn.
Schisgei Br.
Schies. Genien
ao. Zinkhütte

Scnönoo. Schl.
Scnub.&Salzor
ScnucKenElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudi
SiemonsGlas-l,
Siem. AHalske
Spinn&S. aog.
StadtbergHüite
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
öo.MtllwHaller11
do. ZypenWiss,
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.V.A
Wendoroth
Westeregei.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind
oo. Kupferwk.
oo. Stahlwerk

WickingCentn:.
WickrathLeder
Wicküi Küpper
Wjel.&Hardtm,
WilkeGasom, ,
Wilhelmshütte
Witten. Gussst. .
Zeitzer Masohil1

197.00bG
100.50G
174.C05G
398.0858
247.0058
168.25b
137.5056
188.2556
152.50b
218 0058
109.5556
221.756
100.756
108.586
112.256
137.256
143.808
154.50hl
338.506

ZelistoffVerein
Aach. Klb.
Aigo Opis.
AllgBIOmni
do.Lok.uSl
ßrnsch.Sf.
BresI.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Sth
Elkt.Hochb
Grßrl.Strr
Hmo.Packl
doStrasse
HannStrVA
Magab. Str
Hansa.Dpt.
NradLloyd
V.Eiso6VA|

6» 77.8056
146 506

131.5 5̂6
148306

120.256

104.506
119.8Gb
183.2510
1171058
18300b
74.305
63.506

133.9850
897556
73 306

tllnHi. mtiuslr. Seseilsch.

251.000
220.60bG
53.500
56.005

227.75b
136.0058
93.508

104.508
233 258
165.008
165.60b
S5.50bG

197-QObB
248.00bG
126.00bG

20S.00bG
206.03B
164.75b
95.00bG
60.5050

134.00bG
181.508
133.258
96,90b

108.250
74.25bG

210-OObQ
181.50bC

Allg. tlekt.ües i XÜI2.40b_
dö. ffo.V. n.K 4 98.75b

Dorim.Union! *5
ao. do. *4 90.75G

German.SchlfV*4 100.508
FKrupcscheOb*4 lOO.OObQ
Laurahütte. *3) 92.50bE

00. )H, 100 OObG
NeueBod.-Ges 4 S6.75bti

ao. do. 91.OObG
SiemÄHIskOÖ?4

do. do. kn». 3 4 —
Neonss Kurse,

AmsiaKnTT i »89.20°8
Brüss.u/ 81. 3 8Q.S25G
Christian !0  I. 4« 112.35B
Kopenhg.8 r. 1 112 306
Londou 8 7. IX 20.415bG
do. 3 M ‘IX20.3358

NewYork 4.18251*
Paris . . 8 7. 3 581.15b
do. 2M 3 80.908

Wien. . 8 T. 4 35.075b
ao. 2H. 4 34.458

Scnwoiz.8 1. 3 81.158
Ital.Platz 10 k. « 80.958
Petareb. 81. d 215.28b
Sold, SIber. Sankneieo.

20 Francs-ötücke. 15.28b
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.,1OOR
Amerikan. Noten
Selgische Noten. .
EnglisclieBankn.IL.
Fram.Bankn.lOOfr.
Holland. Banknoten
Qeatorrjot. lOOKr
Rusa.NotenlOORbl.
Zoll-Gonponskleino

20.415b
215 8008
4.175b
8090b

20.425b
01 20b

169.35b
85.25b!

215.80b
323.00b

H. Krekel & Cie., Wiesbaden.
Inhaber : Hermann Krekel.

Wohnungs-Einrichtungen— Innenausbau,
Telephon 443. Friedrichstrasse 36. Telephon 443.

VORANZEIGE.
_ Meine Ausstellungsraumlichkeiten werden hinsichtlich der inneren Ausstattung und Ausmöbliepung eine epochemachende Aufmachung

auiweisen und wud hierbei spezisll die moderne Richtung, die sich an die klassischen StÜarten anlehnt und zweckmässia das Künstlerische
berücksichtigt, in vielen und vornehmen Modellen vertreten sein, zweclcmass . g das Künstlerische

Wiesbaden , 3. Juli 1909. Hochachtungsvoll
Friedrichetrasse 36. » QI ' MSNN Krekel

Inhaber der Firma H . Krekel & Cie.

Chrlsloph 'Lack
als Fussboden -Anstrich bestens bewillirt, sofort trocknend
and geruchlos ist von jedermann leicht anwendbar
Derselbe wird in gelbbrauner , inahagoni , nussbauni
und eichen Farbe striebfertig geliefert und ermöglicht , Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser Gebrauch zu setzen, da der
unangenehme ficrnch n.das langsame Trocknen
das der Oelfarbe und dem Ocllack eigen , vcr.mieden wird.

Kilo-Büchse Mk. 2.40 und 2.00 ; */s Kilo-Büchse Mk. 1.30.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.
■ 1 Telefon 20V7. - -

In Langensehwalbacli : bei Car ! Prcsber . (17713

Yi

Haut-Bleiehereme

Erhältlich.- Löwenapothekc und Tannnsapotheke . (F. 13

werden in jeder gewünsch¬
ten Ausführung geschmack-
voll und zu kulanten Preisen
= 1,•  geliefert —- - , —

Buchdruckerei des Wiesbadener General-Anzeigers
Honrad Leybold«
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Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Sarntzky m. Sohn, Ufoe _ Büdel, Fr ., Steg
'itz — Müller , Chefredakteur, m. Fr.,' Arnsberg

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.
Haes, Brüssel — Anthon , Postassistent , Berge

borbeck — v. Dostoewsky, Fr., Petersburg _
Zeijelt , Frl., Heidelberg — Pagel, Dr. med., Brit.
NorthiBorneo —. Korth , Bremerhafen — Sehe
lenz, Berlin,— Seewald, Berlin.

Luftkurort  B a lin li o 1z.
. Hold m. Fr ., Potsdam Rudolf, Fr ., Berlin

Bayerischer Hof,  Delaspecstr . 4.
Ufermann m. Fr ., Nordhausen.
Hotel Bellevue,  Wihelmhtrasse 6f.

Korr , Berlin — (Buser, Major, Karlsruhe.
HotelBender,  Eäfnergasse JO.

Taurok, Fr ., Riga . .
Hotel Berg, ;Nikolasstrasse 17.

Pifze, Trier — Karrer , Frl., llbersheim _
Geliber, Bochum. /

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Irland Blackbourne,•Fr . m. Toeht ., London.

Schwärt er Bobk,  KranZplatz 12.
Rosenberg m. Fr.,' Thale _ Ligowska , Fr . m.

focht ., Block — Gussmänn, Verlägsbuchh .' dlsr,
Stuttgart — Bauer, Frl . Rent „ Berlin _ Krie¬
ge!, Fr . Rent ., Berlin — Reimann, Koriin —
Reinhold, Berlin,

Z rve i Böcke,  Hafnergasse 1*.
Peti 'i, Br. chenjl, ml. F}./ Köln-Deutz __

Chaste , Zahnarzt , Zerbst — Römefmann Braun-
ashweig.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Puth , Fabrikant , Blankenstein _ Klugkist,

Piuchdruckereibesitzer, Hann .-Münden _ Mat-
dhiolius, Prof. Dr ., Wriezen — Picard, Fabrikant
Cronenberg - Petrowsky , Fr ., Wriezen _ Brfcle,'
Barinen — Wingenrot , Fr ., Selters.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Jedermann , Berlin _L D’aub, Berlin — Epp¬
stein , (Berlin — Klein, Rent., Düsseldorf __ Liep-
mannsohn, Frl Berlin — Liepmannsohn, Fr. in.
Toeht ., Berlin.
Hotel und Bad haus Continental,

Langgasse 36.
Levison, Fr ., Bückeburg —. Kramer, Fr ., Köln

*" Stern Fr . Sanitätsrat , Esclnvege _ Erdmann
Obertposteekref är , Schlatts taidt - Herr mann'

Braumeister , m. Toeht., Elberfeld.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15,

Colin, Rent., Buttstädt.
Darmstüdter Hof,  Adelheidstr . 30.
Bergbaus , Frl ., Remscheid — Berghaus Reni-

echeid — Metzler, Iserlohn — Buch, Bochum —
Buch m. Fr ., Bochum — Kreitz , Dortmund _
Schick, Dortmund — Meies ni. Fr ., Berlin —
lleinze m. Fr., Berlin _ Walther , Konstanz.

Kuranstalt Dr . Dornblüth,
Gantenstrasse lü.

• Hallwachs, Fr . Justizrat , Darmstadt.
Hotel Einhorn,  MarTitstr . 32.

Herbst , Rent ., Kobltenz — Schaminst , Iser-
fohn _ Wagner , Siegbürg — Sanders, Düsscl-
dorf Jahn , Berlin _ Damase, Hamburg —
Schenkel, Rent., Denver* — Kohlhaas , Limburg
— Weil m. Fr., Karlsruhe — Terke, Eisenbahn¬
assistent , Arnstadt — Storz, Pirmasens _ Pra¬
ger, Leipzig.

Englischer Höf,  KranapJat » 31
Silbermann, Prof . m. Fr., Berlin - Malnai,

Prot., Budapest — Hamburger , Langendorf.

Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.
Schmergel, Berlin — Feder, Berlin — Diett-

ricli, Braunschweig — Otte , Braunschweig
Klarmann , Frankfurt — Wagner , Architekt in.
Fr ., Malstatt _— Balz m. Farn., Kalw.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Müller, Hamburg — Maier, Egeln _ Schmidt,

Erbach — Eger m. Fr ., Wilsdruff __ Pauli , Bo¬
chum „— Stein, Frl., Regensburg.

Eur opbischer Hof,  Langgasse 32.
Weinecke , Heidelberg — Grossmann, Berlin.

Frankfurter  H o f. Webergasse 37.
Studer , Gärtnere ibes., Erpel.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Sandick m. Sohn, Wien _ Schaar, Rent, , m.
Fr., Utrecht — Gray, Rent . m. Fr ., London _
Angos m. Fr ., Hartford.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse ' 3.
v. Thiel, Uerdingen — Pasmann , Telephon-

inspektor , in. Fr ., Amsterdam _ Gratenau m.
Pr. Bremen — Pastkerf , ESsen _ Neubaur,
Prof. Dr., Elbing — Hausen ifi. Fr ., M.-Gladbach
—- Ziegler, Amtsrichter , Berleburg.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 28.
Busch, Hagenau.

Hotel Grether,  Museumslr . 3.
Rüekert , Fr ., Elberfeld Wolff, Rent.Frankfurt . '

Grüner Wald,  Marktstrasse 10
Henrich, Mannheim — Bartmann m. Fr .,

Münster — Rochelson, Berlin '_ Egorowsliy Fr.
Odessa — Binner , Köln — Breuer , Ing., Köln '
Littmann , Irl ., Thorn — Littmann , Tliorn -
Kützner , Baumeister , Wilhehnshafen _ Beren-
broch, Ing ., Essen .— Repp,' Tiefarzt , m. Fr .,
Bleiehroda — Roedel, Plauen *— ten Bobbel m!
Fr ., Zeyhen — Krausem . Fr., Chicago — Diester¬
beck, Grenzliauseii _ Köhler , Hannover _ de
Lapuerta m. Fr., San Sebastian _ ’ Jening , Bau¬
meister, Wilhelmshafen — Dessauer, Dir." New-
Haven — Litzenberger m. Fr ;, Denver Rame
m. Fr., Denver — Bethge , Tierarzt , Halle _
Treusch, Cannstatt — Htrauss, Mannheim _
Lobmann, Mülheim — Holzhausen, Nürnberg _
Wulff, Berlin — Salomon, Berlin _ Jening , <Ber
lin Blum, Mannheim ;— Ammermann Berlin
— Bauer> Stuttgart — Reinglas, Berlin — Hein
rieh, Offenburg.

Hansa - Hotel,  Nikolasst » l,
Behlau, Dr. med., m. Fr., Saaralben _ Nie

melaj, Leut ., Weingarten — Scharpinet , Fr .,
Mannheim Just , Fabrikant , Mannheim.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4,
Kleinschmidt, Leipzig - Betz. Eisenbalm-

sekretar , in . Fr ., Königsberg Schmidt Dort¬
mund — Arnold, Dortmund — EiScrt, Dr. med.
m. Fr., Karlsruhe — Bauer , Lehrer , Lahr.

Hotel HotlSncIisbhet Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Steenlerghe , Oberleut ., m. Fr ., s’Gravenhage
— Carle m. F., I’iidesheim. * •

Hotel Impörial,  Sonnenhergerstr , Iß,
Casseres, Rent., Jamaica.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42
Wulff, Fr ., Wilmersdorf

Privathotel Goldene KetfS,
Goldgasse I.

Heinemann Fr ., Braunsehweig — Geissler
Chemnitz —. Gurewitsph-, Rent ., ' Russland _
Kühn , Zeitz. .

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Schiwek M. Fr.. Kiel — Kruckenberg , Guts

bes. m. Fr., Bode — Höcker, Fr ., Berlin _
Denk, Oberleut., Karlsruhe.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25,
Paetscke , Fabrikbes ., Kursk _ Boos ni. Fr

Oberelmheim _ Schmorl m. Fam., Hannover —
Busch, Pfarrer , Koblenz — Snyders m. Fr.
Utrecht — Kunz, Fr . m. Töchter Deynhausen

Hess in. Fr ., Düsseldorf.
Weisse I. ilien,  Hiifnergasse 8.

Karries , Lehrer , Helmstedt — Braun Pastor,Berlin. '
Sanatorium Dr. Lubowski,  Gartenstr.

Heinemaun , Frl . in. Bes gl., Berlin — de San-
tasilia , Graf, Rom.

Hotel  M e h 1c r, Mühlgasse 7,
Glette , Hauptmann , Gr.-Lichterfelde.

Hotel Meier,  Luisenstiasse 12.
Niemann, Luckenwalde — Füschel, Lucken,walde.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

tan Grethen , Amsterdam Off ermann m.
Fr ., Saarbrücken _ van der Grot m. Pr ., Hol¬
land Hoffmann, Fr . m. Tochter , Saarbrücken

van Meeuwen m. Fr., Heemstedc.
H o t 'el Nassau  u . Ho  t e 1 C e e i l i e,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
PJfk “ ■Pu , Amsterdam — Vorwerk , Land

ger .,Präsident m. Fr ., Braunschweig — Warren
m. Farn., Amsterdam — Doll jr . m. Fam., New.
York —. Sullivan m. Fam., N^wyork _ v. Mar
den, Offizier m. Fr ., Strassburg _J Woodruff m
rr ., Johnstown — Warlimont , D*r. ing. m. Fr
Ausserfelden b. Salzburg1— Öorfield, General m
Ir ., London —■ Chelmi. ki, Graf, ' O.-Kalero
Hoesch-Pfeifer , Fr . m. Jungfer , Godesberg.

Hotel National,  Taumisstr . ' 2I.
Laukbuff , Antwerpen — V. Wurmb, MaiMetz. < ■ J

Luftkurort  Ne roh  erg.
Datkins , Frl , London — Simons Fr . Man-

ehester — Ldtzkendorff, Fr ., Braunschweig.
Hotel Prinz Nicolas.  Nikoiasstr , 20-31.

v. Beuthen in. Fr ., Homburg v. d. II. _ T.e-
maire, Ing . in. Fr ., Neuss.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Linsemann Fr ., Berlin — Beckh, Fr . m. Sohn,

Frei bürg — Beek m. Fr ., Bonn — v. Hohen-
astenberg , Referendar , Fi;anhfjirt . _

Hotel  N o n n e n h.o f, Kirchgasse 15
Ahrens, Oberlehrer , Blankenburg _ Ravel

Partenkirehen — Wagner, Rent . .Homburg
Kampf, München _ Stolz, München.

P,a last - Hotel,  Kranzplatz Sn o,
Schöndorff, Mülheim — Dreger,. Pein,e — To-

tenhoefer San.-Rat Dr. m. Fr ., (Breslau — Bingm. Fam., Cleveland. , °
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Rogall], Direktor , Mag0eSnurg4
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.

Detje , Frl ., (Hamburg _J. Rösti Trier _
Lander, Trier _ Meudt, Frl, , Hamburg.

Zur guten Quölle,  Kirchgasse 3.
Stumme, Dr., Kassel — Berger, Kassel.*

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Spriesterbach , Geisig _ Simon, Ricklingen— Mowes, Bellten. *

Hotel Ofliaisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, iz.

IByl de Vroe, Frl ., Brüssel _ Engels Stud .’,Gottingen . . . . ' '
II o t e1 R e i c h s p o s t , Nikolasstrasse 16—18.

v. Hof, Rent . m. Fr ., Bremen — Meyer, Rech-
nungsrat , Münster — Rot , Jburnalist , Hannover

— Ŵagner , Amtwerpen — Betz m. Fr ., Münchett
Krenker m. Fr ., Strassburg — Rettereth,Bonn.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Keese in. Fr ., (Berlin — Sohn m. Fr ., Betzdorf

— Clausen, Oberbaurat , Münster — Booten m.
Fr ., Amsterdam — Förster m. Fr ., Remscheid -
Stromberg , Duisburg.

Hotel Riviera, (Bierstadterstr . 5
Metzer v. Osterfelde; Fr ., Frankfurt _ Zer

res , Fr ., Köln — Teltz, Fr . Rent ., Eisenach.
Römerbad,  Kochbrunnenplata :i.

Michalkowitz — Ja glo(Gerlich, Pfarrer,
Pfarrer , Gleiwitz.

Hotel Rose.
Bredmeier, Offizier

Kranzplata 7, 3 o I».
m. Fr ., Celle — Voigt m,

Ir ., Hamburg — Black m. Fam., Ceylon _ de
Vere Förster , Dr. in. Fr ., London _ Grace, Lon.
don _ Argyropoulos, Athen — Proost -Alberda
m. IV., Amsterdam _ Proost Fentener van
Vlissingen ui. Fr ., Amsterdam — Smith-Dorrien,
Lady m. Bed.# Aldershot.

Goldenes . Ross,  Goldgasse 7.
Jlölbert , Fabrikbes ., .Stockstadt.
Weisees Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Meicker , Pastor , Clausthal — Wotzschke

Berlin — Schcch, Würzburg — Büdinger m. Fr.*
Frankfurt — Süssenguth in. Fr . Neustadt b
Koburg.

Hotel Saatburg,  Saalgasse 30.
Horak m. Fr ., Berlin.

K ö n i g 1. Sch 1o s s.
Steinigk, Berlin — Hasche, Berlin _ _ Kurzke,

Berlin Klihgner , Potsdam — Böeking Berlin
— Tietz, Berlin. *

Sanatorium Dr . Schütz,  ParRstr
Müller, Frl., Bochum - Claus, Fr . San.-Kat.

Elberfeld — Cuoos, Frl ., Elberfed.
r r jiv a t h c t e 1 Silvana,  Kapellenstrasse -t

Lippmann , Fr ., Landsberg _ Cohn m. Fr.
Bromberg.
Zum goldenen Stern,  Grabenstrassa 28.

Fassbender , Mechernich — Luipolt , Daibingen
— Birk , Lindlar — Kellner , Kottbus _ Christ
Frl ., Bonn — Kirchner , Fürth.

Hotel zur Traube,  Nerostrasse 7
Hirning , Stuttgart — Bender, Fr ., Baden _

Kumpf, Würzburg.
Hotel Union,  Neugasse 7

Arendt m. Fr ., Stettin _ Arendt , Trier.
H o t o 1 Vater Rhein,  Bleichetrassa 7.

Denerny, Bern — Lippert , Hadamar _ Ja¬
kobi, Ohren — Burger , Mainz _ HildebrantLBonn. '

Viktoria - Hotel u. Badhaus
Wilhelmstr . I.

Niemoller ru. Fr ., Gütersloh — v. Houlton
Baronin u. Baronesse, Bonn — Faveira m. Fam.*
Lissabon — Kieme! de Jonge , Dr. med. m. Fam,'
Batavia — Bastian , Düsseldorf. '

Hotel Vogel,  Rheinstr - 27.
Buremer, Gutsbes., Gr.-Roomsleben _ Sauss;

Hann.-Minden _ Stumpf, Gutsbes ., Kl.-Ammersileben.
Westfälischer Hof,  5johützenh .ofstr. 3r,

Krügner m. Tochter , Dortmund — Gaspar.
Fr . m. Tochter , Gütersloh , *

Wiesbadener  Ho f. Moritzstrasse 6*.
Iltis m. Fr.. Hamburg — George, Branden,

bürg — Kausch m. Mutter , Köln _ Kegel m
Fr ., Düsseldorf. b
Hotel Wilhelm  a, Sonnenbergerstrasse 1

Wegner, Major und Linien-Konunatndanfc
Danzig. ^

lafa-Yogburt-lch
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

p empfiehlt 18043 £ “|

Kraft ’8 Milchkur’Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.
1r~ —IL j

Jcdcr Abonnent , der bet Abgabe dieses Gutscheines

eine Linschreibgedßtzr von 15 Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht in
unterer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestelleneine Gratis -Anzejge in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietaesuche" —
„zu verkaufen" - „Kausgesnche" — „Stelken finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durdi entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgestihrten Rubriken ver¬wendet werden.
WWf Für Geschäfts- und andere Anzeiaeu, die niiiit
«ntrr vorstehende Rubrik-» fallen, kommt dieser Gurscheiunichtm Anrechnung.

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

iSttter-chtd utlich schrUben.-

Wollen Sie billig kaufen
ß

Dann besuchen Sie

Blumen thal’s

Auf
sämtliche

Artikel
mit nur
wenigen

Ausnahmen

10 Rabatt
S. Blumenthal& Co.

von Zimmer zu Zimmer unter Garantie w

vi ir.pÄ ,Mp«. mier i.Fiesbaden. I
G. m. b, H. 17722 8

Bureau und Lagerhaus: Adolfstrasse 1. «
an der Rheinstrasse.

m m!t Gel eisanschlus3 auf dem Westbahnhofe . «
4 le, -87 - . Teleg .sAdr. . Prompt “, (fi

IMfädßtn  bevorstehender Geschäfts-Veränderung
** ^ 3 ^ ^* enorm billiger Verkauf in

Zchuhwaren
iit_nur bekannt guten Qualitätswaren Mehrere

Gmzc,paare, welche von verschiedenen Gelegenheits-
chosten herrubren, fast zur Hälfte des früherenI*aden-
prnses. In farbigen Kinderstiefel«» mit u. ohne
. ackkappen, habe noch verschiedene Gelegenheitsposten
IN nur Io. Fabrikat . Um gänzlich dainit zu räumen,

verkaufe dleselbeu zu u. unter Fabrikpreisen.

echt eiig!.hemnstiefel!l'LL-
mit u. ohne Lackkappen, amerik. Form, welche sich für Touren, wecke

besonders Bergsteigen, sehr aut eianen.
Kein

Lade».

besonders Bergsteigen, sehr gut eignen.

Hettgaffe 22, I

Bitte genau auf Straße u. Namen J . Drachmaim
z« achten! 18759

Umsonst
erhalten Sie unsere
Sprechapparte Chrono-
phon, ipenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter

, .. Streng reell.
Größte Auswahl in Platten.

(monatlich 2 Stück)
ahonnieren. Die Plasten
kostenM. 3—  und sind

_ in keinem Geschäft billi-
„ ger zu haben.

Garantie für Platten u. Apparate

I , . _

HfeMMMMli ILMU.
^ .'!^ ^ VertreOt.ng Wiesbaden - 18846General-Vertretung Wiesbaden : 1884«

Wellrihstraße 30 . Tel. 4070,
^woselbst aleApparate ogne Kaufzwang vorgeführt werden.
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Zu vermiete!
| Wohnungen.

3 Zimmer.
Bleichstr. 21, 3 Zim. u. K., Ht . .

sof. od. sp. su Perm, 9518
Steingaffe 23, VLh., Line ptr.

Wohnung von 3 Zinffner und
Zubeh. zu verm. (347

2 Zimmer.
Hermannstr . 19̂ sch. gr. 2- u. 3-

Zim.-Wohn. nebst all. ZuL.,
m.  od. o. Werkst, z. 1. Okt. zu
vermieten . 836

Riehtstr. 13 , Hth., sch.2-Z.W.iy.
2 Kell., gr. Trockensp., auch für
Wascherei gecign., z. mn. (327

Rheinganerstr. 7, Dachw. 2 Z
u. Küchen.Zub., im Glasabschl.

' per sof. Näh. das. 1. St . (18828
Rheinganerstr. 8 , Frontspitz.

Wohn., 2 Zim . Küchem. Zubeh
1. Juli z. vm. N. das, p. r. 235

Stemgaffe 64 , Vdh., 2 große
Zim. u. Küche auf Okt. z. vm.
Näh 2. St . b. Frau Mehl. (315

Waldstraße 78, Hattest,d. elektr.
Bahn, 2 mal 2-Zim , Speisek.,
Kücheu. K., sof. od. spät, zu vm.

_331
Webergaffe 36 , 2-Zim.-Wohn.

zu verni.  19054
Bierstadt. Rathausstr. 4, sch

2 Zim.-Wohn, mit Küche,
Was'erl. u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden._

1 Zimmer.
Karlstr. 2,1 Z. u. K. z.v. (9480
Ludwigstr. 10, 1 hcizb. Maus.

zu verm. Preis 7 Mk. Näh.
Vorkstr. 19, Laden. (9461

Möbl. Zimmer, j
Adlerstraße 56 , 1 I, möbliert.

Zimmer an Herrn od. Fräulein
zu vermieten._ 311

Dotzyeimerstratze6 , 1. St. r,
möbliertes Zimmer

zu vermieten._ 346
Helenenstr. 9, Vdh..2. St.findet

ein Arbeiter b. Schläfst. (323
Hellmundstr. 3 pt. r ., sch. groß.

Zim., 2 Betten , dauernd oder
vorübergehend zu verm. (9517

Jahnstr. 5 p., möb. Z. $.  v. [9513
Rattergaffe 8,1.St ., möbl.Z.m.

2 od. 1 Bett u. Pension. Daselbst
Priv . Mittag - u.Abendtisch(300

Raitergaffc 13, Hinterst part.,
Schlafstellen an saub. Arbeiter
zu verm._ (348

Westcndstr . 26,1 . 1., sch. möbl.
Zimmer zu vermieten. (9497

1 Laden". . j£ader»mit Entresolu.Zubeh.zu vermieten. Näheres
Webergasse 56, 1._ (343

Ein schöner Laden, in dem seit¬
her ein Friseurgeschäst betrieben
wurde, mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. Näheres Biebrich,
Wiesbadencrstraße 74. .18999

Mietgesuche.
Ein Herr sucht ab 16. Juli

auf 10 bis 12 Tage einmöbl.
Briese m. Preisang . unt . Dh 499
bis 15. Juli a.d. Exp. d. Bl. (345

Nsnnilchs.
Magazinier aus der Kolonial-

tvarenbranche sof. gesucht. Off.
unter Dl . 496 an die Expedition
des Blattes. _ 9516

Junger kräftiger
Hilssarbkitrr

sofort gesucht. 18998mail. HEiml-aminm
OC Mk. täglich. Verdienst durch

Verkauf mein. Patent -Artikel
für Herren. Slenheiten -Fabrik
Mittwcida - Markersbach Nr. 6.
_ F. 107_

LeHag liir Zaiinleihnili
mit guter Schulbildung gegen
Vergütung gesucht. Off . u Dg.
498 Exp, d. Bl._ 9523

Abonnentcn -Sammler gef.
Klapper,Rheinganerstr. 15.(1905l
^Brab . Lehrling gesucht für
W-arenagrntnrgeschäft.

Offerten snb Da 492 an die
Exped. d. Bl. erbeten. (322

Ein oröentl. Junge
aus guter Fam . wird als Kon-
dltor-Lehrling angenommen.
. ^ . . Konditorei Fritz Kuuder,
19041) Muieumstraßc 3.

Weibliche.
Gesucht sofort oder 1. Juli

tüchtiges,
rem?. Mädchen,

das gut bürgerlich und auch
vegetarisch kochen kann, in kleine
Familie. Offert, u. Bo . 461 an
die Exped. d. Bl. (18998

Zunge» Mädchen
15—16 Jahre , kcäft. bescheid., in
g Haushalt ges. Eltville a . Rh .,
Blüchcrstraße, v. Aruim. (9483

schulfr . saub. Mädchen aus
guter Familie zu Kindern ges.
Rheinstr . 58 Part . 9519

Lauf Mädchen ges. Blumen
geschäft , Taunusstr. 7. (9492

Stellen suchen.
Junger Mann , 20 Jahre alt,

nt. guter Empfehlungs. Stellung
auf kaufm. Büreau . Gest. Offert,
.erbeten mrter G «. 486 an die
Exped. dies. Blattes._ (9473

Junger Mann , 26 Jahre alt,
verheiratet , gelernter Gärtner,
mit schöner Handschrift, sucht
Stell , irgendwelcher Art . Off.
u. Df . 497 Exp, d. Bl. 9522

Fräulein wünscht Reiscbcgleit.
b. K. auch Babis.

L. Sp . Duisblf
9525) Mcrcatorstr. 161.

Wogen Todesfalles ist zu
verkaufen in schönster Lage, an
sehr verkehrsreicherStraße am
Fuße des Hohcntwils, tlt dem auf-
blühenden industriercichcn Städt¬
chen Singen ein Geschäftshaus,
vormals Konditorei, sehr geeignet
für anderes Geschäft, wäre auch
empfehlenswert für Privatbcsitz.
Große Hofraite nebst Gemüse- u
Baumgartcn fügt sich bei. (19055
Frau Mutschler , Singen a . H.

lanmtljaus
billig zu verk. oder zu verm. bei
Zimmcrmeister Hellheehe»
Adolfsallcc 38. (19000

Diverse.

Arbeitspferd
Sterbefall halb. bill. zu vk. Näh,
Hartingstr. 6, 1. St . l. (319

Wachtclhünschcn
kleinste Rasse, selb schön. Tierchen,
18 cm hoch, für den billigen aber
festen Preis von 18 Mk. z. verk-
344 Hellmundstraßc 41, 2.

Kl. guterh. Federrolle für kl.
Pferd sehr geeignet, bill. abzug
Hermannstr . 8 pt. 838
Fahrrad 30 Mk. zu verkanfcn.
Wellritzstraßc27, pt. l. (9423

Voll-Badewannen v. 15 Jl  an
Gaskocher u. Gaslampe » etc.
enmorbill H.Krause,Wcllritzstr.10.

_ __ (26Q
Waschmaschine bill. zu verk

Wellritzstraße 27, pt. l. (9l2i
Einrichtung für Kolonial-

warengeschäft, ganz od. geteilt,
bill. z. verk. Das . ein Dienst-
botenbett (15 M). Büloiv-
stratze 13 part . 342

Waschmangc, wie neu, 70
Zmtr . Walzenbreite , sehr bill.
zu verk. Seerobenstr. 31, B.
parterre r . (9620

Guterh . zweitür . Eisschrank
u. 1 Marquise bill. zu verkauf.
Hermannstr . 8 pt. 339

1 vollst. Bett, 1 zlveit. Klei¬
derschrank, 1 runder Tisch. 1
Kommode, 1 Nachttisch und Ver¬
schiedenes weg. Ausl, des Haus¬
halts bill. zu verkaufen. Näh.
Albrechtstr. 14, Stb . 2. St . s9510

Wegen Platzmangels billig zu
verk mehrere Betten v. 7 Mk. an,
Tische, Stühle , Diwan, Fahne,
Bücherregale, Schultafcl, Staffc-
leien, sehr gr. Schrank m. Fül¬
lungen, sowie gr. Küchcneinricht.
Anzusehcnv. 2- 6 Uhr Walk¬
mühlstraße 8. (9437

Einf.saub. Bcltst.m. Spr . u.Kcil
h. z, vk Uorkstr. 3, H , 2 r. (9500

Weißer Sportwagen m. Verd.
u. Gummirädcr bill. z. verk.
Hellmundstr. 35, 1 r._9521

Neues Grammophon nt. Platt,
bill. z. verk. Rheingauerstraße
22 part . 340

Grammophon, fast neu, mit
Platt , u. Zub. preisw , z. verk.
Näh. Johannisbergerstr . 7, H.
1. Mitte . (341

Abbruch
Michelsberg 28 , sind Fenster,
Türen, Treppen, Fußböden,Herde,
Ocfen, Dachziegel, Ban- u. Brenn-
holz billig abzugcbcn 18905

Adolf Tröster,
Tel. 3672. Kcllcrstr. 18.

Nähmaschine fast neu, 35 Mk
Wellritzstraße 27, pt. l. (9422

Eine Handkamera (Tauber) 9
mal 12, wie neu, bill. zn verk.
Wellritzstr. 46, Hth, p. l. 335

Füßchen für Obst- u. Beeren¬
wein v. 10 L. aufw bill. Blum,
Bleichstr. 21. Tel . '4350. 337

Kaufgesuche.
Kl., alte, reparaturbedürftige

Herde zu kaufen gesucht.
Offerten u. Cz. 491 an die

Exped. d. Bl . (9499

Unterricht.
Jg . Franz., Lehrer, s. Stell , an

pair in Fam. o. Pens., um deutsch
zu lernen Orysire Martigny ie
Comte, Sa6ne»et=Loii,e. 190 44

Staat !, gcpr-, höhere deutsche
Lehrerin, deren Mutterspr . franz.,
sucht Ferienstell. August—Scpt.

Off. u. De. 494 an d. Wies¬
badener General-Anzeiger. 19043

Verschiedenes.

HabenSieschon
• Gaja

arbeiten sehen?

_ Z 35
Schuhrcparature»

schnell, gut. billig. (206
P . Schneider » Michelsberg 26

Abladeplatz A/L
masse. Näh. Friseurgeschäft
Dotzhcimcistr. 88. (9438

Ke * ept zur Glanz-
bügelei !

Man nähme einen Teelöffel voll

foisfe's'
f Bielefelder >Plätthülfe
^ErleichterfdasGlanzieren^

vMacht die Wäsche elegant,;
Jose  30^ % .

Zu haben in den meisten
Bi 'Ogen -, (H. 75

Colonialwaron - und
Scifejtgescls iifteis.

Frau

0. Korwie
Wiesbaden

Nheinstraße 21 Rhcinstraßc 21
Spezialgeschäft für Gesichtspflege,
Massage, Hand- und Fußpflege,
Mbratimt, Elcctrolyse,Haarpflege.
Eigene Spezialartikel zur Schön¬

heitspflege.
Gesetzlich geschützt. (18829

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Fracht -n. .Eilgüter:

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsachen
t Klaviere
f‘ Instrumente

Fahrräder
lebende Tiere etc.

Abholung
Versendung

Versicherung
«WlMMtzlilÄ.

Leihkisten
für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

-Bureau:
Nikolasstrasse No. 5

Telephon No. 12u. 2376.

8198

Anzüge-AuMgeln
nur 1,40 Jl.  Michelsberg 1, 2,
a. d. Langgasse. 9514

F C

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6. Juli er., mittags 12 Uhr, versteigere ich

im Pfandlokale Hclenenstratze 3 : 1 Büfett, 1 Spiegelschrank, 1
Kleidcrschrank, 1 Vertiko, 1 Konsol, 1 Waschkommode, 1 Kanapee,
ISchreibpult , 20 Tafeln farbiges Glas , 1 goldenen Ring, 5 Halbstück
Obstwein und 1 Dezimalwagc öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 3. Juli 1909. 9524
Eäferi,  Gerichtsvollzieher,

Kaiser-Friedrich-Ring 10 .

nimmt kranke Kinder jeder Konfession auf. Zuverlässige Pflege,
Solbadekurcu, Luft- und Sonnenbäder. Liegehalle zum Aufenthalt
der Kinder im Freien und Spielplatz beim Haufe. Ausgenommen
werden Knaben von 4—14 Jahren und Mädchen von 4—15 Jahren.
Pflcgcgeld für eine Kur von 28 Tagen pro Kind 45 Mark. Für
Bäder wird Badesalz und Mutterlauge aus den Krcuznachcr Quellen
verwendet. Nastätten ist Station der Nass. Kleinbahn.

Anträge wegen Aufnahme sind an den Krcisausschuß St.
Goarshausen a. Rh., zu richten, (18831

Bestell
wird man von allen Hautun-
rcinigkeiten und Hantaus-
schlägcn, wie: Mitesser, Finnen,
Flechten, Pusteln, Hantrötc, Blüt¬
chen re. durch tägl. Gebrauch von

Carbol-Teerschwefel-Scise
v. Bergmann & Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf. Kronen-Apothekc,
Hof-Apotheke, C. W. Poths Nfl.,
H. Roos Nfl. 17681

an den Nachlaß der verstorbenen
Frau Susanne Hcldstab Wwe .,
Karlstr 28, bitte ich bis spätestens
1V. Juli er. anzumelden und zu
begründen. (9511

Wiesbaden, den 3. Juli 1909.

Mbelm Daub,
Testamentsvollstrecker,

Erbacherstraße 4.

Lei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sich an unsere
Firma für »II übel nnd Innen Dekoration wenden.
Kulanfelfe Bedienung zugetidiert. - nur eigene hochfeine Arbeit.
Kostenanschläge u.Skizzeu kostenlos. Man verlangeKataloge.

Ansstellnng in 3 Etagen.
ITlöbelfabrikm.elektr.Ulardiinenbelrieb.Kurifffifchlsrel

Weyershäuser&Röbsamen
17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden . Telefon 1993.

Sarg-Magazin
von Joseph Fink

Wiesbaden , Frankensirasse 14.
Telephon 2976 . (18881) Telephon 2976.

Emsf Müller,
Schreinerei , i7sN

— gegründet 1864. —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Wallnferstr . 3.

Lieferant des Ve reins
für Feuerbestattun g.

Lieferant des
Beamten-Vereins.

17e Verführungen von n.
nach auswärts In pri- I
vatem Leichenwagen.

am

SQdfriedhof
Peter Röhrig,
Inh.: Iionis Röhrig

empfiehlt sich zum An-
legen » Unterhalten

von Grüften n.
Gräbern.

Dekorationen aller Art.
Abgeschnittene Blumen.

Topfpflanzen u. Kränze
stets vorrätig.

| Billige Preise . [18871
Prompte Bedienung.

Ä

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General«
Anzeiger auch alle Familien- Anzeigen

; angezeigt zu finden.= =

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 26. Juni dem Taglöhner Bar¬

tholomäus Henfelmann ein Sohn
Wilhelm Anton.

Am 20. Juni dem Gärtner Wilh.
Neuser ein Sohn Theodor Wilhelm.

Am 21. Juni dem Papierhändler

Augnst Pierre ein Sohn Karl Theo¬
dor Walter.

Am 2g. Juni dem Postschaffner
Adam Schaf ein Sohn Peter Paul.

Am 28. Juni dem Geschästsdiener
Jul . PolinSli eine Tochter Elisabeth.

Aufgeboten:
Fabrikarbeiter Anton Adam hier,

mit Elisabeth Wiegand hier.
Leutnant Alfred Weber zu Stettin,

mit Margareta Erckmann hier.
Opernsänger Paul Rehlopf hier,

mit Opernsängerin Elsa Westendorf
hier.

Kaufmann Beruh. Baherlein hier,
mit Agnes Raabs hier.

Schlaffer Adolf Bauer in Flörs¬
heim, mit Lina Hedwig Trabhardt
daselbst.

Gastwirt und HolzhauermeifterHch.
Josef Dörr hier, mit Maria Josefa
Schraub in Rauenthal.

Eisenbahn-Rangierer Karl Georg
Schmidt in Biebrich, mit Berta
Minna Perl das.

Derchclicht:
Kassierer Josef Wolf hier, mit

Elisabetha Margarete Weber hier.
Augenarzt Dr . med. Paul Förster

in Remscheid, mit Karoline Wendel
hier.

Taglöhner Frz . Bremser hier, mit
Charlotte Schmitt hier.

Buchhändler Ludwig Göttker in
Neuwied, mit Charlotte Barth das.

Kaufmann Karl Schenk in Stutt¬
gart , mit Helene Reinhardt hier.

Förster Wilhelm Döring in Bal¬
dersheim, mit Marie Gerhard hier.

Musiker Friedrich König hier, mit
Elsa Heftrich hier.

Buchdruckereiöesitzer Hugo Werth
in Rudolstadt, mit Sofie Hoffmann
in Saarbrücken.

Kaufmann Viktor Pallmann hier,
mit Elisabetha Wagner in Landstuhl.

Friseur Hermann Martin hier, mit
Karoline Elberskirch hier.

Gestorben:
Am 2. Juli Rentner Siegmund

Mayer, SS I.
2. Juli Magdalene geb. Beangrand,

Ehefrau des Tagl. Karl Dillbahner,
57, Jahre.

2. Juli Witwe Bertha Hih, geb.
Baer, Privatiers , 35 Jahre.

2. Juli Franz, Sohn des Bahnar»
Leiters Hermann Schmitt, 3 Monat,

3. Juli Emil, Sohn des Heizer!
Christian Eifel.

4. Juli Privatiers Margarete
Aoldfchmid, 58 Jahre.

Königliches Standesamt.

Standesamt Sonnenberg-Rambach.
Geboren:

Am 8. Juni dem Maurer Karl
Walter in Rambach eine Tochter Hilda
Erna Amalie Lina.

Am v. Juni dem Maurer Josef
Lodhga in Rambach eine Tochter Lina
Luise.

Am o. Juni dem Taglöhner Ari¬
stide Antonio Parisini in Sonnen¬
berg ein Sohn Alfred.

Am 17. Juni dem Metzgermeister
Ludwig Mäher in Rambach ein Sohn
Karl.

Am 15. Juni dem Bäcker Karl
Dehm Sonnenberg ein Sohn Fried¬
rich Karl.

Am 27. Juni dem Brauer Peter
Born in Sonnenberg eine Tochter
Amalie.

Aufgeboten:
Stukkateur Ludwig August Schwein

in Rambach, mit der Näherin Do¬
rothea Margarete Bictz in Sonnen¬
berg.

Schlosser August Wlhclm Becker,
mit der Büglerin Sophie Karoline

Seelgen, beide wohnhaft in Sonnen¬
berg.

Tüncher Wilhelm Philipp Schnei¬
der, mit Susanna Margarete Karo¬
line Hebel, ohne Beruf, beide in
Sonnenberg.

«khcschklestunge« :
An, 28. Juni der Ghmnafialobcr- Am 2. Juli der Gärtner Friedrich

lehrcr Dr. Wilhelm Leicht in Frank- I Otto Bär mit der Schneiderin Karo-
surt a. M ., mit der Freiin Erna > line Julie Tresbach, beide in Son-
von Hunolstein in Sonnenberg. | nenberg.

Gestorben:
Am 17. Juni der Gastwirt Wilh.

Mäher in Rambach, 62 Jahre.
Am 22. Juni Alfred, Sohn des

Taglöhners Aristide Antonie Pari»
firtt in Sonnenberg,
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Königl. Schauspiele
r Wiesbaden.

Vom 21. Juni bis
21 . August bleibt das Kgl.
Theater Irrten halber ge¬

schloffen.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Montag , den 3. Juli 1909

abends 7 '/, Uhr:
Dutzcndkartenungültig.

Fünfzigerkarten ungültig
Vorstellungen der Schauspicl-

Äesellschaft des Direktors Paul
Linscmann.  Berlin.

Die Haubenlerche.
Schauspiel in 4 Akten vvn Ernst

von Wildcnbruch.
Regie: Max Thomas.

August Langenthal. Besitzer
Papierfabrik Max Thomas

Hermann, sein Halb¬
bruder Kurt Ehrte

Juliane , beider Cousine
Erika Brunow

Frau Schmalcnbach, Fabrik¬
arbeiters-Witwe Rosa Laasncr

Lene, ihre Tochter ToniRupprecht
Ne Schmalcnbach, Schwager

der Frau Schmalcnbach.
Lumpcnfaktor in der
Fabrik Walter Blcnkc

Paul Hcfcldt, erster Bütt-
gcsclle in der Fabrik

Fritz Lion.
Ort der Handlung : Eine Papier¬
fabrik in der Nähe von Berlin.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöffnung7 klhr.

£ Anfang 7% Uhr.
Ende 10 Uhr.

Dirigent : Kapellmeister
Marco Großkopf  a . G.

Dazu als Einlage:
Auf vielseitigen Wunsch!

Nochmaliges Gastspiel  von
Haley Juveniles

Europäische Gastspiel-Tournee.
— 20 amerikanische Backfische. —

Dienstag, deu 6. Juli 1909
abends 8 Uhr:

Die Dollarprinzesstn.
Operette in 3 Akten von A. M.

Willner und Grünbaum.
Musik von Leo Fall.

ZU
Dienstag , 6 Juii.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Ouvertüre z. Op.
»Der Feenseo “ D. F. Auber

2. Romanze, Es-dur Rubinstein
3. Phonographen -Walzer,

C. Ziehrer
4. Tarantelle J , Heller
5. Fantasie aus der

Oper „Norma " Bellini
6. Kadetten -Marsch R.Eilenberg

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ausflng 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte über Eundfahrvveg—

Herrneichen und zurück
(Preis 5 Mark).

Wiesbadener General -Anzeiger 5. Juli

Vorschuß Uerein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichftratzc 20.

Seite 12

Activa.
Geschäftsstand Lnöe 3utti 1909.

Dienstag, den 6. Juli 1909
abends 7 -/- Uhr:

Tutzcndkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

Vorstellungender Schauspiel-Ge¬
sellschaft des Direktors Paul

Linscmann (Berlin ).
Rosmersholm.

Volks-Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Montag, de» 3 . Juli 1900

al'imds 8.15 Uhr.
Zum 2. Male:

Der Hütterlbesttzer.
(Le  maitre de forges .)

Schauspiel in 5 Akten mit
freier Benutzung des gleich¬
namigen Romans von Georges
Ohnet für die Bübnc bearbeitet
Von Erich Ricck. In Szene ge¬
setzt von Direktor Wilhelm!).

Personen:
Marquise von Beaulieu

Lina Töldte.
Elaire Clotilde Gutten.
Oktave Alfred Heinrichs,

(ihre Kinder).
Gaston, Herzog von Bligny,

ihr Reffe Curt Huppel.
Baron von Prefort

Emil Römer.
L^onie, seine Gemahlin

Marg . Hamm.
Moulinet Arthur Rhode.
AthKnais, seine Tochter

Ottile Grunert.
Philipp Derblay, Hüttcnbesitzcr
^ Heinrich Neeb.
Susanne , seine Schwester

Helene Valois.
Bachlin, Advokat

„ Conrad Loehmke.
(Äobert, Hüttenarbeiter

Ludwig Joost.
P -erre Frjh Stürmer.
Brigitte Kuni Clement

(in Derblays Diensten)
Ein Arzt Curt Röder
En , Diener Georg Rück.
Das Stück spiel teils auf Schloss
Beaulieu , teils auf Derblays
Outtenwerk . Zeit : Gcgenivart.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöfsnung 7 .30 Ubr.

Anfang 8.15 Uhr. - Ende
nach 10 Uhr.

Dienstag, den 6. Juli 190»
abends 8.15 Uhr.

Unsere Tilli.
Lustspiel tu 4 Akten von

Francis Stahl.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion: H. Norbert.
Montag , den 3. Juli 190»

abends 8 Uhr:
Das ttzlücksschweinchen.

Operette in 4 Akten (4 Bilder)
von Leo Stein und Carl Lindau.

Musik von Edniund Eyslcr.
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert,

Nachm. 4.30 Hhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre z. Op.

„Oberon* C. M v. Weber
2. Arie , Trinklied

und Finale a. d,
Op. „Macbeth“ G. Verdi

3. Rosen aus dem
Süden, Walzer Joh . Strauss

4. Fantasie -Caprice
, . . H. Vieuxtemps
5. Arie aus der Oper

„Stradella * F . v. Flotow
, Klarinette -Solo: Herr Seidel

( 6, Balletmusik aus
der Oper» „Die
Camisarden A. Langert
Violine Solo : Herr Konzert¬
meister Kaufmann . Cello-
Solo : Herr Schildbach , Harfe-
Solo : Herr Hahn.

7. Ouvertüre z. Op.
„Wilhelm Teil * G. Rossini

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Märsche und Tänze-

Abend
des städtischen Kurorchesters
Leitung : Herr Kapellmeister .

Hermann Irmer.
1. Promenaden -Marsch

M. Jeschke
2. Victoria-Walzer B. Bilse
3. Quardrille aus der

Operette „Der
Obersteiger “ C Zeller

4. Kaiser Franz
Josef -Marsch E. Strauss

5 Loek -Poika Jos. Strauss
6. Künstlerlebeu,

Walzer Joh. Strauss
7. Wikkinger -Marseh

E. Wemheuer
8. Estu diantina,

Walzer E. Waldteufel
9. Papageno Polka Stasny

10 Heil Europa,
Marsch Frz . v. Blon

Städt . Kurverwaltung.

SKALA
Einziges Varietee Wiesbadens.
Neu ! Originell!Theafer
schöner Frauen

Sensationelles Programm.
Anfang 8 Uhr . 18822

Ausstellung.
Wiesbaden

Ge flügelliof Uranien
Siegeni. Westf.

Im eigenen Blockhaus gegenüber
der Kunsthalle.

Vorführung der
künstlichen Brut
Ununterbrochenist der Gebnrts-
brozeß junger Tiere iti deu Appa¬
raten zu beobachten. (18851
Eintritt ' Erwachsene20 Pfg.
V4MIIIH . jhnbev Pfg. io

1) Vorschüsse:
a.. Lombard-Vorschüsse. J
b. Andere Vorschüsse. £

2) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel . ,
b, DiSkonto-Wechsel . ,

3) Kredite in laufender Rechnung
4) Akzept-Kredite.
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a, KoiNo-KorreiN-Verkehr
Reichsbank-Gito-Konto
Andere Bankinstitute

b, Baukmechset ,
c, Effekten. . .

6) Kommission und Inkasso:
a. Efsekien-Kouto .
b. Kupons-Konto
e. Inkasso-Konto

7) Venvaltungskosteu .
8) Hausverwaltunijskoto I .
9) HausverwallungskontoII

Haus Scharnhorststraße .
Haus Dotzheimerstraße .
Haus Erbacherstraße

10) Effekten des Reservefonds
11) Mobilien . . .
12) Jmmobilien. Koiito I:

Geschästsgebäude . ,
13) Jinmobilien' Konto II:

Haus Scharnhorststraße ,
Dotzheimerstraße

14) Kassenbestand. , u

Mi

4,465,374
6,036,937 38

1,627,177 69
652,683 59

1,671,002 35
736,977 96

699,000 56
840,984 13

2,003,000 —

139,003 02

4,925 92
696,129 23
185,480 66
113,970 02

352 34

36 75
938 45
40 32 |

1,233,317 27 I
727 —

150,000 —

175,747 20
47,885 23

957,108 68

27,438,799j 75 |

Passiva.

1) Sparkasse des Vereins
2) Konto-Korrent-Kreditoren
3) Kautions-Akzepte
4) Darlehen auf Kündigung
5) Zinsen und Provision
6) Venvahrungs-Provision:

a. Depots
b. Schrankfächer

7) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder
8) Ordentl. Reservefonds
9 , Reservefonds II

10) Ruhegehalts-Reservefonds
11) Hyporbek„-Konto:

Haus Scharnhorststraße
12) Mittelrheinischer Verband
13) Dividenden , ,

Mark
5.173,653
8,458,918

736,977
6,723,806

275,169

9,325
2,323

4,084,665
1,563.260

113,881i57
160,263 40

114.000 !-
10.058 !17
12,496!84

Zahl der Vereinsmitglieder Ende März
Zugang : 2. Vierteljahr 1909 . . .
Stand : Ende Juni 1909 .

1909
27,438,799| 75

— 9030
— 98
— 9128.

Norschntz-Uerrin tu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

» «Irnor . 8 «a «rv8siL . Frey . Schleuclier . Schmidt , i. V. 19048

Kreml Fkbensliklfilhmttlgs
Kaiik

Aktiengesellschaft.
Verstcherungsbestandr Ausgezahlte Gesamt-

in wmm . « --- ’ ÄÄ °
iOttt ersten Halbjahr 1909 wurden an neuen Berstcherunaen

beantragt : ^

(19050

-

%
Sicherheitsfonts 37 Millionen Mark.

Liberalste Bedingungen.

Tsktenbau -Veksin
^iesbsäen

veranstaltet zur Förderung der häuslichen Obst- und
Gemüsevermertung von Donnerstag , de» 8 , Juli,
bis einschließlich Samstag , den 10 . Jnli , im großen
Saale der „Wartburg " . SchwnlbacherstraßeNr . 35,
unter Leitung des Herrn Kreisobstbaulehrers Bickel
einen praktischen

Die Unterweisungen finden vormittags von
9 bis 11 Uhr und nachmittags von 3 bis 5 '/, Uhr statt.

Eintrittskarten ä 1.50 Mk. für die Dauer des
ganzen Kursus und Tageskarten ä 75 Pf . sstch im Vor¬
verkauf im BlumengeschäftE. Becker, Langgasse 56, bei

3 >tNg, Kirchgasse 47, mit Büfett der „Wart-
bürg " , Schwalbacherstraßc35 und au den Kursustagen
am Saaleiilgange zu lösen.

Mitglieder des Garteubau-Vereiits zahlen für den
ganze» Kursus 1 Mk. (letzte Ouittungskarte vorzeigen).

Zu zahlreicher Beteiligung ladet freuudlichst ein
Der Vorstand.

_ 19049

vLhrencl der Dauer der Rosen-AnssteUnng

Faehrnlttags 4 Uhr ab:== Konzerte
der Hamburger Matrosen Kapelle und der Kapelle des

InfantenesEgts . von Gersdorff (Kurhess .) No. 80
Während des Konzerts von 6 bis 8 Uhr;

Grosse Bliwn -SilmiltlglüirrEii;
====== = 5 wertvolle Preise . _
Hutblumenschmuck —Lebende Blumendekoration ganzerKostüme . —

8 bis 10 Uhr r
= Konzert

derHamburgerMatrosonkapelle,KapellmeisterL .KindermannAb 9 Uhr:

Sommernachtfest und Ball
im Hauptrestaurant und vor der H'auptgewerbehallo

— 2 Ballorchester . —
Großellluminafion - Rosenpolonaise

preisgerichfsverkündigung.
„ Cregen 10  Uhr r

1  anzanmihrnngen und lebende Bilder.
vor der Hauptgewerbehalle

„ochleiertanz “, getanzt von Schülerinnen des Bier ’schen
Tanz -Instituts.

„Spanischer Manteltanz “ t Herr Tanzlehrer Julius Bier
„Spanisches Pas de Deus “/ und Frau.
Uebende Bilder , gestellt vom Personal des

badener Volkstheaters “, Direktor Wilhelmy.
Fortsetzung des Balles.

Tanzleitung ; Tanzlehrer Julius Bier.
Anzug .- Schwarzer Rock . 18815

Anfgcliobcnes Abonnement 9
Eintrittspreise : Für Nichtabonnenten M. 1-

f. Kinder unter U  Jahren M. 0.50, Zuschlag für Abonnent
ten gegen Vorzeigung der Abonnementskarte M. 0.50, für
Kinder unter 14 Jahren M. 0.30, Tanzausweise für Herren
M* 1* an der Kasse und im Hauptrestaurant erhältlich,

Hotel Bellevue und
Rives d’Or.

CJntes bürgerliches deutsches Hans . Massige Preise
Ad , Herlitsclika.

„Wies-

HadSooden
■■■

Bahnlinie
Bebra-Göttingen

-Wem

s

Grösstes Inhalatorium Deutschlands . Vorznir
lieh bewiüirt gegen  Katarrhe dar Lultwene Lunnen

Rachl'is' RheumatlsmSS,
“ i u^Art1)uh Herz-, Frauen -, Hautkrankheiten Leber-

lelden . Rekonvaleszenz , Terralnkuren , Trinkkuren.

[ Verkauf hochprozentiger gradierter Sole ~|
Alle Arten (auch kolilensauro ) Solbäder Fonnn. Behänd
lunn . Gradlerliaus mit überdeckter Wantielünhn Aus-
^odstenlnS b Kh d rtnSOI,DU,i mUtelhar am  Ort . Auskunft
tn ourctl die Badoverwaltunn . Badeschrüt
in allen Filialen der AnnonccD -Fxnedltion Eudolf Moss

H■■■
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